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verlag der Halleſchen Zeitung.

„Miniſterſtürzer“.
„Der Staatsſekretär Delbrück iſt bei den Konſervativen

in Ungnade gefallen. Jhre Preſſe veranſtaltet gegen ihn ein
Keſſeltreiben, als ſei es die höchſte Zeit, ihn zur Strecke zu
bringen.“ So die „Voſſ. Ztg.“, deren bloßer Anblick be-
kanntlich an das Dichterwort gemahnt: Was Neues hat ſie
nicht gelernt! Jn der Tat ſind es ewig dieſelben Lieder, die
von dieſem „Fortſchritts“ Blatt vorgetragen werden Zeigt
die parlamentariſche Ausſprache ſachliche Uebereinſtimmung
zwiſchen einem Miniſter und den Konſervativen, ſo befindet
ſich der betreffende Staatsmann in konſervativer Gefangen-
ſchaft, aus der er durch Kampf gegen die Rechte zu befreien
iſt; ergibt der beſprochene Gegenſtand aber Meinungsver-
ſchiedenheiten und die Konſervativen tragen ihre ab-
weichende Anſchauung im Hinblick auf das verfaſſungsmäßig
verbriefte Recht der freien Meinungsäußerung offen vor, ſo
ſind ſie Miniſterſtürzer, denen das Handwerk wiederum
durch rückſichtsloſen Kampf zu legen iſt. Zur Kennzeichnung
dieſer kindlichen Kritikaſterei der Freiſinnspreſſe braucht
man nur daran zu erinnern, mit welcher Herbheit und
Schärfe die fortſchrittliche Volkspartei jedem Staatsmanne
zuſetzt, deſſen Ueberzeugung ſich abſeits vom freiſinnigen
Parteiprogramm entwickelt hat; die verſchiedenen preußi-
ſchen Landwirtſchaftsminiſter wiſſen ein Liedlein davon zu
ſingen. Gegenwärtig iſt das Gerede von der konſervativen
Miniſterſtürzerei aber doppelt abſurd. Selbſt angenommen,
in deutſchen Landen könnten Staatsſekretäre oder Miniſter
durch Angriffe der Mehrheitsparteien in Parlament und
Preſſe aus dem Sattel gehoben werden, paßt dies doch nicht
zu den tagtäglichen Feſtſtellungen, der ſchwarz-blaue Block
ſei vernichtet und die Konſervativen ſeien zu Ohnmacht ver-
urteilt. Sehr beruhigend wirkt in ſolcher Betrachtung aller-
dings die Gewißheit, daß dieſer Freiſinn nie zur Herrſchaft
gelangen wird. Sonſt ſtünden ja arge Zeiten bevor. Denn
wenn der Freiſinn ſchon jetzt. da er als Anhängſel bald der
Sozialdemokratie, bald der Nationalliberalen ſich beſonderer
Bedeutung ſicher nicht rühmen kann. jede ſachliche Kritik des
Gegners als Keſſeltreiben und Miniſterſtürzerei ahnden
möchte, läßt ſich unſchwer ein Bild machen, mit welchem
Fanatismus er, zur Macht gelangt, jede wahre Freiheit der
Meinungen ausrotten möchte.

Grundſätzlich betrachtet liegt keiner Partei die Miniſter-
ſtürzerei ſo fern wie den Parteien der Rechten. Dieſen iſt
der Artikel 18 der Reichsverfaſſung der Kaiſer ernennt
die Reichsbeamten und verfügt erforderlichenfalls ihre-
Entlaſſung ebenſo wie der Artikel 45 der preußiſchen Ver-
faſſung der König ernennt und ontläßt die Miniſter
nicht nur bekannt und geläufig, ſondern ſie widerſetzen ſich
auch jedem Vorſchlag, der die geltende Regelung dem par-
lamentraſichen Regime näher führen möchte, wie ja erſt vor
wenigen Jahren wieder deutlich hervorgetreten iſt. So iſt
denn auch im Reichstage die Rechte bereit geweſen, mit
Staatsmännern, denen ſie in einzelnen Fragen wider-
ſprechen mußte, auf jedem anderen Gebiete ſachlich zu
ſammenzuarbeiten, und ſelbſt, wenn einmal der Fall ein
träte, daß ſie einen Staatsſekretär in nahezu allen Fragen
bekämpfen müßte, bliebe er für ſie noch immer als der vom
Kaiſer ernannte Beamte zu reſpeftieren. Dieſe der Ver
faſſung aufs engſte angepaßte grundſätzliche Auffaſſung kann
natürlich auch dem gegenwärtigen Staatsſekretäre des
Jnnern zu Ließe oder zu Leide nicht geändert werden, und
welcher Anlaß ſollte denn beute zu einer derartioen Reviſjon
vorliegen? Was den Stoſſvertrefer des Peichsfanzſers in
der Frage des Arheitswilligenſchrtzes und des Strejkvoſten-
ſtehens von der Rechten trennt, ſei nicht verkannt und ver
kleinert. Man kann es noch ſo ſehr bedauern, daß Dr. Del-
brück den hier beklagten ſchweren Mißſtänden nach ſeiner

ſtimmtheit

will, kann dies noch ſo ſehr mißbilligen, weil dieſes Ver-
ſagen den chriſtlichen und nationalen Arbeitern ebenſo viel
Verdruß und Nachteil bereiten muß wie den Arbeitgebern,
und wird doch nicht darüber hinwegſehen dürfen, daß den
Staatsſekretär und die Rechtsparteien wohl der Weg, nicht
aber das Ziel trennt. Auch Dr. Delbrück iſt ja der Ueber
zeugung, daß gegen den Streikterror etwas geſchehen muß
und verweiſt dazu auf die Reform des Strafgeſetzbuches.
Daß aber Parteien den Staatsmann, mit dem ſie gleiche
Ziele in wichtigen Fragen vereinen, durch ein Keſſeltreiben
ſtürzen möchten, iſt ſo lächerlich, daß ſolche Behauptungen
ſelbſt der „Voſſ. Ztg.“ als zu wenig ernſt und würdig er-
ſcheinen ſollten.

Es iſt nicht das erſte Mal, daß ein konſervativer Antrag
von der Regierung bekämpft und vom Parlament abgelehnt
und nachher doch als berechtigt und notwendig anerkannt
wurde. Zeigt ſich dieſe Entwicklueng nicht auch ſchon bei
der Angelegenheit des Streikpoſtenſtehens? Eine
ganze Reihe von Handelskammern iſt für das entſprechende
Verbot eingetreten, der Handelstag hat mit erfreulicher Be-

die gleiche Haltung eingenommen, und auch
einige liberale Blätter haben die Stellungnahme der beiden

vorläufigen Haltung noch manches Jahr tatenlos zuſehen

liberalen Reichstagsparteien bedauert. Darum war es ja
auch ſo töricht, von dem parlamentariſchen Geſprächsthema
des Arbeitswilligenſchutzes und der Streikterrorabwehr die
Gedankenbrücke zur Miniſterſtürzerei zu ſchlagen. Denn ſind
die Konſervativen wegen ihrer zähen Forderung zur Um-
hegung der Arbeitswilligkeit Miniſtertöter und Kanzler-
henker, ſo gilt die gleiche Bezeichnung auch für jene Handels-
kammern und den Handelstag, und ſchon die Perſon des
Präſidenten des Handelstages zeigt, daß die liebe Tante
Voß in ihrer ſtürmiſchen Anklageluſt indirekt zugleich einen
guten Teil ihrer eigenen Parteigenoſſen der Neigung zu
ſchlimmen politiſchen Attentaten bezichtigt. Aber auch wenn
ſich die Koſervativen nicht in dieſer nach Anſicht der Voſſin
ausgezeichneten Geſellſchaft befänden, würden ſie an ihrer
Ueberzeugung von der Notwendigkeit eines bald zu ver
ſtärkenden Arbeitswilligenſchittzes doch beharrlich feſthalten.
Rückgratfeſte Politiker werden ja nicht danach fragen, wer
gleichzeitig ihr Verlangen unterſchreibt, ſondern werden das
Unerläßliche ſelbſt dann zu verwirklichen ſuchen, wenn alle
anderen Parteien unentſchloſſen abſeits ſtehen und in der
hohen Regierung eine Zaudervpolitik den nun einmal unver-
meidlichen Kämpfen noch einige Jahre auszuweichen ſucht.
Daß ein größerer Schutz der Arbeitswilligen früher oder
ſpäter kommen wird, iſt ſchon heute nicht mehr zweifelhaft.
Jm Lande aber dankt man es den Parteien der Rechten, daß
ſie dazu rechtzeitig mahnten und nicht gleichmütig zuſahen,
wie das öffentliche Rechtsbewußtſein, die Sicherheit des
Arbeitsvertroges und andere hohe Werte benagt wurden,
daß ſie die Gewiſſen ſchärften in Beachtung der Wahrheit:
Noch iſt es Tag, da rühre ſich der Mann!

Mittelſchullehrer an höheren Schulen.

Ueber die beabſichtigte weitere Verwendung der
Mittelſchullehrer an den höheren Schulen
Preußens ſchreibt man uns: Bei der Neuaufſtellung des
Etats der ſtaatlichen höheren Lehranſtalten in einigen
Provinzen ſind ſtatt neuer Oberlehrerſtellen eine ganze
Reihe Mittelſchullehrerſtellen geſchaffen, die man allerdings
einſtweilen aus Mangel an geeigneten Mittelſchullehrern
von Kandidaten des höheren Lehramts verwalten laſſen
muß. So iſt zum Beiſpiel in Poſen die Zahl dieſer Stellen
jetzt derartig erhöht, daß auf 297 Stellen für akademiſch ge-
bildete Lehrkräfte mehr als 30 Mittelſchullehrerſtellen
kommen. Sollte etwa, was durchaus wahrſcheinlich iſt, be-
abſichtigt ſein, dies Zahlenverhältnis auch in den anderen
Provinzen zur Durchführung zu bringen, ſo würden
damit allmählich etwa 1000 Mittelſchul-
lehrerſtellen an den höheren Schulen Preu-
ßens geſchaffen werden.

Dieſe Maßnahme beruht naturgemäß allein auf
finanziellen Erwägungen. Sie findet in den Kreiſen der
Philologen erheblichen Widerſpruch wegen der dabei unver-
meidlichen Gefährdung des wiſſenſchaftlichen Charakters der
höheren Schulen. Dieſen Standpunkt hat ſich neuerdings
auch die badiſche Unterrichtsverwaltung angeeignet und
infolgedeſſen die Mittelſchullehrer, die dort den Namen
Reallehrer führen, ganz aus den höheren Schulen fort-
genommen und den geſamten wiſſenſchaftlichen Unterricht,
den ſprachlich- hiſtoriſchen wie den mathematiſch-naturwiſſen
ſchaftlichen, den Akademikern zurückgegeben. Auf demſelben
Standpunkt ſteht bereits ſeit langer Zeit die bayeriſche
Unterrichtsverwaltung

Jm Preußiſchen Landtag findet der Standpunkt der
Unterrichtsverwaltung keineswegs ungeteilten Beifall. Man
iſt dort vielfach der Meinung, daß die finanziellen Rück-
ſichten keine ausſchlaggebende Rolle ſpielen dürfen, wenn es
ſich darum handelt, die höheren Schulen, die doch in her
Zorragender Weiſe zur Erhaltung des wiſſenſchaftlichen
Geiſtes der Nation beitragen ſollen, mit geeigneten Lehr-
kräften auszuſtatten. Man fürchtet auch andererſeits, daß
eine ſo ausgedehnte Verwendung von Mittelſchullehrern an
höheren Schulen nicht ohne Schädigung der neuaufblühen-
den Mittelſchulen und der Volksſchulen geſchehen könnte.

Um das Reichswohnungsgeſetz.
Der jüngſte Sport unſerer Linksliberalen iſt der, ſich

in der Vorſpiegelung zu ergehen, als ob die Reichszentral-
ſtellen von dem preußiſchen Staatsminiſterium vergewaltigt
werden. Die neueſte Blüte dieſes Sports iſt die in einem
Münchener Blatt aufgeſtellte Behauptung, daß der Reich s-
kanzler an der Vorlegung eines Reichs-
wohnungsgeſetzes durch den preußiſchen Miniſter
des Jnnern verhindert worden ſei. Jn Wirklichkeit
liegt die Sache bekanntlich ſo, daß, wie der Staatsſekretär
des Jnnern bereits bei den erſten Anregunggen auf Erlaß
eines Reichswohngeſetzes ausgeführt hat, die Reichsregierung
eine Regelung der Wohnungsfrage durch Landesgeſetz für
zweckmäßiger erachtet, als eine ſolche von Reichs wegen, weil
die Landesgeſetzgebung die gerade hier bedeutſame Ver-
ſchiedenheit der Verhältniſſe beſſer berückſichtigen könne als
ein Reichsgeſetz. Ein Eingreifen der Reichsgeſetzgebung
könnte daher zweckmäßig nur dann in Frage kommen, wenn
die Bundesſtaaten verſagten.

Jn Preußen wird bekanntlich aber ſeit Jahren eine ge-
ſetzliche Regelung der Wohnungsfrage vorbereitet. Ein
ſolcher Entwurf der preußiſchen Miniſterien iſt ſchon vor
einer Reihe von Jahren zum Zwecke der Kritik veröffent-
licht worden. Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat wieder-
holt einſtimmig die Staatsregierung aufgefordert, mit mög-
lichſter Beſchleunigung ein Wohnungsgeſetz, wenigſtens für
die Ortſchaften mit großer ſtödtiſcher Bedeutung, vor-
zulegen und die Staatsregierung hat bei Beratung dieſer
Anträge erklärt, daß die Vorarbeiten für einen ſolchen Ge-
ſetzentwurf abgeſchloſſen ſind und nur noch Erwägungen
darüber ſchweben, ob nicht zugleich wirkſame Maßregeln zur
Bekämpfung ungeſunder Terrainlpekulationen vorge-
ſchlagen werden können. Wonn eine ſolche Vorlage dem
Landtage in der laufenden Tagung nicht gemacht worden
iſt, ſo hat das ſeinen Grund lediglich in der Ueberlaſtung
derſelben mit anderen wichtigen geſetzgeheriſchen Aufgaben

Es iſt mit Sicherheit zuerwarten, daß der
Landtag in der nächſten Tagung mit dem

Entwurf eines Wohnunas geſetzes befaßt
worden wird. Erſt wenn dies wider Erhoffen nicht der
Folſ wäre, würde. wie der Staatsſekretär des Jnnern fotzt
erklärt hat. die Notwendiagfeit aushilfsweiſen Eingreifens
des Poeichsfanzlers gegeben ſein.

Auch bei dieſen jüngſten linksliberalen Vorſtößen gegen
die preußiſche Regierung handelt es ſich daher lediglich um
Unterſtellungen, denen jede ſachliche Unterlage fehlt.

Vor dem Hriedensſchluſſe.
Der geſtrige Beſchluß des Pfortenrates, den

Frieden zu ſchließen, macht nun Bahn frei für die
weiteren Verhandlungen in London, die bald ihrem Ende
entgegengehen dürften. Dann bekommt die Türkei den Ab-
ſchied, und die Erbteilung, bei der die Türkei nichts zu
ſuchen hat, kann beginnen. Das wird noch ein ſchweres
Stück Arbeit koſten, wobei die Schleier fallen werden, hinter

verbergen ſuchten. Dann erſt wird man ſehen, welch' ſonder-
bare Schlafgenoſſen ſich in dem Bett ſtrecken, das ſie der
Türkei weggenommen haben. Wird ſich auch aus dieſem Ge-
dränge ſchlecht und recht ein Gleichgewicht ergeben, ſo kommt
die Reihe an die Großmächte, ſich die Balkanbeſcherung
etwas genauer anzuſehen. Oder die Großmächte ſpielen
gleich von vornherein mit bei der Gleichgewichtsherſtellung.
OeſterreichUngarn bleibt unter Waffen, Rußland hält noch
immer ſeinen älteſten Soldatenjahrgang, der zur Entlaſſung
reif iſt, bei den Fahnen zurück, Rumänien ſteht noch immer
auf dem Qui viye an ſeiner Südgrenze. Mit der Ampu-
tation des brandigen türkiſchen Gliedes bis auf einen kleinen
Stumpf iſt der Balkan noch lange nicht geheilt. Vielleicht
wird er es nie. Denn das ſchleichende Uebel der Orientkriſe
liegt den Balkanvölkern im Blut. Man wird ſich noch
monatelang in Geduld üben und mit Gleichmut gegen
Kriſen wappnen müſſen, bevor die Sorgen beſeitigt ſind
wenn ſie überhaupt beſeitigt werden können.

Die Pforte will noch Vorbehalte machen.
Ueber die Vorbehalte, welche die Pforte in

ihrer Beantwortung der Note der Mächte geltend
machen will, verlautet an maßgebender Stelle folgendes:
Die Pforte wird erklären, daß mit der Abtretung
Adrianopels das Maß ihrer Zugeſtändniſſe
erſchöpft ſei und ſie den baldigen Abſchluß des Friedens
erwarte. Von den Mächten wird die beſtimmte Verſicherung
über die in Ausſicht geſtellte finanzielle Hilfe ver
langt. Den erſten Teil der zu erwartenden Erklärung der
Pforte faßt man als Ablehnung einer Kriegs-
entſchädigung auf. Es iſt nicht beſtimmt, wie ſich die
Regierungen zu dieſer Frage ſtellen werden. Es verlautet
aber, daß die intereſſierten Mächte eine Entſchädigung in
der Weiſe bieten wollen, daß der Ueberſchuß dor ſpeziellen
Einkünfte, die der Dette publique verpfändet ſind, den an
die Stelle der Türkei tretenden Balkanſtaaten überlaſſen
werden ſollen.

Meuterei auf dem Kreuzer „Hamidieh“.
Erſt jetzt wird bekannt, daß unter den Offizieren

und der Mannſchaft des Kreuzers „Hamidieh“

denen die Balkanſtaaten ihre Rivalität nach Tunlichkeit zu

S

a c

h
n

Se

S

e

e

e

J



eine Meuterei ausgebrochen war, die bald auf die
übrige türkiſche Schlachtflotte übergriff.
Die Kriegspartei hatte vollkommen die Ober
hand gewonnen, und auf ihr Eingreifen war es zurück
zuführen, daß vor einigen Tagen die türkiſche Flotte den
Kampf mit den Griechen aufnahm. Bezeichnend iſt, daß das
Marineminiſterium die Tatſache des Kampfes erſt aus
Athener Zeitungsmeldungen erfuhr.

Keine Ausſchreitungen bulgariſcher Truppen.
Das bulgariſche Blatt „Mir“ wendet ſich ſcharf gegen

die Beſchuldigungen, daß die bulgariſchen Truppen
in den beſetzten Gebieten große Ausſchreitungen
begangen hätten. Es ſei wohl möglich, daß die chriſtliche
Bevölkerung in Anbetracht der von den Türken begangenen
Metzeleien an einigen Orten an den Mohammedanern habe
Rache üben wollen. Niemals aber hätte die Unordnung nach
dem Eintreffen bulgariſcher Truppen angedauert. Die
bulgariſchen Soldaten hätten vielmehr in dem
Bewußtſein, daß ſie ſich in einem Befreiungskriege und nicht
auf einem Raubzuge befänden, überall die Ordnung
wieder hergeſtellt.

Beginnende Entſpannung.
Der „Peſter Lloyd“ meldet: Die Kommandanten jener

Heereskörper, bei denen infolge des Balkankrieges ein Teil
der Reſervemannſchaften zu außerordentlicher, aktiver
Dienſtleiſtung einberufen wurden, haben
Heeresleitung den Befehl erhalten, von dieſen
Mannſchaften den Teil, bei dem beſonders zu be
rückſichtigende Gründe vorliegen, nach der Heimat zu
entlaſſen. Ein ſolcher Befehl iſt auch an die Kom
mandanten der beiden Landwehren ergangen. Mit dieſen
Entlaſſungen wird ſchon morgen begonnen werden.

Einigung Rußlands und Oeſterreichs über Albanien?
Das Pariſer „Journal“ läßt ſich aus Wien melden, daß

in dortigen politiſchen Kreiſen eine Nachricht von großer
Wichtigkeit kolportiert wird. Es ſoll nämlich zwiſchen
Rußland und Oeſterreich eine völlige Eini-
gung über die albaniſche Frage erzielt ſein und
zwar durch die Vermittlung der deutſchen
Regierung obwohl noch vor zwei Wochen auf der Bot-
ſchafterkonferz zwiſchen den Anſichten der beiden Re
gierungen eine unüberbrückbare Kluft zu klaffen ſchien.

Deutſches Reich.
Stiftung zum Jubiläum des Kaiſers. Der ſeit drei Jahren

beſtehende Deutſche Veteranen-Dank, der ſeinen Sitz
in Leipzig hat und der ſich bemüht, beſonders ſolche Kreiſe für
die Veteranenfürſorge zu intereſſieren, die keiner militäriſchen
Organiſation angehören und den Beſtrebungen des Deutſchen
Kriegerbundes fernſtehen, da ſie nicht gedient haben, hat aus
Anlaß des 2 jährigen Regierungsjubiläums unſeres Kaiſers
dieſem eine Stiftung von 10000 Mk. für hilfs-
bedürftige Veteranen angeboten. Der Kaiſer hat die
Stiftung angenommen und das Kriegsminiſterium beauftragt,
die Verteilung vorzunehmen. Der Deutſche Veteranen-Dank
bringt ſeine Mittel auf durch freiwillige Beiträge ſeiner Mit-
glieder und Ehrenmitglieder und durch die reichen Ueberſchüſſe,
die aus dem Verkauf von VeteranenDank- Marken (ſog. Schatz-
marken) erzielt werden. An der Spitze des Deutſchen Veteranen-
Dank ſteht der ſächſiſche Major Schultz-Trinius, der ſich auch um
den ſächſiſchen Landeskriegerverband des Deutſchen Wehrvereins
große Verdienſte erworben hat.

Aus der Armee. In Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche
mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt wurden: Eck,
Generalleutnant und Jnſpekteur der Artillerie-Depotinſpektion;
v. Mey, Generalmajor und Kommandeur der 84. Jnfanterie-
Brigade, unter Verleihung des Charakters als Generalleutnant;
v. Arnim Generalmajor und Kommandeur der 28. Kavallerie-
Brigade. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt
wurde dem Generalmajor und Kommandeur der 62. Jnfanterie-
Brigade v. Mühlmann.

Das ſächſiſche Kriegsminiſterium hat neue Beſtimmungen
über die ſchriftſtelleriſche Tätigkeit der Offiziere herausgegeben.

Neue Verhandlungen über ein Reichstheatergeſetz. Wie
man uns ſchreibt, werden im Beginn des nächſten Monats die
Beratungen mit Sachverſtändigen über den Entwurf eines
Reichstheatergeſetzes im Reichsamt des Innern fortgeſetzt werden.
Diesmal erſtrecken ſich die Vernehmungen auf die Gruppen der
Artiſten und Muſiker, deren beſondere Intereſſen natur-
gemäß im Rahmen der bisherigen Erörterungen nicht verhandelt
werden konnten.

Auslöhnung in Papiergeld. Die Auszahlung der Ge-
hälter und Löhne an die Angeſtellten und Arbeiter in Papiergeld
findet in der Jnduſtrie und im Handel immer mehr Anwendung.
Auch die induſtriellen Jntereſſenvertretungen haben ſich wieder-
holt mit dieſer Frage beſchäftigt. U. a. ſind die Jn-
duſtriellen des Regierungsbezirks Köln bereits
vor längerer Zeit einſtimmig zur Auslöhnung ihrer Arbeiter in
Papiergeld übergegangen. Ebenfalls üben dieſe Praxis eine
Reihe Hüttenwerke und Zechenverwaltungen im rheiniſchweſt
fäliſchen Jnduſtriebezirk, darunter die Firma Kruppe, ſowie der
Verein für die bergbaulichen Intereſſen im Oberbergamtsbezirk
Dortmund.

Fakturenabzüge zugunſten ausländiſcher Angeſtellten-
hilfefonds. Einer Zeitungsnachricht zufolge iſt dem Deutſchen
Handelstag ein Rundſchreiben aus Ungarn übermittelt worden,
in welchem eine dortige Firma ihre Lieferanten bittet, den
Betrag von 3 Prozent aller rechnungsmäßigen Forderungen für
die Stärkung ihres Angeſtelltenhilfsfonds in Abzug bringen zu
dürfen. Der Vorſtand des Handelstages hat dieſes Anſinnen als
ungehörig bezeichnet und die Ablehnung derartiger Geſuche
empfohlen. Zu dieſer Notiz erhalten wir folgende Zuſchrift: Die
Unſitte, eigene ſozialpolitiſche Laſten auf fremde Schultern ab-
zuwälzen, macht ſich ſowohl in Belgien, Frankreich und Rußland
wie in den Ländern der habsburgiſchen Monarchie immer un
angenehmer fühlbar. Ganz beſonders klagen über derartige Be-
läſtigungen zahlreiche deutſche Lieferanten, die mit Abnehmern
in Böhmen und Ungarn geſchäftliche Beziehungen unterhalten.
Der Zentralverband Deutſcher Jnduſtriellerhat es daher für zweckmäßig erachtet, gegen die Ausdehnung
dieſes Mißbrauches rechtzeitig Abwehrmaßregeln einzuleiten.

Drahtloſe Telegraphie in der Marine. Es iſt der
Preſſe mitgeteilt worden, daß die Marineverwaltung
ihre „ſämtlichen Einrichtungen für drahtloſe Telegraphie
durch öſterreichiſche Staastangehörige herſtellen und leiten
laſſe“. Hierzu teilt man uns folgenden Sachverhalt mit:
Bei der Herſtellung der drahtloſen Telegraphie durch die
Privatinduſtrie werden im ganzen drei Jngenieure öſter
reichiſcher Herkunft beſchäftigt, und deren Zuziehung iſt
im dienſtlichen Jntereſſe mit ausdrücklicher Zuſtimmung der
Marineverwaltung erfolgt.

Einſtellung von Seekadetten. Für 1913 iſt die Zahl
der Seekadetten in der Kaiſerlichen Marine auf 245 vorge-
ſehen, während ſie 1912 185 betrug. Die Vermehrung ſteht
im Zuſammenhange mit der Flottengeſetznovelle. Jnwieweit
im Laufe der Zeit eine weitere Vermehrung der Zahl der
einzuſtellenden Seekadetten erfolgen wird, hängt von der
weiteren Entwicklung der Marine ab.

von der

Der r fne per d JnnerenMiſſion hält ſeine diesjährige auptverſammlung amDonnerstag, den 13. r nachmittags 4 Uhr im Stadt
miſſionshauſe zu Berlin, Johannistiſch 6, Portal III, 1 Treppe,
ab. Alle Mitglieder ſind herzlich dazu eingeladen. Jm Anſchluß
daran findet auch die Hauptverſammlung des Unterſtützungs-
vereins des genannten Verbandes ſtatt. Derſelbe hat im ver
gangenen Jahre den Mitgliedern des Verbandes im ganzen
16 465,96 Mk. Hilfsgelder zahlen können.

Oſtmarken-Zulagen.
Aus Reichstagskreiſen wird uns geſchrieben:

Die Reichspoſtverwaltung hat bekanntlich in den Reichsetat
1913 die ſogenannten Oſtmarkenzulagen wieder ein
geſtellt. Aus der verſchiedenen Stellung der preußiſchen
und der Reichsbeamten haben ſich nach den den Abgeordneten
und ihren Wahlkreiſen gewordenen Mitteilungen die
größten Unzuträglichkeiten ergeben und es herrſcht eine nicht
zu überſehende Mißſtimmung in den Reihen der
Reichsbeamten. Es iſt ohne weiteres klar, daß die
mittleren und unteren Beamten von dem Wegfall der Zu
lage ſehr hart betroffen werden. Dennoch werden die Be
amten nicht hoffen dürfen, daß der Reichstag ſich zur Be
willigung der Zulagen verſtehen wird, denn das Zentrum
ſteht nach wie vor grundfätzlich auf einem ablehnendew
Standpunkt. Es hat dieſe Stellung von Anfang an gegen
über den Zulagen eingenommen, und es iſt nicht geneigt,
ſeinen Standpunkt irgendwie zu ändern. Da Zentrum,
Polen und Sozialdemokraten geſchloſſen gegen die Oſt
markenzulagen ſtehen, iſt zunächſt keine Ausſicht
auf Weitergewährung vorhanden, wen es nicht noch
gelingt, einen Ausweg zu ſchaffen. Der Stein des Anſtoßes
für das Zentrum liegt hauptſächlich in der Bezeichnung der
Zulagen als „Oſtmarkenzulagen“. Ob die innerhalb der
Parteien ſchwebenden Erörterungen über die Frage einen
Erfolg verſprechen, läßt ſich zurzeit noch nicht überſehen.

Erfüllung der Wünſche der Eiſenbahnaſſiſtenten.
Der Eiſenbahnminiſter hat, wie uns mitgeteilt wird, einen

langjährigen Wunſch der Eiſenbahnaſſiſtenten erfüllt. Dieſer
Wunſch ging dahin, daß die EGiſenbahnaſſiſtenten in
Preußenden Aſſiſtenten der Reichseiſenbahnen
und den Poſtaſſiſtenten gleichgeſtellt, d. h. die in
den erſten fünf Gehaltsſtufen beſtehenden Unterſchiede beſeitigt
werden möchten. Schon im Etat für 1912 waren im Unter-
ſtützungsfonds Mittel für Beihilfen zu teilweiſer Ausgleichung
vorgeſehen. Die Beihilfen betrugen durchſchnittlich 40 Prozent
der Unterſchiede, wurden aber lediglich verheirateten Beamten
der Aſſiſtentenklaſſe zugeſtanden und auch dieſen, wenn ſie keine
Kinder hatten, nur zur Hälfte. Nunmehr hat der Miniſter den
ausſchließlich für die Beamten dieſer Klaſſe beſtimmten Betrag ſo
erhöht, daß die Ausgleichsunterſtützungen in Zukunft durchſchnitt
lich 80 Prozent des Gehaltsunterſchiedes betragen werden.
Außerdem ſollen künftig alle Beamten dieſer Klaſſe, auch die
kinderloſen, die gleichen Beträge erhalten und in der unterſten
Gehaltsſtufe den vollen Unterſchied. Es erhalten alſo die Beamten
der Gehaltsſtufe 1650 Mk. den vollen Unterſchied (150 Mk.), der
Gehaltsſtufe 1900 Mk. und der Gehaltsſtufe 2150 Mk. 80 Prozent
des Unterſchiedes, d. h. 120 Mk., der Gehaltsſtuf e 2400 Mk.
ebenfalls 80 Prozent, d. h. 80 Mk., der Gehaltsſtufe 2650 Mk.
20 Mk. Die letzte Klaſſe war bisher nicht berückſichtigt worden,
der Gehaltsunterſchied beträgt 50 Mk. Jn Fällen beſonderen Be
dürfniſſes werden die Eiſenbahndirektionen auch über dieſe Be
träge hinaus Unterſtützungen gewähren.

Ausland.
Aus der deutſchen Kolonie in Smyrna.

Die Smhrnaer Deutſchen leben in freudig bewegter Zeit.
Das Haus des deutſchen Vereins geht ſeiner Vollendung ent
gegen! Dieſe Tatſache iſt um ſo erfreulicher, als ſie ein nach
ahmenswertes Beiſpiel werktätiger Teilnahme der Deutſchen im
Mutterland für ihre Volksgenoſſen in der Fremde bietet. Die
Baugelder ſind zum größten Teil im Deutſchen Reiche von
Freunden der deutſchen Kolonie Smhrnas aufgebracht worden.
Als dann die in letzten Zeit geſteigerte Verteuerung aller Ver
hältniſſe die vorhandenen Bauſummen als unzulänglich auswies,
veranſtaltete der deutſche Verein eine Lotterie, bei der 50 Orient-
teppiche zur Verloſung kamen. Wiederum wurden die Loſe ganz
überwiegend im Deutſchen Reich untergebracht. Die Lotterie
ergab einen Reingewinn von über 3000 Mk. Ein opferfreudiges
Vereinsmitglied ſpendete aus Anlaß eines freudigen Familien
ereigniſſes weitere 1000 Mk. Der Verein hofft im März ſein
eigenes Heim beziehen zu können, das zweifellos ſehr weſentlich
dazu beitragen wird, den Zuſammenhalt der Deutſchen Smyrnas
zu fördern, der heute ſchon in der blühenden deutſchen Schule
ſowie in großen geſelligen Abenden ſeinen Ausdruck findet, für
die Pfarrhaus und Konſulat gaſtlich ihre Räume öffnen.

Auf den Jnder geſetzt.
Die römiſche Jndexkongregation hat die Bücher:

Karl Holzeys „Kurzgefaßtes Lehrbuch der ſpeziellen Einleitung
in das Alte Teſtament, Paderborn 1912“ und „45 Theſen zur
Gewerkſchaftsenzyklika Singulari quadam“ von Ghibellinus et

Herford 1912, auf den Jndex der verbotenen Bücher
gefetzt.

Das neue franzöſiſche Kabinett.
Das Miniſterium Briand wird die Erklärung über

ſeine Politik in der Deputiertenkammer und im Senat am Frei-
tag vorlegen.

Stapellauf eines wg franzöſiſchen Kriegs-
es.

Der Kommandant des Hafen-Arſenals von Lorient hat
vom Marineminiſterium den Befehl erhalten, in
dieſem Jahre den neuen großen Panzerkreuzer
„Gascogne“, der eine Waſſerverdrängung von 25 000
Tonnen haben wird, auf Stapel zulegen.

Präſident Wilſon gegen die Truſts.
Großes Aufſehen erregt in New-Yorker Finanzkreiſen

die Veröffentlichung mehrere Antitruſtgeſetze, die
Dr. Woodrow Wilſon, der zukünftige Präſi-
dent der Vereinigten Staaten, in ſeiner Eigen-
ſchaft als Gouverneur des Staates New-Jerſey erlaſſen hat.
Hiernach wird die willkürliche Preisfeſtſetzung
der einzelnen Waren und Produkte unter-
ſagt und die Konzerne, die auf Pachtverträgen
baſieren, als ungeſetzlich bezeichnet. Verſtöße
gegen dieſe neuen Geſetze werden mit Gefängnis beſtraft.

Die Luftſchiffahrt.
Zur militäriſchen Uebung bei Magdeburg.

wird weiter von dort gemeldet: Der Dienstag nachmittag zum
Weiterflug aufgeſtiegene Leutnant Kaſtner iſt geſtern, Mitt-
woch, glücklich in Zerbſt gelandet. Die Uebung ſoll heute,
Donnerstag, wenn ſich das Wetter nicht beſſert, auf dem Lande

fortgeſetzt werden. Die noch in Magdeburg verbliebenen Appadann abmontiert und auf Automobilen nach R v
Ia u befördert.

Schwerer Sturz.
Wie aus Montevideo gemeldet wird, wurde der Flieger

Edvard Monard bei einem Abſturz ſchwer verletzt.

Vermiſchtes.
Frau Poincaré.

Als der neue Präſident Frankreichs am 17. Januar abends
um ſieben Uhr aus dem Hof des Verſailler loſſes im Auto-
mobil die Avenue de Paris hinunterfuhr, da miſchten ſich unter
das brauſende, jubelnde Hochgeſchrei einer begeiſterten Menge
ſehr herzlich klingende Rufe: „Hoch Frau Poincaré!“ „Hoch die
Präſidentin!“ Die Pariſer ſind voller Freude. Nicht nur,
daß ſie einen ihnen zuſagenden Präſidenten erhalten, ſie be
kommen auch zum erſten Mal nach langen Jahren wieder einmal
eine Frau Präſidentin, die R h und noch ziemlich jung
N und in die Räume des Elhyſée-Palaſtes, durch die einſt die

arquiſe de Pompadour ſchritt, ſicher die Götter der Anmut und
der Grazie zurück bringen wird, die dort in den letzten Jahren be
trübt ihr Haupt verhüllten. Frau Raymond Poincaré, geborene
Benucci, iſt eine außerordentlich angiehende, mittelgroße, bieg-
ſame Erſcheinung, die kö- mit Vorliebe in helle, den Farben ihres
Landes entſprechende Stoffe hüllt. Sie hat wenig von dem, was
man unter „Pariſer Chic“ verſteht. Sie iſt ja auch keine
Pariſerin, aber ſie bringt all den exotiſchen Reiz mit, der von den
Töchtern des Landes: „wo die Zitronen blühen“ ausgeht. Dunkle,
mandelförmig geſchnittene Augen blicken ſanft aus ihrem ovalen,
bleichen Geſicht, das von reichem, ſchwarzem Haar umrahmt iſt.
Eine fein geſchnittene Naſe, ein weicher Mund, zwei Reihen

weißer Zähne machen aus der neuen „Herrſcherin
er Franzoſen“ eine ſehr entzückende Frau. Dazu kommt noch,

daß Frau Poincaré ein eigenes großes Vermögen beſitzt und es
r freigebig in den Dienſt der Wohltätigkeit ſtellt. Da der erſten

rau in Frankreich das Glück, Kinder zu haben, verſagt iſt,
wendet ſie ihre ganze Liebe den Tieren zu. Die Spatzen der
Rue du CommandankMarchand werden ihre ſchönen, mit Ringen
etwas überladenen Hände gewiß am ſchmerzlichſten vermiſſen, die

die ihnen ſeit Jahren regelmäßig Brotkrumen in den
arten und aufs Fenſterbrett ſtreuten. „Gri-Gri“, der Hund

und „Scott“, der weiße Köter, ſiedeln natürlich mit ins Elyſée
hinüber, und auch der Hühnerhof, der Frau Poincarés Stolz und
Entzücken bildet, dürfte mit dem Umzug aus dem ſchmalen, engen
Garten in den Park des Faubourg-Saint-Honoré nicht unzu
frieden ſein! Man iſt gar nicht mehr daran gewöhnt geweſen,
in der Wirtin des Elyſée auch eine elegante, vornehme Frau zu
ſehen. Mit Frau Poincaré wird das anders werden. Paris ſehnt
ſich ſchon lange nach einer Präſidentin, die keine altmodiſche
Spießbürgerin iſt. Uebrigens iſt Frau Poincaré eine Fein-
ſchmeckerin erſten Ranges und ihr Tiſch in ganz Paris berühmt.
Man kann ſich demnach der berechtigten Hoffnung hingeben, daß
die mittelmäßige Koſt im Elyſée wieder etwas beſſer werden
wird. Und wenn das alles noch nicht genügen ſollte, um den
Glauben in die vielen guten Eigenſchaften der neuen Frau Präſi
dentin der Republik felſenfeſt zu geſtalten, ſo müſſen doch gewiß
alle Leſer bewundernd das Haupt beugen, wenn ſie hören: Frau
Poincaré lebt ſeit vielen Jahren mit ihrer Schwiegermutter in
beſtem Einvernehmen unter demſelben Dach!!

J. K., Paris.

Große Stiftungen. Der vor einigen Tagen geſtorbene
Juwelier Edward Davis hat in ſeinem Teſtament ſeiner Vater-
ſtadt Glasgow die Summe von einer Million Mark ausgeſetzt.
Drei großen Londoner Krankenhäuſern hat er zuſammen 800 000
Mark vermacht.

Ein engliſcher Dampfer geſtrandet. Der große engliſche
Dampfer „Ulſtermoore“ iſt bei Cosby geſtrandet und
faſt vollkommen zertrümmert worden. Das Schiff
wird ſamt der Ladung als verloren angeſehen. Die Rettung der
Mannſchaften und Paſſagiere konnte nur unter ſehr ſchwierigen
Umſtänden bewirkt werden. Es handelt ſich um ein viermaſtiges
Schiff von 6411 Tonnen Waſſerverdrang. Durch die Zerſtörung
des Schiffes dürfte den beteiligtew Verſicherungsgeſellſchaften ein
Schaden von ca. 4 Millionen Mark entſtehen. Das Schiff hat am
8. Januar Baltimore in der Richtung nach Liverpool verlaſſen.

Ein ſpaniſches Dorf durch Feuer vernichtet. Wie der Gouver-
neur von Valenria dem Miniſterium des Jnnern mitteilte, ſteht
der Ort Duenas gegenwärtig völlig in Flammen.
Soldaten und die Feuerwehren der umliegenden Ortſchaften ſind
zu Hilfe nach Duenas geeilt, doch ſind ihre Anſtrengungen gegen
über der ungeheuren Ausdehnung des Brandherdes völlig
wirkungslos und die Zerſtörung der geſamten Ortſchaft iſt ſicher,
um ſo mehr, als ein äußerſt heftiger Wind das Feuer anbläſt.
Wie ein ſpäteres Telegramm meldet, war es bis zum ſpäten
Abend noch nicht gelungen, des Feuers Herr zu werden. Der
hiſtoriſche Palaſt Monadero, der ſich in Duenas befand, ſowie
andere große Gebäude ſind ein Raub der Flammen geworden.
Eine Anzahl von Perſonen wurden durch Stichflammen mehr
oder weniger ſchwer verletzt.

Furchtbare Gasexploſion. Jn den Gaswerken in
Schönbrunn in Oeſterreichiſch-Schleſien fand geſtern gegen
11 Uhr nachts eine Exploſion ſtatt, die faſt den ganzen Ge
bäudekomplex in Trümmer legte. Es ſollen 40 Perſonen
getötet oder verwundet ſein. Aus bisher noch nicht
bekannter Urſache explodierte in der Abteilung für Methan-
erzeugung ein Behälter des großen Gaserzeugungsapparates, und
die gewaltige Stichflamme traf die Baſis des größten Gaſo-
meters, der in der nächſten Sekunde unter furchtbarer Deto-
nation, die viele Kilometer weit gehört wurde, in die Luft flog.
Das Gebäude der Gaswerke gleicht einemTrümmerhaufen. Polizei, Gendarmen und Militär ſind
bemüht, die Opfer der Kataſtrophe zu bergen, deren Zahl mit
40 Toten und Verwundeten angegeben wird. Bisher ſollen
25 Leichen, darunter die des Betriebsleiters, geborgen ſein. Alle
Feuerwehren der Umgegend beteiligen ſich an den Bergungs
arbeiten, die infolge eines nach der Erploſion ausgebrochenen
Brandes ungemein ſchwierig ſind. Eine große Menſchenmenge
umſteht trotz der ſpäten Nachtſtunde die in Trümmern liegende
Unglücksſtelle. Der Schaden wird auf 60 000 Kronen geſchätzt.

Eine Opiumhöhle geſperrt. Wie aus Toulon gemeldet wird,
ſperrte die Polizei wiederum eine von einer Halbweltdame er
richtete Opiumkneipe, die beſonders von Seeoffizieren beſucht
wurde. Die Unterſuchung ergab, daß der Opiumlieferant ein
Schiffsfähnrich war.

Vernichtung einer Telegraphenſtation. Wie aus Calofiumare
auf Korſika gemeldet wird, drangen bisher unbekannt gebliebene
Miſſetäter in die an der Meeresküſte gelegene Telegraphenſtation
des Korſika, Sardinien und Sizilien verbindenden Kabels ein,
vernichteten die Apparate und zerſchnittew die Telegraphen-
drähte. Man glaubt, daß dieſer Sabotageakt von Hirten der
dortigen Gegend verübt worden iſt.

Eine Gattenmörderin freigeſprochen. Die Pariſer Ge-
ſchworenen ſprachen Frau Lamberjack, die ihren Gatten, einen
der bekannteſten Automobilfabrikanten Frankreichs, während
eines durch einen Scheidungsprozeß verurfachten Wortwechſels
in St. Germain erſchoſſen hatte, frei.

Ein ſchwerer Unglücksfall wurde geſtern durch einen Auko-
mobilomnibus in der Rue de Vaugirard in der Nähe des Luxem-
bourg-Bahnhofes in Paris veranlaßt. Der Kraftwagen fuhr bei
einer Biegung, als er einem Fuhrwerk ausweichen wollte, auf
den Bürgerſteig und zermalmte den gerade vorübergehenden
28 jährigen Schriftſteller François Latouches; ein anderer Paſſant
wurde ſchwer verletzt.

Ein Kinv mit großer Unterbilanz. Die Stadtpark- Lichtſpiele
in Caſſel werden ihre Pforten ſchließen. Die Unterbilanz be
trägt über 320 000 Mk.
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nfall hat ſich in der Nähe von Nevers bei Paris zugeEiſenbahnunf in We vorletzten Nacht dort abfahrende Güterzug

tuf ſeinen beiden letzten Wagen zwei Aeroplane verpackt, die
h er von dem veftigen Sturm etwa zehn Kilometer von Nevers
entfernt ben den

e gegen fahrenden Schnellzug Paris Lyon
überf hren und in Stü

äderwerk von den Trümmern der vernichteten Rieſenvögel

geſäubett ler et iſeſtgeitungskritik eines ſächſtſchen Geiſtlichen auf der Kanzel.
Ein ſächſiſcher Geiſtlicher, der Paſtor Seidel in Grimma, hat

n der Kanzel herab eine Kritik über das deutſche Zeitungs-
vo ſen gefällt, die wegen ihres Jnhaltes verdient, auch weiteren
Trrifen bekannt zu werden. Die „Grimmaer Nachrichten“ be
gingen jetzt die Feier ihres 100jährigen Beſtehens. Paſtor

idel erwähnte dieſes Jubiläum in ſeiner Sonntagspredigt und
ührte folgendes aus: „Setze dich vor deine Zeitung zu einer Aus-

underſetzung. Frage ſie und laß dir Antworten geben auf
Segen die dich wirklich bewegen. Lies Fragen heraus aus
rer bunten Berichterſtattung und verſuche, ſie aus deinem Gei und Gewiſſen zu beantworten, aus dem heraus, was du
t verſtehſt und in der Lebensſchule gelernt haſt. Dein

itungsleſen ſei ein Ringen deines Jch gegen die anſtürmende
I Hilft dir dein Zeitungsſchreiber mit vielen Dingen inner-
ſich fertig werden, ſo danke dem Manne und achte
eine Arbeit hoch. Gr hat eine große Verant-errung und Verantwortlichkeit. Viel wird von

ihm gefordert; möge ihm viel gegeben ſein! Aber denke nicht,
müſſe dir auf jeden Fall helfen. Das kann kein Menſch.

Man wirft wohl den Prieſtern vor, ſie wollten Seelen leiten.
gber ein rechter Seelſorger in proteſtantiſchem Geiſte wird weiter
nichts wollen als dies: die Seele mit ihrem Gott zuſammen
bringen. Von der Macht der Zeitung wie der Zeit erlöſt dich
nur die Ewigkeit, das, was durch alle Zeiten geht. Das ſind die
Lebensbedingungen und ihre Ordner, der waltende Weltwille,
das iſt der Seele Sehnſucht und ihr Ziel, der lebendige Gott.“

Vier Kinder verbrannt und erſtickt. Die Witwe Schmidt in
ganow bei Kolberg ließ, als ſie ſich nach ihrer Arbeitsſtätte be
ab, die brennende Lampe auf dem Tiſche ſtehen. Die Kinder

warfen ſie um und die Stube geriet in Brand. Ein zweijähriges
Kind verbrannte in ſeinem Bettchen. Durch den Qualm er-
ſtickten die übrigen drei Kinder der unglücklichen Mutter.

Tragödie im Gerichtsſaale. Vor dem Appellgericht in Lüttich
wurde geſtern in einem ſeit zwei Jahren ſchwebenden Ehe
ſcheidungsprozeß auf Antrag der 30 Jahre alten Frau Luiſe
Mollekac das Scheidungsurteil ausgeſprochen. Während der
Richter noch das Urteil verkündete, feuerte der Ehemann auf
ſeine ehemalige Frau einen Revolverſchuß ab und verwundete
die Flüchtende durch einen zweiten Schuß in den Nacken. Noch
ehe die Gerichtsdiener den Täter ergreifen konnten, hatte er ſich
mit einem dritten Schuß den Schädel zertrümmert und ſtürzte

zu Boden.v Vortrag über ſeine Weltreiſe. Jm Plenarſitzungsſaale des
Reichstages hielt geftern abend der Vizepräſident des Reichstages
Geh. Regierungsrat Profeſſor Paaſche vor mehr als 500 Zu
hörern, die ſich auf den Sitzungsſaal und die Tribünen ver-
keilten, einen Vortrag über die Weltreiſe, die er im vorigen
Sommer in Begleitung ſeiner Gemahlin gemacht hatte. Er be-
ſprach dabei hauptſächlich ſeinen Aufenthalt in Japan, in
Kiautſchau und auf der Jnſel Java. An den Vortrag ſchloß ſich
die Vorführung zahlreicher, ausgezeichnet gelungener farbiger
Projektionsbilder, die eine anſchauliche Jlluſtration von dem
Vortrage boten. Unter der auserleſenen Geſellſchaft, die im
Reichstage anweſend war, befand ſich außer zahlreichen Reichs-
tagsabgeordneten aller Parteien der Unterſtaatsſekretär des
Auswärtigen Amtes Zimmermann.

Vom Tanzen. Wie lan je iſt's her, ſeit man ſingen hörte:
„Kind, du kannſt tanzen, wie meine Frau“? Heute iſt's umge-
kehrt. Die Frau kann nicht mehr ſo tanzen, und deshalb muß
ſie umlernen. Seit der Walzer etwas aus der Mode gekommen iſt,
ſeit die neuen „exotiſchen“ Tänze das Gemeingut der Tanzenden
geworden ſind, geht's nicht mehr nach der alten Weiſe. Ein neues
Heil iſt uns von „drüben“ gekommen, aus uralten, durch Tra-
dition vererbten Negermelodien ſind unſere modernen Tänze:
Boſton und Twoſtep, Oneſtep, Tango und die Spielarten der
Teddy entſtanden, und ſie haben ſich im Fluge die tanzende Welt
erobert. Jm Grunde ſind's „Wackeltänze“. Mit „Mariechen, du
ſüßes Viehchen“ hat's angefangen, und über den Truthahntanz
ſind wir bis zum „Puppchen, du biſt mein Augenſtern“ gekommen.
Wie geſagt, unſere Damen müſſen deshalb umlernen. Dieſe Er-
kenntnis hat dazu geführt, daß ſie noch einmal anfangen, Tanz-
ſtunde zu nehmen. Jn der letzien Zeit ſind namentlich im
Weſten Berlins die Tanzſtundenzirkel wie Pilze aus der Erde
geſchoſſen, und alle ſind ſie überfüllt. Jhre Leiter machen ein
ausgezeichnetes Geſchäft. Jn ein paar Stunden wird den Herr
ſchaften auch Herren nehmen teil das „Schieben“ und
„Wackeln“, das Schleifen und der Twoſtepſchritt beigebracht, und
dann werden ſie entlaſſen. Jetzt können ſie die neue Technik, die
der leicht beherrſchen lernt, dem überhaupt die Technik des Tanzes
gleichſam iſt, und ſie vermögen ſich den Freuden ſinn
betörender Schiebetänze hinzugeben. Denn ſoviel dieſe auch
„kachiert“ werden, ſie bleiben wackelnde Schiebetängze, und all der
geharniſchte Proteſt der ernſthaften Tanzlehrer konnte dieſe
Schiebetänze bisher nicht aus der Welt ſchaffen. Selbſt in, der
beſten Geſellſchaft wird ja ein ganz, ganz klein wenig getwoſtett,
r aber nur ein wenig, aber im Grunde iſt's doch kein
Walger.

Ein unerhörter Vorgang. Jn der freiſinnigen „Hagener
Ztg.“ leſen wir: Ein kaum glaublicher Vorgang wird uns aus
dem Betriebe des Reformkinos berichtet. Dort ſollte ein Film
„Der Rhein“ den Schülern ein wertvolles Stück Anſchauungs-
unterricht vermitteln, und um die jugendlichen Zuſchauer mit
wirken zu laſſen, ſah das Programm den gemeinſchaftlichen Ge
eng der „Wacht am Rhein“ vor, erregte indes den Widerſpruch
er Sozialdemokratie, die die Nichtbeteiligung der Kinder ſozial-

demokratiſcher Eltern in Ausſicht ſtellte, wenn nicht dieſes Lied
durch ein auf. das Empfinden der internationalen Sozialdemo-
iratie mehr Rückſicht nehmendes anderes erſetzt werde. Und das

Aeroylane vom Zuge überfahren. Ein eigenartiger Unglaubliche geſchah. Jm Einverſtändnis mit dem Schulauf-
ſichlsbeamten wurde das Programm in entſprechender Weiſe ge
ändert. Daß ein deutſcher Schulaufſichtsbeamter ſoweit ſeiner
Beamtenpflicht vergeſſen ſollte, daß er eine derartige würdeloſe
Verbeugung vor den Reichsfeinden macht, erſcheint uns zu uner-
hört, als daß wir der Nachricht in der vorliegenden Faſſung
Glauben zu ſchenken vermöchten.

Unverzeihlicher Jrrtum. Herr Schmidt kommt wütend in den
Klub, ſchleudert ſeinen Hut in die Ecke und läßt ſich kopfſchüttelnd
in einen Seſſel fallen. „Aber Menſch, was iſt denn los, du biſt
ja ganz bleich?“ „Nie, nie im Leben werde ich mir das verzeihen.
Geſtern verbot ich einem Herrn mein Haus!“ Lieber Gott,
wenn man Vater junger Töchter iſt, muß man manchem jungen
Herrn die Tür weiſen. Ein junger Burſch vermutlich?“ „Nein,
beſter Vierziger“. „Herrgott, in dem Alter ſollten Männer eigent-
lich Beſſeres zu tun haben, als jungen Mädchen den Kopf zu ver
drehen. Jch hätte ihn auch hinausgeworfen.“ „Menſch, ſprich
nicht ſo leichtfertig. Erſt ſpäter hab ichs erfahren, er machte gar
nicht meiner Tochter den Hof. Er hatte Abſichten auf meine
Schwiegermutter

rer ule); es iſt dies die Prinzeſſin MarkeAnna e n der reizenden Töchter Sudwige XV., ſie ruht
raziös am Rande eines murmelnden Baches. Das Gemälde wirkt
n der Transparenz und Zartheit ſeiner Farben paſtellartig; dann

die anmutige „Madonnadelle Stoffe“ von Carlo Dolci
die Erlaubnis zum Kopieren dieſer letzteren zwei Bilder wird nur
ſelten gewährt, da ſie Privateigentum des Königs von Jtalien ſind
und ſich in den Königlichen Gemächern des Palazzo Pitti befinden.
Ebenfalls franzöſiſche Schule von Pierre Mignard iſt das
„Kind mit Blumen“. Die „Jagende Diana“ mit den
das Bild belebenden zwei Hunden iſt die Herzogin von Poa-
tiers, gemalt von Nattier. Von dem Niederländer Peter
Selh iſt das Bildnis der ſchönen Herzogin Rocheſter“. Ein
Teilſtück aus Bronzinos berühmtem Bilde „Die hl. Fa-
milie“ in der Galerie Ditti iſt der „Schlafende Jeſus-
knabevon Johannes geküßt“, ein Vorgang voll von Zark-heit und Empfindung, von Schubring beſonders in ſeinem

Führer in den Vordergrund gehoben. Ein „Amor“ nach
Francechini dürfte beſonders zu einem Verlobungs- oder
Hochzeitsgeſchenk geeignet ſein.

Halleſches Kunſtleben.
Balladen- und Arienabend.

Obwohl Herr Kammerſänger Walter Soomer ſeit jener
Zeit, wo er Mitglied des Halleſchen Stadttheaters war, ein
Künſtler von Weltruf geworden iſt, dem diesſeits und jenſeits
des Atlantiſchen Ozeans der Lorbeer grünt, hat er der Stätte
ſeines erſten Ruhmes große Treue gewahrt. Aber auch unſer
Publikum hat ihn und ſeine herrlichen Leiſtungen nicht ver
geſſen; davon zeugten der wohlgefüllte Saal und der begeiſterte
Beifall, deſſen ſich der Balladen- und Lieder-Abend erfreute.
Herr Kammerſänger Soomer trat mit einem umfangreichen
Programm vor ſeine Hörer. Löweſche Balladen, von denen die
beiden erſten allerdings kaum zu den Meiſterwerken zu rechnen
ſind, Arien von Siegfried Wagner und von Heinrich Marſchner,
Balladen von Plüddemann, der nicht mit durchweg gleichem Er-
folge Löwes Werk fortzuſetzen ſich bemühte, waren angekündigt
worden. Daß ſich auch Richard Wagners „Die beiden Grena-
diere“ unter den Vorträgen befand, war um ſo intereſſanter, als
dieſe Ballade erſt neulich in der Schumannſchen Kompoſition hier
gehört wurde. Sowohl Schumann wie Wagner ſind in ihrer Auf
führung des Heineſchen Textes zu demſelben Schluß gekommmen.
Beide bringen am Ende die Marſeillaiſe; Wagner vielleicht noch
muſikaliſch feiner und edler als Schumann. Herr Kammerſänger
Soomer wußte in der Wiedergabe dieſer verſchiedenartigen Werke
ſeinen prachtvollen Heldenbariton und ſeine oft gerühmte Sanges-
und Charakteriſierungskunſt mit glänzendem Erfolg in den Dienſt
der Sache zu ſtellen. Trefflich war die muſikaliſche Ausarbeitung
der einzelnen Geſänge, von hinreißender Wirkung die zu Wucht
und Größe hinaufgeführten Steigerungen. Je dramatiſcher ſich
der Text geſtaltete, um ſo wohler wurde es offenbar dem Künſt-
ler. Am ſchönſten gerieten die „Drei Wanderer“ von Plüdde-
mann, „Die beiden Grenadiere“ und „Edward“, und namentlich
die Arie aus dem leider ſeit Schelpers Tode auch von der Leip-
ziger Bühne verſchwundenen „Vampyr“. Jn dieſen Kom-
poſitionen war auch die Neigung Herrn Soomers, die zarten
Stellen gelegentlich zu tief zu nehmen, am wenigſten bemerkbar.
Das zahlreiche Publikum bereitete Herrn Soomer ſtürmiſche
Ovationen, die den Künſtler zu mehreren Zugaben veranlaßten.

Am Bechſtein-Flügel begleitete Herr Hoffkapellmeiſter
Striegler mit Geſchick, aber etwas eintönig. Daß Herr
Striegler mit dem Vortrag der Ballade Chopins nach den Ehren
des Soliſten ſtrebte, ſtellte ſich als ein Verſuch dar, deſſen Wieder
holung ihm nicht zu empfehlen iſt. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Freitag in neuer Einſtudierung „Die Quitzows“. Vorzugs-
karten der Literariſchen Geſellſchaft haben Gültigkeit, Sonnabend
verabſchiedet ſich Kammerſänger Herold in einer Partie vom
hieſigen Publikum, die er noch nicht in Halle geſungen hat. Er
tritt in der Rolle des Don Joſe in „Carmen“ auf, die ſeinem
heißwallenden Temperament ganz beſonders gut liegt. Die übrige
Beſetzung iſt bis auf die Carmen, welche in dieſer Spielzeit zum
1. Male Frl. Sebald ſingt, die bekannte. Das Myſterium
„Jedermann“ von Hugo von Hofmannsthal wird am
Sonntag vormittag 1114 Uhr nochmals als Matinee bei Schau-
ſpielpreiſen gegeben. Herr Rieth, der von ſeiner Krankheit
wieder hergeſtellt iſt, wird, wie bereits zur 1. Aufführung geplant,
die Hauptrolle des Jedermann darſtellen. Um den Vorverkauf zu
erleichtern, der ſich in den Sonntag-Vormittagsſtunden wegen der
drei Vorſtellungen zuſammendrängt, findet der Vorverkauf für
„Jedermann“ ohne Vorbeſtellungsgebühr ſtatt. Vorzugs-
karten der Literariſchen Geſellſchaft und Studentenkarten haben
&ültigkeit. Die Nachmittagsvorſtellung „Der liebe Au-

guſtin“ als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen beginnt
erſt um 4 Uhr. Abends 8 Uhr wird „Zar und Zimmer-
mann mit Herrn Kammerſänger Schwarz als van Bett
gegeben.

Konzert. Fräulein Elſe von Monakow, eine durch
ihre Mitwirkung in der Robert-FranzSingakademie hier ſchon
beſtens bekannte Sängerin, veranſtaltet unter Mitwirkung von
Ena Howorka (Klavier) und Conſtance Pinwill
(Violine) am 3. Februar im „Mozartſaal“ ein Konzert. Karten
bei Heinrich Hothan.

Florenz. Das kunſtliebende Publikum von Halle wird die
kleine Ausſtellung von intereſſanten und weniger bekannten Ko-
pien aus den Galerien Pitti und Uffizien im Oberlichtſaal von
Tauſch Groſſe gewiß intereſſieren. Dieſe Bilder ſind von Herrn
Kunſtmaler Ernſt C. W. Rammſtedt, der ſich dauernd in
Florenz aufhält und in den dortigen Galerien als einer der
geſuchteſten Kopiſten bekannt iſt, gemalt. Er gibt beſonders ſolche
Bilder wieder, welche weniger bekannt ſind und nicht immer wieder
bis ins Unendliche die ewige Madonna della Sedia, Murillo oder
Granduca. Da iſt z. B. der reizende „Hühnerhof“ nach
Hondecoeter, voll von Leben und Bewegung, ein reizendes
Jdyll, den Salon oder Speiſeſaal auf einem Gutshofe zu
ſchmücken. Ferner der luſtige „Bacchus“ von Guido Reni mit
Weinkranz umlaubten Haupts, lachenden Mundes, eine Schale
Frascatiweins kredenzend, ein Bild für ein Trink- oder Speiſe-
zimmer geſchaffen. Ein duftiges und elegantes Salonſtück da-
gegen iſt die Blumenkranz bindende „Flora“ von Nattier

Gerichtsſaal.
Zwei Millionen Mark unterſchlagen. Petersburg,

22. Januar. Vor den Schranken des hieſigen Bezirksgerichtshofs
hat heute ein Senſationsprozeß gegen mehrere Jngenieure des
Miniſteriums begonnen, die unter der Anklage des Betruges und
der Unterſchlagung ſtehen. Saleski hat allein den
Staat bei Chauſſeebauten in der Umgebung von Petersburg im
Verlauf eines Jahres um faſt zwei Millionen Mark beſtohlen.
Die Unterſchlagungen wurden durch Fälſchungen aller Rech-
nungen, durch Anführung von Hunderten von Arbeitern, die gar-
nicht vorhanden waren, ausgeführt. Die Anklageſchrift umfaßt
50 Druckſeiten und es ſind über 100 Zeugen geladen. Der Pro-
zeß dürfte über eine Woche dauern.

BVerurteilter Betrüger. Das Landgericht Leipzkg ver-
urteilte den ehemaligen Obermeiſter der Leipziger Buchbinder-

innung, Theodor Alfred Göhre, wegen Konkursvergehens,
Betrugsverſuchs und Unterſchlagung zu 1 Jahr 10 Monaten
Gefängnis und 4 Jahren Ehrverluſt.

Berurteilung wegen Gattenmordes. Das Schwurgericht
in Saarbrücken verurteilte den des Gattenmordes angeklagten
Tagelöhner Geibig wegen Totſchlags unter Verſagung mil-
dernder Umſtände zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr-
verluſt, ſowie Stellung unter Poligzeiaufſicht.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Cormoran“

am 10. Jan. in Apia. M. S. „Breslau“ am 21. Jan. in
Alexandrette.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
22. Januar. Angekommen: „Feney Bridge“ 21. Jan. auf der
Elbe. „Prinz Oskar“ 21. Jan. in Halifax. „Piſa“ 22. Jan. auf
der Elbe. „Dortmund“ 22. Jan. in Pernambuco. Abgegangen:
„Hamburg“ 21. Jan. von Gibraltar. „Bayern“ 21. Jan. von
Rotterdam. „Altmark“ 21. Jan. von Yokkaichi nach Moji. „Pre-
ſident Grant“ 21. Jan. von New-York. „Fürſt Bismarck“
21. Jan. von Corußa. „Corcovado“ 21. Jan. von Santander.
„Duala“ 20. Jan. von Lagos. „Otavi“ 20. Jan. von Las Pal-
mas. „Spezia“ 21. Jan. von Bremerhaven. „Goldenfels“
21. Jan. von Moji. „C. Ferd. Laeiß“ 21. Jan. von Suez.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
22. Januar. „Barbaroſſa“ Montag Lizard paſſ. „Lützow“
Dienstag in Genug an. „Zieten“ Dienstag in Aden an. „Fried-
rich der Große“ Dienstag Oueſſant paſſ. Kronprinzeſſin Ce-
cilie“ Dienstag in Bremerhaven an. „Elſaß“ Dienstag von Ant-
werpen ab. „Schleſien“ Dienstag von Sydney ab. „Willehad“
Dienstag von Philadelphia ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Diens-
tag in Genug an. „Prinz Ludwig“ Dienstag in Hongkong an.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Januar 1913.

Aufgeboten Der Metalldreher Wilhelm Hoffmann, Talſtr. 18 und
Elſe Dietrich, Albert-Schmidtſtr. 1.

Geboren Dem Blechſchmied Paul Bandelmann, Lerchenfeldſtr. 20,
S. Hans. Dem Sattler Franz Degner, Parkſtr. 15, T. Hildegard.
Dem Arbeiter Auguſt Mühlchen, Dieskauer-Str. S. Emil. Dem
Geſchirrführer Hermann Georgius, Merſeburger-Str. 88, S. Hermann.
Dem Kaufmann Alfred Plötz, Landsberger-Str. 67, S. Gerhard. Dem
Schloſſer Paul Lichtenfeld, Schützenſtr. 15, S. Paul.

Geſtorben Die Witwe Anna Marosky geb. Blume, 69 J., Jakob
ſtraße 5. Des Landbriefträgers Ernſt Jakob aus Herzberg a. E.
T. Margarete, 2 J., Klinik. Des Handarbeiters Auguſt Gebhardt aus
Tilleda Ehefrau Dorothea geb. Schmidt, 65 J., Klinik. Alida Steckner,
32 J., Krukenbergſtr. 12. Berta Lehmann, 58 J., Beeſener-Str. 10.
Des Geſchirrführers Otto Stieler T. Jlſe, 2 J., Jakobſtr. 42. Die
Witwe Manie Kleine geb. Koch, 89 J., Landwehrſtr. 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Rittergutsbeſitzer Max Lüttich,
Leimbach und Franziska Gutknecht, Nienburg a. S. Der Gerichts
aſſiſtent J. F. Schott, Scheinfeld und A. P. Nieberlein, Neuſtadt a. O.
Der Schloſſer J. A, G. Wollſchläger und Franziska Reitberger, Bleicherode.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 22. Januar 1913.
Aufgeboten Der Gerichtsreferendar Adolf Fiſcher und Klara

Leuſchner, Fleiſcherſtr. 25.
Geboren Dem UniverſitätsRegiſtrator Emil Schblzke, Schiller

ſtraße 17, S. Heinz. Dem Straßenbahnſchaffner Paul Rokohl, Dblauer
Straße 254. Dem Buchhalter Otto Hauck, Kohlſchütterſtr. 9, S.
Dem Geſchirrführer Jakob Schröder, Saalwerderſtr. 16, T, Hekne.
Dem Kaufmann Paul Henze, Am Kirchtor 28, T. Lieſelotte. Dem
Arbeiter Otto Ehrt, Blumenthalſtr. 18, T. Frieda.

Geſtorben: Des Kellners Ernſt Münchmeyer S. Werner, 6 Mon.,
es 21. Die Witwe Berta Brauer geb. Niedling, 74 J., Dzondi
traße 3.

a eoomoVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller;
für Provinz und Allgeneines, Börſen- und Handelsteil:
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. Saale.

Uon heute eingetroffenen großen Sendungen offerieren wir

Als Apfelsinen
und Blutorangen,

prachfuolls, dünnschalige, relfe, hocharomatische und würzige Früchte,

kleine mittelgrosseDutzend 0.,35 Dutzend 0.45
100 Stck. 2.90 100 Ster. 65

Allerfeing mittelgrossete grossebiessina- Blutorange e
X. 100 St. 12. 25Blaue Brüiss. Treibhaustrauben, Almeria-Weintrauben, Bananen, Mandarinen, kaliforn.

Tafeläpfel, französische Calvillen, Madeira- Ananas in reichhaltigster Auswahl.

grosse
Dutzend 0.65

Grosse Messina- und 6,50
Zitronen Wwoster a. o

Vranz. Artischocken,
Tomaten., Endivien, Skarolen und

Braunschw. Gemüsekonserven,
rhein. Kompottfrüchte und Fischkonserveon n

bester Qualität und in reichhaltigster Auswahl

R zu extra billigen Preis en. W
Auf alle Waren 5 Rabatt.

Pottel& Broskowski.
Wir bitten die Auslagen und Preise iSchantengtern zu benehten. m R.

Ferner offerieren wir
Russ. Mastpoularcdlen, ſtüch L. 75 3. 50

Hamb. Milchmastgänse, Pfund 90 Pfg. Ietto.
Brüss. Poularden, steir. Traten und Hähnechen, u VFasanen.Perlhühner, Birkwild, Hasel- und Schneehühner,

französische Wachteln. Waldschnepfen.
rammetsvögel,

riine Spargelspitzen, Brüss. Chicoree, Kkanar.
optsalat, engl. Bleichsellerie.
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Ne Senſation der Velt 1913-1913:

Napoleon und Soino Frauon.
Großes Ausſtattungsſtück. Zum erſtenJn Berlin gleichzeitig an 4 bare re R alle.

Maskenball Freitag, den 7. Februar.

Kriegerverbandssache?
Zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Majestät

des Kaisers und Königs findet
am Sonntag. den 26, d. Mts., abends 8s Vhr
in den Thaliasälen“ ein

Festkommors
der dem Verband angeschlossenen Krieger und
Militär- Vereine von Halle a. S. statt.

Sämmtliche Fahnen und Standarten sind von
6--7 Uhr abends dort abzugeben. Anzug: dunkel,
Orden, Ehren- und Vereinsabzeichen sind anzu-
legen. Programm à 20 Pſg. berechtigt zum Eintritt.
Garderobe 15 Pfg. Die Damen nehmen auf den
ren Platz. Um zahlreiches Erscheinen wird
ersucht.

Am Montag, d. 27. Januar, vorm. 11 Vhr
versammeln sich die Vereine in möglichster
Stärke mit enthüllten Fahnen und Standarten zur
Teilnahme an der Parade der Garnison
am Stadtbahn-Depot zum Abmarsche nach dem
Rossplatze. Die Reihenfolge richtet sich nach dem
Eintreffen derselben. Der Abmarsch der Vereine
soll geschlossen erfolgen. (476

Der Verbands-Vorstand.
Rieder von Riedenan, Otto Sennewald,

Major a. D., Vorsitzender. Schriftführer.Otto Unbekannt, Kassenführer.

7

i

l

Das erste und beste

Reproduktions Piano ist

Mignon.
Dasselbe bietet die Möglichkeit, das Originalspiel
der ersten Pianisten der Welt im eigenen
Heim zu hören. Ein Druck auf den Knopk genügt,

77

um einen d'Albert, Busoni, PaderewskKi,
Reisenauer ete. zu zitieren,

Alleinvertretung:

B D öll Grosse Ulrichstr. 33/34.
9 Fernruf 635.

an Piano-Magazin. vunnousn
Geehrten Interessenten wird der Apparat jederzeit
gerne und unverbindlich vorgeführt, sowie jede
gewünschte Erklärung bereitwilligst gegeben.

Donnerstag, 30. Januar, 8 Uhr Neumarkt-Sohdtzenhaus.

Vvette Guilbert,
französische Liedersängerin, unter Mitwirkung der

Société Moderne des Instruments à Vent.
Je 2 Flöten, Oboen, Klarinetten, Fagotte, Hörner,

Trompete., Harfe u. Klavier.
Programm u. a.: Oktett f. Blasinstrumente v. Beethoven.
Le Bal de Beatrice d'Este, Suite f. Piano, Harfen und

Blasinstrumente v. R. Hahn (zum 1. Male!).
Konzertflügel: C. Bechstein Vertreter Reinhold Koch.

Karten zu Mk. 4.10, 3.10, 2.60, 2.10, 1.55 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Thaliasäle, Freitag, 24. Januar, 8 Uhr. Pinziger Vortrag.

Pfarrer C A R I-

J ATIIO„Die Bedeutung Jesu f. unsere Zeit“.
Karten zu Mk. 3. 2., 1.50, 1.-- bei Ieinrich Iothan.

Apollo Theater.

Senſationsgaſtſpiel M

0toss6
do Villoneuve
Baronin von Bentheim)
in dem Tanzmimodrama
„„Buddha's Opfer“.

Mue. Arita
brillanter Dreſſurakt

von Affen, Hunden, Ponys

Dolomiten-
Zauber.

Dolomiten-
Zauber.

H. Sehnee ſachſ,
ſt

Erſtes Spezialgeſchäft für gute

meem n r die Schla[he e
Jnventur-Ausverſauf

Grosse Posten
Hand a. Maschinen- Stickereien
Diverse handgestäclſcte Madeivra- Arte

Alle Preise sind
auffallend bei.

reren

Besond. Gelegenheit
fr Ausstattungs-

Pincceufe.

Aedd Jönidſe,
Halle a. S., Leipaigerstrasse 6.

Leinen un
Wäschehdaus,

étrumpfwaren, Trikotagen.

Kusvwärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater:Freitag: Gaſtſpiel
des ruſſiſchen Balletts. Sonn-
abend Ein Waffengang.

Altes Theater: Freitag: Die
Generalsecke. Sonnabend:
Nachm. Peterchens Mondfahrt.
Abends Magdalena.

OperettenTheater: Freitag Don
Ceſar. Sonnabend Wiener
Blut.

Schauſpielhaus: Freitag: Die im
Schatten leben. Sonnabend:
Fannys erſtes Glück.

Magdeburg.
Stadt Theater: Freitag: Der

Schmuck der Madonna. Sonn
abend Romeo und Julia.

Deſſau.
Hof-Theater: Freitag: Geſchloſſen.

Sonnabend: Prinzeß Tauſend
händchen.

Weimar.
Hof-Theater: Freitag Lanval.

Sonnabend Die Journaliſten.
Erfurt.

Stadt Theater: Freitag: Die
luſtigen Weiber von Windſor.

Sonnabend Die Generals-
ecke

Altenburg.
Hof-Theater Freitag: Rosmers-

holm.

f. geb. DamenKochkursus b. Jaatt gepr.
Lehrerin. Luiſenſtraße 13 p.

Winterfest, Schierke
Sonnabend, den 25. bis Dienstag, den 28. Januar.

Meisterschaft von Deutschland im Herren-Kunstlaufen um den
Goldpokal Sr. Majestät des deutschen Kaisers Wilhelm II.
Junioren Kunstlaufen um den von Schenckendorff- Schild.
Meisterschaft von Deutschland im Damen-Kunstlaufen und

im Paarlaufen.
Bobsleighrennen, Skeletonrennen, Rodelrennen,

e Rxtrazüge.
Schiläufe.

[480

Sanitütgrat Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am IUarz,

Vanatorfaum für Norvenleit d d ErhohungsbedürftiDas gange r Peonehi
ahr besucht.

Niederlage bei
H. Sehnee Nacht.
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84,

Katalog gratis.

VerſicherungenLeb eng en eſonders vorteilhaft ab
Verſicherungs- Geſellſchaft. Tarife durch
Halle a.

u niedrigen Praämien
eit 1836 beſtehenden Berliniſchen Lebens-

die General:-Agentur
S., Königſtr. 2 Mitarbeiter willkommen. Tücht.

Platz Inspektor findet bei feſtem Einkommen angen. Stellung.

bei der

felegre Adresse

HALESAALE
kernspr g106. Kraus erst

Gedrürſdet 187

dJalousieRudolph
n. 16

fertigen fleißige

Linon

9 9 2Im lieblichen Eulengebirge

Wir ſ eder hieſe a W n
Anſtalten 2c. u. fertigen
Webereiunternehm. W. Thiel Sohn, Wüstewaltersdort

zen u.

wer Leinen-r kter Mitt Cricbr amiwoheß een mit verſtärkter Mitte, Creasleinen, Halbleinen,Waetn Sup. Waren Pinie S WWeuche
inge, Frottierwaren, Hand un r,ren auskleiderſtoffe 2c.k. an franko, an jed. Haushalt.
Wäſche all. Art u. Ausſtattungen daraus an,

Preisbuch m. 400 Abb. u. Muſterk. unentgeltl. Muſter poſtfr. Gegr. 1864.

Weber

a. Eule
Nr. 25.

2305 die weltberühmte Marke u

Mannborg
allein bei

Grossh. Sächs tiotlieferant

tiarmoniums

von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl

C. Rich. KRitter,

Zahn-Atelier
Halle a. S. M. Brosig.

Gewissenhafto Behandlung. Solideo Preise.

Vom Hauptbahnho uten mit Linie 6.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 8108 u. 8109.

Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomhben.
Zahnaiehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betünbung W.

a 18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.
Sprechstunden Von 9--1 r wie anzutreffen.

Baſſ- u. Gesellschafts.
Handschuhe.

Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 (Fecko Thaliasäle),

Stadttheater in Halle g.

Freitag, den 24. Jan. 1913
I36. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel,

Die OQuitzows.
Schauſpiel in 4 Akten von

E. von Wildenbruch.
Friedrich J. v. Hohenzollern, Burg

graf von Nürnberg, Markgraf
von Brandenburg r Hofer,

Kaſimir K. Stahlberg.
Otto W. Braune,[Herzöge von Pommern-Stettin)
Barbara v. Bug, natürl. Tochter König

Jagellos von Polen F. Achterberg
Dietrich von Quitzowy A. Friedrich.
Konrad von Quitzow,

ſein Bruder Rud. Rieth.
Lippold von Bredow( Otto Krahl.

zu Putlitz V. Zeißler.
ichart von Rochow/ Heinz Saler,

Märkiſche Edelleute
Peter Grerewitz, Notar

d. märkiſch. Stände Ludw. Trier.
Wend von Jleburg,

Lauſitzer Edelmann Theo Raven.
Ein kaiſerlicher Herold Dammann.

Johann von e Meinel.
Detlev von Schwerin Emil Witt.

[Pommerſche Edelleute]
Probſt Ortwin von

Berlin K. Kruthoffer
Hennig Perwenitz, erſter Bürger

meiſter von Berlin Georg Thies.
Grete, ſeine Tochter Marg. Wolf.
Hans Dannewitz, zweiter Bürger

meiſter von Berlin E. v. Weber.
Käthe, ſeine Tochter K. Saling.
Henning Stroband, Schmiedemenſter

u. Ratmanne v. Berlin K. Scholling
Rieke, ſeine Tochter W. Oferta.
Veit Sechelweg Matthießen.
Albert Rathenow gob. Mittaſch
Paul Blankenfeld Wüſtehube.

(Ratmannen von Berlin]
Thomas Wins, Bürgermeiſter von

Strausberg Walter Sieg.
Geritrud, ſeine Frau Grete Höcker.
Agnes, ſeine Tochter H. Welden.
Kaspar Rienecke h
Heinſe Lang R. Kir vberg.

(Ratmannen von Oderberg]
Martin von Linum, Ratskeller-

meiſter zu Berlin Max Linke.
Köhne Finke, Schmiede

geſelle Fahrenbach.
Dietrich Schwalbe, Bannerträger u.

Knappe d. Quitzows Otto Patry.
Hans Sturz, Wacht-

meiſter von Berlin Fr. Gruſelli
Fritz Belkow Hammes.
Perer Stummel Paul Jungk.

(Stadtſoldaten von Berlin]
Krodenow, e. pommer

ſcher Knecht K. Stumm
Ein Quitzowſcher

Knecht e e Hans Egnet,
Brandenburger Rich. Born
rankfurter S Karl Werner.

A. Richter.
Rob. Becker.
R. Schwatz.
Otto Gräve.

pandauer

Have. derger 2
Ruppiner 2Rathenower
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 nur

Ende gegen 11 Uhr. (992
Eonnabend, d. 25. Jan. 1913
137. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
z Abſchieds- Gaſtſpiel des Kammer

ſängers Wilhelm Herold
vom Kgl. Theater in Kopenhagen,

Carmen.
im Weinhaus broskoush

reichhaltige Auswahl
auserlesenster Delikatessen

zu kleinen Preisen.
Behagliche Klubzimmer
kür Familien und kleine Geeell
schatften können aut Wunsch

jederzeit reserviert werden.

Mit 2 Beilagen.
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Freitag I. Beilage zu Nr. 39 der Halleſchen Feitung 24. Januar 19175.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

24. Januar.
Friedrich der Große geboren.
Der Romandichter Ernſt Theodor Amadeus Hoffmann

boren.Der Dichter Karl von Holtei geboren.

1851. Der italieniſche Tonkünſtler Caſparo Spontini geſtorben.
1871. der Friedensverhandlungen zwiſchen Bismarck

nd Jules Favre.u

1883. Der Tonkünſtler Friedrich von Flotow geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
24. Jan. Oeſterreich läßt dem Fürſten Schwarzenberg den Be

fehl zugehen, das öſterreichiſche Hilfskorps vom Kriegs
ſchauplatz auf Krakau zurückzuführen.,
Brief Napoleons an Vizekönig Eugen, er ſolle darauf
dringen, daß Preußen ſein Hilfskontingent ergänze
und namentlich Kavallerie liefere.

1712.
1776.

1798.

24.

Tagesſpruch:
Beſcheidenheit, ein Schmuck des Mannes, ſteht jedem fein,
Doch doppelt jenem, der Grund hätte, ſtolz zu fen. Lert.

ücke r

aAus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 23. Januar.

Ein neues Knleiheſyſtem.
Auf Einladung des Thüringer Bezirksvereins

deutſcher Jngenieure hielt in einer in der „Stadt Ham-
burg“ tagenden Verſammlung Herr Oberingenieur Proelß
Dresden einen Vortrag „Ueber ein neues Anleihe-ſy ſt e m“. Die Hebung unſerer Staatspapiere verſchwindet nicht
mehr von der Tagesordnung. Als Mittel dieſer Hebung be-
trachtet man die Erhöhung des Zinsfußes. Der Redner will nun
eine einfachere Löſung der ſchwierigen Frage gefunden haben. Die
neuen Schuldſcheine ſollen als Zahlungsmittel im täglichen Ver-
kehr umlaufen, und zwar werden ſie mit 39 verzinſt. Zinsver-
luſte ſind ausgeſchloſſen, da die Zinſen an jedem Tage fällig ſind.
Wenn ein Staats oder Reichsſchuldſchein in Zahlung gegeben
wird, ſo wird dem Vorzeiger der volle Betrag (10, 50, 100. 1000
uſw. Mark) zuzüglich der Zinſen bis zu dem betreffenden Tage
ausgezahlt. Die Zinſenberechnung braucht nicht von dem Beſitzer
des Scheines ſelbſt ausgeführt zu werden, ſondern es würden
künftig auf allen Abreißkalendern Vermerke anzubringen ſein,
aus denen man die Zinſen erſieht, z. B.: 11. Februar; es koſten
heute 100 Mk. der 396 Anleihe vom 1. Januar (1. Juli)
100,34 Mk., vom 1. April (1. Okt.) 101,10 Mk. Die Schuldſcheine
ſeien Kurstreibereien nicht ausgeſetzt, da ſie geſetzliches Zahlungs-
mittel ſind. Das neue Syſtem biete bedeutende Vorteile, die
Koſten für Emiſſion z. B. fallen weg. Für die Großinduſtrie
und den Handel hat es den Vorteil, daß der Zwang für die großen
Geſellſchaften, einen Teil ihrer Reſerven in Staatspapieren anzu
legen, wegfällt. Die neue Anleihe ſei nicht mehr ein Hemmſchuh
für Jnduſtrie, Landwirtſchaft und Handel, ſondern fördere viel-
mehr dieſe Erwerbszweige; ſie ſei nicht mehr ein Konkurrent, ſon-
dern ein Mitarbeiter derſelben. Jnfolge ihrer Eigenſchaft als
Zahlungsmittel führen die neuen Schuldſcheine der Geſchäftsweltneue Mittel zu. Für die Banken würde die Einführung einen

Verluſt nicht bedeuten, da die Mehr- Emiſſion von Jnduſtrie- und
Stadtanleihen den Ausfall hinreichend decken würde. Die Scheine
gewährten eine größzere Sicherheit als die Noten der Reichsbank
und der anderen Notenbanken, da ſie unter der Garantie des
Reiches und der einzelnen Staaten ſelbſt ſtehen. Sie ſeien die
erſten Staatspapiere, die die Bezeichnung mündelſicher mit Recht
führten. Das neue Syſtem iſt bereits allen regierenden Fürſten
und Regierungen, Handels- und Gewerbekammern, Stadtverwal-
tungen, den Reichs und Landtagsabgeordneten und verſchiedenen
wirtſchaftlichen Verbänden zugegangen, die eine Reihe von Fragen
und Bedenken aufgeworfen haben. Dieſe hat der Erfinder gründ-
lich behandelt, er brachte ſie auch in ſeinem Vortrage mit zur Er-
örterung. Das neue Shyſtem bietet eine große Anzahl in die
Augen ſpringender Vorteile. Die ungeheure jährliche Erſparnis,
die die Einführung angeblich im Gefolge haben würde, ſollte
zur ſchnelleren Erſchließung unſerer Kolonien und zur Ausge-
ſtaltung der Flotte Verwendung finden. Jn der Beſprechung
wies ein Redner darauf hin, wie ſich das Reich im Falle eines
Krieges verhalten ſolle, wenn ſämtliche Schuldſcheine zur Be-
zahlung vorgelegt würden. Dann trete einfach ein Bankrott ein.
Herr Syndikus Dr. Pfahl hält die Verwirklichung des Ge-
dankens in beſtimmten Grenzen für nicht ganz unmöglich. Noch
a Redner äußerten Bedenken, die zum Teil widerlegt werden
onnten.

Vorſicht bei Geldſendungen nach Rumänien.
Nach Rumänien dürfen Metall- und Papiergeld, Banknoten,

Staats und andere umlauffähige Wertpapiere, Dividendenſcheine,
Gold und Silberſachen, Edelſteine und ſonſtige Koſtbarkeiten in
gewöhnlichen oder eingeſchriebenen Briefen nicht verſandt werden.
Gehen derartige Gegenſtände in dieſer Verpackung dort ein, ſo
werden ſie zwar dem Empfänger ausgehändigt, jedoch für die
rumäniſche Beförderungsſtrecke als Paketſendungen behandelt und
taxiert. Außerdem hat der Empfänger die für derartige Fälle
geſetzlich vorgeſehene Geldſtrafe von 8 bis 80 Mark zu zahlen.

Was Roſegger über den Fall Jatho denkt.
Am 23. Januar wird der ſeines Amtes entſetzte ehemalige

Pfarrer Jatho auch in Halle vorgeführt werden. Es wäre in
tereſſant zu erfahren, wer die Veranlaſſung hierzu geweſen iſt,
bemerkenswerter aber erſcheint, was Roſegger über den Fall Jatho
im „Heimgarten“ ſchreibt: „Mein Gott, nicht viel Originelles
denke ich uber den Fall Jatho. Der proteſtantiſche Pfarrer
Jatho in Köln: Er predigte ſeiner Gemeinde zwar tiefe
und ſchöne Sittlichkeit, aber er predigte auch gegen den Glauben
an die Göttlichkeit Jeſu, gegen den Glauben an die Unſterblichkeit
der Seele. Dann wundert ſich Pfarrer Jatho und mit ihm halb
Deutſchland, daß er von der preußiſchen Landeskirche, der er an-
gehört hatte, abgeſetzt worden iſt. Jchwundere mich, daß
man ſich darüber wundert. Natürlich kann, wie wir

alle, au.h Jarho die bibliſchen Dinge in ſeinem Sinne und zu
ſeinem Frommen auslegen, darüber Bücher ſchreiben und pre-
digen, wenn er eine Eemeinde findet Aber wenn er glaub t,
daßermitſeinerLeugnungdes wichtigſtenchriſt-
Lichen Dogmas Pfarrer der preußiſchen Landes-
kirchebleibenkann, ſo glaubtereigentlich mehr
als dieſe Kirche ſelbſt, die ihn wegen Glaubens-
loſigkeit abſetzte.

Dann nerde ich gefragt um meine Meinung über Jathos
Lehre. Wer die beiden religiöſen Bücher „Mein Himmelreich“ und
„I. N. R. I.“ geleſen, der weiß wohl, daß ich Jathos Meinung nicht
teilen kann. Wenn ſie den Mann befriedigt, ſo iſt weiter nichts
zu ſagen, er nenne das nur nicht Religion, was im beſten
Falle Forſchung oder Philoſophie iſt. Meine Sehnſucht ſchaut nach
anderen Sternen aus. Nach einem Reich, das nicht von diefer
Welt iſt. Von dieſek Welt hat man bald genug.“

Die Hauskollekte für Heidenmiſſion
wird demnächſt wieder in allen ev. Haushaltungen eingeſammelt
werden. Da bei dem rieſigen Wachstum der Arbeit auf den
Miſſionsfeldern die Miſſionsgeſellſchaften ſtets mit großen finan
ziellen Nöten zu kämpfen haben, ſei die Kollekte warm empfohlen.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich
beſtätigt, wurde dem Vereinsboten Guſtav Moritz zu Halle a. S.
das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen.

Militäriſches. Dem Burggrafen und Grafen zu Dohna-
Schlodien in Kreuz (Halle a. S.), Rittmeiſter z. D., zuletzt
Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Hagen, wurde mit der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Dragoner- Regiments
König Albert von Sachſen (Oſtpreuß.) Nr. 10 der Abſchied mit
Penſion bewilligt. Ferner wurde der Abſchied bewilligt dem
Leutnant der Reſerve Zimmermann (Halle a. S.) des
Dragoner- Regiments von Wedel (Pomm.) Nr. 11, dem Leutnant
Koch (Halle a. S.) des Landwehr-Trains 2. Aufgebots ſowie dem
Oberarzt Dr. Paul (Halle a. S.) der Landwehr 2. Aufgebots.

Verlorengegangene Poſtſendungen nach Tunis. Der
Dampfer St. Auguſtin der Compagnie Géenérale Transatlan-
tique iſt auf der Reiſe von Marſeille Abgang am 31. Dezember
1912 nach Bona (Tunis) auf offenem Meere leck geworden und
geſunken. Der Dampfer hatte eine ſehr ſtarke Briefpoſt
nach Tunis, insbeſondere auch für die Stadt Tunis an Bord.
Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß ſich darunter Sendungen
aus Deutſchland befunden haben, die nach dem Dampfer-
abgange vom 30. Dezember 1912 ab Marſeille nach Tunis in
Marſeille eingetroffen waren. Näheres hierüber iſt nicht bekannt,
da die Briefſendungen für Tunis nicht in unmittelbaren deutſchen
Briefpoſten dahin, ſondern zur Weiterbeförderung der franzö
ſiſchen Poſtverwaltung überliefert werden.

Der Bauagausſchuß erledigte in ſeiner geſtrigen Sitzung das
Kapitel Grundeigentum des Haushaltplans für 1913. Außerdem
wurde die Vereinbarung über Straßenausbau an der Giebichen
ſteiner Straße und die Baufluchtlinie Martinſtraße 1 und Töpfer-
plan 7 angenommen. Die Beſchaffung eines Küchenherdes für
das „Ratskeller“- Reſtaurant wurde beſchloſſen. Ueber eine Ein
gabe des Frauenvereins zur Erhaltung der Fluchtlinie in der
Gottesackerſtraße wurde zur Tagesordnung übergegangen.

Die Elternſprechſtunde im Statiſtiſchen Amte der Stadt
Halle a. S., Stadthaus, Eingang Schmeerſtraße III. Stock, findet
für Schüler Dienstags und Freitags von 5--6 Uhr ſtatt. Die
Anfragenden müſſen den Geſundheitsbogen, der vorher dem Herrn
Schularzt in deſſen Sprechſtunde vorzulegen iſt, mitbringen. Für
weibliche Perſonen gibt die Auskunftſtelle für Frauenberufe
Heinrichſtr. 1 Erdgeſchoß, Freitags von 4--5 Uhr Ratſchläge.

Jm Vortragszyklus aus dem Gebiete der Politik, dec vom
akademiſch-ſtaats wiſſenſchaftlichen Verein veranſtaltet wird, ſpricht
am Freitag, den 24. Januar, in der Tulpe, Herr Profeſſor Dr.
Heldmann über: „Weſen und Werden des Abſo-
lutismus“. Gäſte auch ohne Einführung willkommen.

Kaiſergeburtstagsfeier der Stadtmiſſion. Am 26. Januar
824 Uhr ſoll in der Stadtmiſſion die Feier des Geburtstages
unſeres Kaiſers ſtattfinden mit Anſprachen der Herren Geh.
Juſtizrat El z e und Paſtor Winterberg und Geſangvor-
trägen, wozu jedermann willkommen iſt.

Ergänzungsbeſchau. Dem Kreistierarzt des Saalkreiſes,
Nippert in Halle a. S., iſt die Ergänzungsbeſchau in den
Amtsbezirken Dieskau, Nietleben und Dölau über-
tragen worden.

Prüfungen von Hufſchmieden. Jm Jahre 1913 werden
von der ſtaatlichen Prüfungskommiſſion für den Regierungs-
bezirk Merſeburg am 10. März, 16. Juni, 15. September und
15. Dezember Prüfungen von Hufſchmieden abgehalten. Die
Prüfungen finden in der Hufbeſchlagſchmiede der Landwirt-
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen in Merſeburg ſtatt
und beginnen jeweils vormittags 9 Uhr.

Waſſerſtand der Saale. Die Befürchtung, daß die durch
das eingetretene milde Wetter im Thüringer Walde erfolgte
Schneeſchmelze Hochwaſſer mit ſich bringen würde, ſcheint ſich
nicht zu beſtätigen. Von Eichicht wird gemeldet, daß der Stand
der Saale bereits wieder normal iſt.

Pfarrer Jatho. Wir werden erſucht, nochmals auf den
morgen Freitag im „Thaliaſaal“ ſtattfindenden Vortragsabend
von Pfarrer Karl Jatho, in welchem dieſer über „Die Be-
deutung Jeſu für unſere Zeit“ ſpricht, aufmerkſam zu machen.
Karten in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Lieder-Abend im Zoo. Heute Donnerstag, abends 8 Uhr,
findet ein Lieder-Abend des Opernſängers Alfred Fährbach,
1. lyr. Tenor an unſerm Stadkttheater, ſtatt. Die Klavierbe-
gleitung der Geſänge hat Herr Kapellmeiſter Rudolf Hänſel,
ebenfalls vom Stadttheater, übernommen. Das Programm bringt
außerdem Vorträge vom Soliſten-Sextett des Orcheſters der 75er.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag Konzert vom
Soliſten-Quartett des Orcheſters der 7der.

Saalſchloß-Brauerei. Die Soliſtin des geſtrigen großen
Streichkonzerts der 36er, Frau Johanna Braunſchweig-
Schneider, hatte dem Programm reichen Liederſegen ein
gefügt. Die drei Teile des Konzerts brachten denn auch, gut
gegliedert, moderne Lieder, Volkslieder und ſchließlich Kinder
lieder. Die Künſtlerin, welche über eine, wenn auch nicht große,
ſo doch gut geſchulte Stimme verfügt, ſang mit viel Luſt und
guter Betonung. Die Kapelle der 36 er war, wie man es ja nicht
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anders gewöhnt iſt, in beſter „Form“. Glucks „Jphigenie in
Aulis“, Mendelsſohns „HebridenOuverture“ und die herrlichen
„Deutſchen Tänze“ von Schubert brachten reichen Beifall.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“, Abteilung „Lützen“
verſammelt ſich am 26. d. Mts., 8 Uhr, auf dem alten Sammel-
platz. Ein vollzähliges Erſcheinen iſt erwünſcht, da Appelltag.
Außerdem Beſprechung wegen Parade, Bewirtung und Feſt-
aufführung an Kaiſers Geburtstag. Abteilung „Hohen-
zollern“ verſammelt ſich am 26. Januar, 3 Uhr, vor der
Artilleriekaſerne zum Uebungsmarſch. Anſchließend Uebung mit
der Abteilung Mansfeld gegen die Abteilung Saale
wacht auf dem Beeſener Exerzierplatz.

Oeffentlicher Vortragsabend. Am 1. Februar 814 Uhr
veranſtaltet der Verein des Blauen Kreuzes in der Stadt
miſſion einen öffentlichen Vortragsabend, an welchem Herr
Miſſionsarzt Dr. Fiſch von der Baſeler Miſſion (Goldküſte)
einen Vortrag zu halten zugeſagt hat über „Die Bekämpfung des
Alkoholismus in den Tropen“. Der Eintritt iſt frei.

Vier Perlen in einer Auſter. Jm hieſigen Weinreſtaurant
„Tulpe“ hatte ein Gaſt das ſeltene Glück, beim Verzehren ſeiner
Auſtern vier Perlen, zwei größere und zwei kleinere, zu finden.
Sein Fund ſoll nach Unterſuchung hieſiger Sachverſtändiger einen
hohen Wert haben; auch iſt es beſonders ſelten, daß ſich mehrere
Perlen wie in dieſem Falle in einer Auſter befanden. Der Wirt
kann ſich zu dem Glück ſeines Gaſtes beglückwünſchen, denn die
ſchon immer große Nachfrage nach ſeinen fiskaliſchen Holſteiner
Auſtern ſoll, ſeitdem ſie ſich ſo „glückbringend“ erwieſen haben,
noch bedeutend zugenommen haben.

Einbrecher überraſcht. Als der Oberwächter Heiniſch der
Wach- und Schließgeſellſchaft heute morgen kurz nach 3 Uhr das
Grundſtück Leipzigerſtraße 86, in welchem ſich die Galanterie-
warenhandlung „Haus und Herd“ befindet, nachſah, ſchlug ſein
Hund heftig an. Er gewahrte im Laden zwei Einbrecher, von
denen der eine ſich hinker der Regiſtrierkaſſe, der andere hinter
dem Ladentiſch verbarg. Der Oberwächter rief ſchnell einen
Polizeibeamten herbei, und mit Hilfe noch einiger anderer Be-
amten wurden ſämtliche Ausgänge des Grundſtückes beſetzt, ſo
daß an ein Entweichen der Einbrecher nicht zu denken war. Erſt
um 345 Uhr bequemten ſich dieſe dazu, die Geſchäftstüre, die ſie
mittelſt eines Dietrichs geöffnet und dann wieder geſchloſſen
hatten, aufzumachen und konnten dann feſtgenommen werden. Es
waren zwei 18—-20jährige Burſchen, welche gut gekleidet waren.
Die neuen Kleidungsſtücke, welche ſie trugen, ſtammen wahr-
ſcheinlich auch aus Einbrüchen her. Jm Laden ſelbſt fand man
beim Nachſuchen, unter den Waren verſteckt, ein Stemmeiſen und
einen 7 Millimeter-Revolver.

Halleſche Tageschronik. Geſtern mittag riß vor Hen-
riettenſtraße 4 ein Draht des Feuermelders. Der Schaden
wurde ſofort von der Feuerwehr behoben. Jn der vergangenen
Nacht verſuchte ein Mann durch ein offenſtehendes
Fenſter in einen Maſchinenraum in der Dachritzſtraße ein-
zuſtei gen. Er wurde von einem Wächter und von einem
Polizeiſergeanten bemerkt; trotzdem entkam er unerkannt.

Einweihung der Schulfahne in Dölau. Welch warmes
Intereſſe Dölauer Einwohner, beſonders die nationalen Vereine,
für die Schule haben, beweiſt, daß eine größere Geldſumme von
ihnen zur Vervollſtändigung der Schulbibliothek und Anſchaffung
einer ſchönen Schulfahne geſammelt worden iſt. Die Einweihung
der Fahne erfolgt am 26. d. M., 2 Uhr, auf dem Schulplatze im
Beiſein der Schule, Schul- und Gemeindevertretung und aller
nationalen Vereine. Bei günſtigem Wetter ſchließt ſich hieran
ein Umzug durch Alt- und Neu-Dölau. Darauf findet im
Langrockſchen Lokale nachmittags Konzert und abends Ball
ſtatt. Alle Nationalgeſinnten ſind herzlich willkommen.

Aus den Vereinen.
Der Halleſche Pfarrerverein hält ſeine nächſte Verſammlung

am 29. d. M. in Halle ab. Von 2 bis 4 Uhr werden muſikaliſche
Vorträge ſtattfinden, wozu auch die Damen eingeladen werden.
Jnfolge eines Beſchluſſes des Sächſiſchen Pfarrervereins auf ſeiner
letzten Abgeordnetenverſammlung in Burg hat ſich vor kurzem in
dem Halleſchen Pfarrerverein ein Prüfungsausſchuß für Volks-
und Jugendliteratur gebildet, der aus den Paſtoren Scholl-
Dammendorf, Gößler- Schwerz und Richter-Quetz beſteht.
Die deutſche Zentralſtelle zur Förderung der Volks und Jugend-
literatur, eingerichtet vom Zentralausſchuß für Jnnere Miſſion in
Berlin-Dahlem, hat vor kurzem die erſten Bücher geſandt, die
jetzt der Prüfung unterliegen. Sehr erwünſcht iſt es, daß ſich
recht viel weitere Prüfungsausſchüſſe bilden. Die vom Halle-
ſchen Pfarrerverein herausgegebenen Faſtengottesdienſtordnungen,
welche nicht nur in der Provinz Sachſen, ſondern darüber hinaus
eingeführt ſind, werden bei der bevorſtehenden Paſſionszeit aufs
neue zur Benutzung empfohlen. Die hiernach einzurichtenden
liturgiſchen Gottesdienſte können auch in einfachen Verhältniſſen
gehalten werden.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der erſten Sitzung des neuen Geſchäftsjahres redete Herr
Stud. med. G. Fromme in intereſſanter und anſchaulicher
Weiſe über „Schwarze Photographie und Photo-

in natürlichen Farben“. Redner gab zu-
nächſt eine geſchichtliche Ueberſicht über die Schwarzphotographie.
Die Farbenphotographie iſt in den erſten Anfängen faſt ebenſo
alt wie ihre ſchmuckloſe Schweſter, aber ſie hat eine ungleich lang-
ſamere Entwickelung durchgemacht. 1810 fand Seebeck in
Jena, daß Chlorſilber, unter gewiſſen Umſtänden dem Sonnen-
ſpektrum ausgeſetzt, deſſen Farben annimmt. 1868 erkannte
Zenker in Berlin, daß dieſe eigentümliche Erſcheinung auf der
Jnterferenz ſtehender Lichtwellen beruht. Unter Benutzung dieſes
Prinzips arbeitete Lippmann in Paris 1891 ein geiſtreich
erdachtes Verfahren aus, das ſich indes für allgemeine Benutzung
wegen ſeiner Kompliziertheit nicht eignet. Als Erfinder der
Dreifarbenphotographie iſt Max well zu nennen. Praktiſch
tätig war beſonders in dieſem Verfahren Miethe. Für weitere
Kreiſe indes war erſt das Autochromprinzip der Gebrüder
Lumiéère geeignet, die die längſt feſtgeſtellten Grundſätze von
Ducos de Hauron in genialer Weiſe durch die dreifach
gefärbte Stärkekornſchicht verwirklichten. Andere Ausführungen
desſelben Gedankens ſind mehrfach gefolgt; z. B. ſuchen die
deutſchen Farbenfilms das etwas unregelmäßige Moſaik de
Stärkekörner durch mechaniſch genauer verteilte dreifarbige
Linienſhſteme zu vermeiden. Der Vortragende hatte in ſehr
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deutlicher Weiſe für die Veranſchaulichung der verſchiedenen
Raſterarten geſorgt, ſowohl durch mikroſkopiſche Präparate als
ch durch klare Wandtafeln. An dieſen erläuterte er die Ent
ſtehung der farbigen Bilder durch Abſorption und Zudeckung be
ſtimmter Farbelemente. Die Aufnahme und Entwickelung des
bunten Bildes in allen Phaſen, die Umwandlung der Negativs
in die Komplementärfarben des Poſitivs wurden erklärt, und
die wichtigſten Hilfsmittel wurden vorgelegt. Bei Schwarz und
Buntphotographie wurde natürlich außer den t ſg Vor
gängen der Bildentſtehung gebührende Beobachtung geſchenkt.
An einer Reihe hübſcher Projektionen bot Redner Muſter und
abſichtlich auch Gegenbeiſpiele; denn nur durch ſinnende Nach
prüfung der Ergebniſſe gelangt man auch bei der ſchönen Bunt
lichtbildnerei zu immer vollkommeneren Reſultaten. Jn der
Beſprechung berührte Herr Jngenieur Tattzzelt die Frage der
Aufnahmemöglichkeit bewegter Naturſzenen mit Autochrom
platten unter Verwendung von Blitzlicht in Verbindung mit dem
Sonnenlichte. Ferner bot Herr Prof. Dr. Aichel einige
ethnographiſch intereſſante Bilder aus Chile, weiter Herr Ober
lyzeallehrer Bernau ſtereoſkopiſche Vegetationsbilder aus der
lybiſchen Wüſte in Projektion. Endlich demonſtrierte Herr
Apotheker Dr. Fromme die konſervierte Frucht der Muskat
nuß mit dem Samenmantel ſowie ein von Eingeborenen müh-
ſelig aus lauter Gewürznelken gefertigtes Kaffeeſervice.

Jm Lehrerinnenverein ſprach Fräulein Mathilde Schultze
aus Merſeburg über ihre Reiſe zum Orientaliſtenkongreß inAthen. Sie hat bei dieſer Getehenheit die altberühmten Stätten

Griechenlands beſucht. Jhre Reiſe führte über Korfu, Pa-
tras, Olhympia, Korinth, Tiryns, Mykene nach
Athen, von dort noch nach Delphi. Feſſelnd berichtete ſie
über den heutigen Zuſtand von Land und Leuten und gab ſichere
Auskunft über die Ausgrabungsverſuche und -ergebniſſe älterer
und neuerer Zeit. Auch von dem Kongreß ſelbſt und der Jubi-
läumsfeier der Univerſität Athen erzählte ſie viel Jntereſſantes.
Der Vortrag war getragen durch poetiſche Auffaſſung und unter
ſtützt durch eine Reihe gut gewählter Lichtbilder.

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein Halle-Nord wird ſein
Stiftungsfeſt nicht am 12., ſondern am 14. Februar in der „Saal
ſchloßbrauerei“ abhalten. Der Lichtbilder-Vortrag des Verkehrs
Vereins am 24. d. M. 836 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“, wozu
Einladung vorliegt, ſoll möglichſt zahlreich beſucht werden.

Der Kommunalverein Halle-Oſt hielt am 21. Januar im
Oſtſtädtiſchen Geſellſchaftshaus eine Generalverſammlung ab.
Der Verein zählt etwa 150 Mitglieder. Die Jahresrechnung zeigte
eine Einnahme von 277,39 Mk. und eine Ausgabe von 277,20 Mk.,
in Effekten ſind 418,23 Mk. angelegt. Die Vorſtandsmitglieder
wurden wiedergewählt. Als Vertreter des Vereins in den Aus-
ſchuß für Errichtung eines Kaiſer Friedrich-Denkmals wurde
Herr Maurermeiſter Hammer, als Mitglied der Wahl-
kommiſſion des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jn-
tereſſen Herr Amtmann Wackermann beſtätigt.

Die Buchbinder-Jnnung hielt ihre Generalverſammlung in
der „Franziskanerhalle“ ab. Die Jnnung zählt 42 Mitglieder.
Es wurden in 1912 losgeſprochen 5 und eingeſchrieben 10 Lehr-
linge. Der Haushaltplan für 1913 wurde in Einnahme und
Ausgabe auf 470,15 Mk. feſtgeſetzt. Die ausſcheidenden Vor-
ſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. Als Vertreter der
Jnnung im Jnnungsausſchuß wurden gewählt: Obgrmeiſter
Müller und Meiſter Felger.

Die GlaſerJnnung behandelte in ihrer Quartalverſammlung
vornehmlich die Lohnbewegung der Geſellen. Der Lohntarif, der
erſt ſeit einem Jahr beſteht und Lohnaufbeſſerungen der Geſellen
brachte, iſt von den Geſellen zum 1. Juli gekündigt worden. Um
zu den neuen Forderungen Stellung zu nehmen, wurde ein Aus-
ſchuß gewählt. Sonſt wurde noch der Jahres und Kaſſenbericht
erſtattet und die verſchiedenen Kommiſſionen gewählt. Meiſter
Stachelroth, Fachlehrer an der hieſigen gewerblichen Fort-
bildungsſchule, hielt einen Vortrag über ſeinen Lehrplan für
Lehrlinge.

Der deutſche Privatbeamtenverein, Zweigverein Halle, hielt
geſtern Dienstag im MarslaTour eine öffentliche Verſammlung
ab. Herr Vollbrecht- Berlin erörterte die Frage: „Warum
und wie ſollen wir Sozialpolitik treiben?“ Herr
Vollbrecht führte aus, daß die Privatbeamten als Mittelglied
zwiſchen Unternehmern und Arbeitern eine beſondere Klaſſe
bilden, und als ſolche auch Sonderintereſſen haben. Um dieſe in
der richtigen Weiſe zu vertreten, ſei es nötig, ſich zuſammenzu
ſchließen, jedoch nicht in einzelnen Berufsorganiſationen, ſondern
in einem großen Verbande, der alle Zweige der Privatbeamten
vereinigt. Eine ſolche Organiſation beſtände im Deutſchen Privat
beamtenverein, der mit ſeinen ſozialen Wohlfahrtseinrichtungen,
wie Arbeitsvermittlung, Arbeitsloſenunterſtützung und Hinter-
bliebenenfürſorge, viel Gutes biete.

Der Ev. Jugend-Verein der Neumarktgemeinde wird am
26. Januar 8 Uhr einen Kaiſergeburtstags-Fami-
liengbend im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 abhalten.
Herr Oberlehrer Dr. Wenzlau wird einen Vortrag halten über
„Vor hundert Jahren“. Deklamationen, Aufführung
eines Reigens durch die Turnabteilung, Sologeſang und ein De-
klamotorium: „Eine Szene aus Halle a. S. im Jahre
1813“ werden den Abend verſchönen. Der Eintritt beträgt 10 Pf.,
Gäſte ſind willkommen.

Der Kriegerverband veranſtaltet am 26. Januar 8 Uhr in den
„Thaliaſälen“ zur Vorfeier des Geburtstages des Kaiſers
einen Feſtkommers. Die dem Verband angeſchloſſenen
Krieger und Militärvereine von Halle (Saale) und Umgebung
haben ihre Fahnen und Standarten von 6--7 Uhr dort abzugeben.
Am 27. Januar 11 Uhr verſammeln ſich die Vereine mit enthüllten
Fahnen und Standarten zur Teilnahme an der Parade
der Garniſon am Stadtbahn-Depot zum Abmarſche nach dem
Roßplatz.

Vereinigung zur Jugendpflege in Diemitz. Am 18. Januar
fand im „Deutſchen Kaiſer“ ein von der Vereinigung zur Jugend-
pflege veranſtalteter, ſehr gut beſuchter „Körner-Abend“
ſtatt. Der Vorſitzende, Herr Direktor Müller, gab einen kurzen
Ueberblick über die bisherige Tätigkeit der Vereinigung. Herr
Buſſe zeichnete in markiger Rede das Lebensbild des Freiheits-
dichters Theodor Körner. Mitglieder der Vereinigung führten
Körners „Toni“ auf. Herr Lehrer Meyer wies auf die Be
deutung der Jugendpflege hin und ſtattete den Mitarbeitern und
Spendern herzlichen Dank ab. Geſänge der Schüler der Ober-
klaſſen, Deklamationen, muſikaliſche Vorträge und turneriſche
Vorführungen der Mitglieder verſchönten den Abend. Am Schluß
wurden die von den Zöglingen während der Wintermonate ge-
arbeiteten Gegenſtände verloſt.

Vereins-Anzeiger.
Verband Halle- Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule. Feier

des Geburtstages des Kaiſers Sonntag abend im Verbands
heim. Feſtrede: Herr Direktor Baer.

4 Kommunaler Bezirksverein. Am 30. Januar 816 Uhr General-
verſammlung in „Stadt Berlin“.

Deutſch-Evangeliſcher Frauenbund. Am 24. Januar 5 Uhr Ver-
ſammlung im „Marienheim“, Ranniſcheſtraße 17. Vortrag
über den Kinderhandel.

Verſammlung ehemaliger Droyßigerinnen am 25. Januar, 4 Uhr
im „Evangel. Vereinshauſe“.

Börſen- und Handelcteil.
Vom Kaliſyndikat.

Wie der Vorſtand ſchon in der letzten Geſellſchafterverſamm-
lung berichtete, war für den Monat Dezember mit einem we-
ſenllichen h zu rechnen und zwar wegen der
naſſen Witterung in Deutſchland und in den benachbarten Län-
dern, die das Ausſtreuen von Düngemitteln in un
möglich machte, und wegen der durch die politiſchen Wirren her
vorgerufenen Geldknappheit, ſowie ferner wegen der großen außer-
ſyndikatlichen Mengen, welche die Kaliwerke Sollſtedt im Dezember

1911 für den Konſum des Jahres 1912 nach Amerika zum and
gebracht haben. Der Abſatzrückgang belief ſich auf über5 Millionen Mark; das J 1912 (hüeht aber immer noch
mit einem Mehrabſatz von 14 Millionen Mark gegen
1911 ab. Während 1911 der Abſatz der Kaliwerke 163 Millionen
Mark betrug, iſt er im x 1912 auf 177 Millionen Mark ge
ſtiegen. Das Tauſendſtel Beteiligung ſtellte alſo einen Wert von
177 000 M. dar. 28 Werke ſind im Laufe des Berichtsjahres dem
Kaliſyndikat neu beigetreten. Dieſe Werke erhielten zuſammen
eine Beteiligung von 77,40 Tauſendſteln, und es entfiel auf ſie ein
Abſatz im Werke von 4 544 500 Mk., ſodaß die Werke, welche am
1. 1912 Geſellſchafter des Kaliſhndikats waren, einen
Mehrabſatz von rund 916 Millionen Mark zu verzeichnen haben.
Berückſichtigt man aber, o die Kaliwerke Aſchersleben und Soll
ſtedt im Jahre 1911, als ſie noch nicht dem Kaliſhndikat ange

rten, für zuſammen 1224 Millionen Mark Ware zum Verſand
rachten, während der Abſatzwert dieſer beiden Werke im Jahre

1912 ſich auf etwa 6,2 Millionen Mark belief, ſo erhöhl ſich das
Abſatzplus für die alten Syndikatswerke auf 1535 Millionen Mark.
Das Januargeſchäft 1913 nach den überſeeiſchen Gebieten leidet
unter der Einſtellung der Schiffahrt auf der Elbe und Weſer. Das
Jnlandgeſchäft ſowie das Geſchäft in den benachbarten Staaten
weiſt eine erhebliche Steigerung gegen den Januar
des Vorjahres auf. Was die Ausſichten für das Jahr
1918 anbetrifft, ſo würde eine Fortdauer der unſicheren politiſchen
Verhältniſſe den Abſatz r beeinfluſſen. Beſonders be
merkte der Vorſtand, daß er das Geſchäft in zukunftsreichen Län
dern nicht ſo ausdehnen könne, wie dies angeſichts der ſtarken Ver

der Produktionsſtätten unbedingt erforderlich ſei und
ihm trotz eingehender Begründung die Mittel für die Propaganda,
die auf Grund des S 27 des Reichskaligeſetzes von der Kaliinduſtrie
eingezogen und ausdrücklich für die Hebung des Kaliabſatzes be
ſtimmt ſeien, „aus durchaus unzutreffenden Gründen“ vorent-
halten werden ſollen. Aus dieſen Mitteln ſei ein Reſervefonds
gebildet worden, der ſchon jetzt die Höhe von 7 Millionen Mark
erreicht habe und im Jahre 1913 r weiter anſchwellen dürfte.
Dieſer Reſervefonds, welcher aus der Vergangenheit ſtamme, habemit der angekündigten Novelle zum Kaligeſeß, mit welcher er in

Zuſammenhang gebracht worden ſei, nicht das Geringſte zu tun.
Allerdings ſei die Ueberweiſung des Reſervefonds an das Kaliſyn
dikat für das Jahr 1914 in Ausſicht geſtellt worden, aber der Auf
ſchub dieſer Bewilligung würde die Induſtrie in ihrer Propa
gandatätigkeit um ein Jahr zurückbringen.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 14. bis 20. dſs. Mts. wird der
„Berliner Börſ.-Ztg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben:
Der Fabrik-Zuckermarkt zeigte während dieſer Woche
eine gut ſtetige Haltung mit langſam anziehenden
Preiſen. Gegenüber den Geboten der Raffinerien konnten Aus
fuhrhändler den Wettbewerb nicht aufnehmen, ſie mußten daher
ihre Tätigkeit auf Nacherzeugniſſe 573 Oktober-Dezember-Liefe-
rung nächſter Ernte beſchränken, indes. gingen auch letztere Zucker
zumeiſt in die Hände der Raffinerien über. Jn Nacherzeug-niſſen blieben die Zufuhren der Jahreszeit entſprechend hoch.

Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig; die amtliche
Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend.
9,05---9, 15 Mk. Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz. Rend. 7,25 bis7,35 Mk., beides ohne Sack, die 50 Kilogramm, a Stationen. Der
hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 483 000
Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand) an. Sonſt meldeten
Hamburg 238 000 Ztr. (Zucker aus erſter und zweiter Hand),
Braunſchweig 176 000, Halle 210000, Stettin 837 000, Breslau
214 000 und Danzig 125 000 Ztr. Jn Raffinaden fand ein
befriedigendes Geſchäft in laufender Ernte zu 18,25 bis 18,50 Mk.
Grundl. gem. Melis 1 ſtatt. Jn Granulated kam es mit
England nur gelegentlich zu einem Abſchluß, da die abgegebenen
Gebote trotz ihrer Erhöhung den Raffinerien zumeiſt keine Rech-
nung ließen. Der Terminmarkt verlief zumeiſt in ſtetiger
Haltung, erſt in der zweiten Wochenhälfte traten nach der Steige
rung hin und wieder ruhigere Momente auf. Der Verlauf des
heutigen Marktes war zuerſt ruhig, ſpäter ruhig, ſtetig. Die amt-
liche Preisfeſtſtellung ergab für Januar 9,4754 Mk., Gd., 9,52
Mark Br., 9,50 Mk. bez., Februar 9,50 Mk. Gd., 9,55 Mk. Br.,
Januar-März 9,6216 Mk. Gd., 9,6714 Mk. Br., März 9,723 Mk.
Geld, 9,7754 Mk. Br., Mai 9,8714 Mk. Gd., 9,90 Mk. Br., 9,8716
Mk. bez. Auguſt 10,10 Mk. Gd., 10,1216 Mk. Br., 10,10 Mk. bez.,
Oktober Dezember 9,95 Mk. Gd., 10,00 Mk. Br. Das Ham
burger Lager hat ſich um 95 200 Sack vermindert (i. V. 3600
Sack), das wirklich feſte Lager hat 57 600 Sack zugenommen (im
Vorj. 21200 Sack). Es kamen an 40 300 Sack Rohzucker und137 500 Sack r Verſchifft wurden 273 000 Sag

Die engliſchen Märkte ſetzten in ruhiger Haltung ein,
wurden aber bald ſtetig. Vordere Sichten gewannen 16 d.,
ſpätere 1 d. per cwt. Auch neue Ernte zog leicht an infolge der
unſicheren politiſchen Lage. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag
r Beet 88 Proz., per cwt. fob Hamburg: Januar 9 ſh. 414 d.

ert, März 9 ſh. 6 d. Wert, Mai 9 ſh. 814 Auguſt 9 ſh.
1154 d. Käufer, Oktober-Dezember 9 ſh. 1054 Wert. Engliſche
Raffinaden erfreuten ſich nach ruhiger Eröffnung im ſpäteren
Verlaufe guter Nachfrage, ſo daß die Preiſe teilweiſe wieder 114 d.
erhöht werden konnten. Feſtländiſcher Granulated war wegen
Einſtellung der ElbeSchiffahrt gefragt und wurde ready zu 11 ſh.
524 d. bis 11 ſh. 858 d. fob Hamburg je nach Marke gehandelt.

Der Pariſer Markt verlief in feſter oder ſtetiger
Stimmung. Laufende Ernte gewann 50 bis 6216 ctms., neue
OktoberJanuar- Lieferung ſtieg von 31,00 Fr. auf 31,25 Fr.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß No. 3 die 100 Kilo-
ramm: Januar 30,25 Fr. Abgeber, Februar 30,50 Fr. Abgeber,
aiAuguſt 31,50 Fr. Abgeber, OktoberJanuar 31,25 Fr. Käufer.

Der Prager Markt ſetzte in ruhiger Haltung zu
10 Heller niedrigeren Preiſen ein und verkehrte dann bis Freitag
in ſtetiger Stimmung, wobei die Kurſe eine Aufbeſſerung von
25 Hellern die 100 Kilogramm erfuhren. Der Schluß am Sonn
abend war ruhig bei 5 Heller niedrigeren Werten. Neue Ernte
wurde zu Beginn mit 22,50 Kronen bezahlt, ſtieg dann auf
22,65 K. und ſtand zum Schluß 22,60 K. Käufer.
W t ewyork verkehrte in ſtetiger Stimmung bei unveränderten

erten.

Die Deckung des türkiſchen Geldbedarfes.
Jrn Paris haben neuerdings Beſprechungen zwiſchen den an

türkiſchen Geſchäften intereſſierten franzöſiſchen und
deutſchen Finanzinſtituten ſtattgefunden. Die Ver-
handlungen führten zu konkreten Vorſchlägen an die türkiſche
Regierung, wodurch die Bedürfniſſe der laufenden Staatsverwal-
tung gedeckt werden ſollen. Die Mitwirkung einer eng
liſchen Gruppe iſt in Ausſicht genommen.

Kaliwerksverband. Unter Führung des Konzerns
Weſteregeln, des Konzerns der deutſchen Kali-
werke und des Ronnenberg--Konzerns hat ſich ein Kali-
werksverband gebildet, der die Wahrung der gemeinſamen Jnter
eſſen der Mitglieder, die gegenſeitige Unterſtützung bei Auftrags
übertragungen und Quotendispoſitionen im Sinne des Verkaufs-
vertrages des Kaliſhndikats bezweckt. Der Kaliwerksverband
bildet eine Gegenorganiſation zu der unter Führung der fis-
kaliſchen Werke Salzdetfurth und anderer geſchloſſenen
Werksvereinigungen.

y. Mecklenburgiſche Kaliwerke Jeſſenitz. Die in der
Generalverſammlung gewählte Kommiſſion habe laut „vBerl.
BörſenC.“ ſich bereits dahin entſchieden, daß die Transaktion
mit der Firma F. C. Krüger nicht zur Durchführung ge-
langen ſolle.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin. 23. Jannar. (Eigener Drahtbericht,)

Der hieſige Platz folgte der von den Auslandsbörſen ausge
gebenen Hauſſeparole nicht in dem vielfach erwarteten Maße. Es

machte ſich vielmehr bon Beginn an eine g ſſe Ernüchterun
und Zurückhaltung bemerkbar. Dieſe wurde hervorgerufen
der Hauptſache durch die noch immer mangelnde Beteiligung des
Privatpublikums am Geſchäft und das Beſtreben der wieder
rühriger gewordenen Baiſſepartei, die vorliegenden politiſchen
Meldungen in ihrem Sinne auszulegen. Rechnet man auch mit
der nunmehrigen Annahme der Note der Großmächte durch die
türkiſche Regierung und damit mit dem Balkanfrieden, ſo tauchen
doch neuerdings Beſorgniſſe vor Meinungsverſchiedenheiten bei
der Grenzregulierung des autonomen Albaniens auf. Auch ſonſt
ſprach man von chiedenen Dingen politiſcher Natur. Hinzu
kam noch der neuerliche Rückgang der Paketfahrtaktien auf ſtarke
Abgaben, für die man als Begründung auf die Unſtimmigkeiten
im Poolabkommen hinwies. Anfänglich überwogen noch mäßige
Beſſerungen am Montanaktienmarkte. Nennenswert höher ſetzten
beſonders Orientwerte ein. Von Nebenwerten waren Otavi
und South Weſt Africa als höher zu nennen. Der Abbröckelungs-
prozeß, der ſchon in der erſten Börſenſtunde vereinzelt zu be-
merken war, wurde dann allgemeiner und die Kurſe gaben be
ſonders am Montan und Schiffahrtsaktienmarkte erheblich nach,
ſo daß die geſtrigen Schlußnotierungen zum Teil beträchtlich
wie z. B. bei Schiffahrtsaktien, unterſchritten wurden. Tägl.
Geld 4 Prozent. Privatdiskont 456 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
erlk 23. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Die unveränderten Auslandsofferten im Verein mit einiger
Nachfrage ſeitens der Provinz veranlaßten am Getreidemarkt
eine leichte Befeſtigung. Die günſtigen politiſchen Meldungen
blieben einflußlos. Brotgetreide notierte bis eine halbe Mark
höher. Hafer und Mais lagen träge. Rüböl zeigte ſtetige Ten-
denz. Wetter: naßkalt.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: ſtill,
Mai 174,25

WJeigen:
Tendenz: ſtill.

Mai 209 25

Hafer:
Tendenz: ſtill.

Mai 17300
Juli 210,25 zu 174,50 Juli 173,50 .4.Septbr. m ſ. eptbr. An

Mais: Rübbl:Tendenz ruhig. Tendenz: geſchäftslos,
Mai 147,50 an.Juli 147.50 .4. Mai

Okt. an du
Schlußbörſe.

Hafer:
Tendenz: ſtill

Mai 172,00 .4.

Weizen:
Tendenz: feſt.

Mai 210 00

Roggen:
Tendenz: feſter

Mai 174 75 A.

Septbr. n n Septbr. n
Mais: Rübbl:Tendenz: ruhig. Tendenz behauptet

Mai Jan. 65,60Juli A. Mai 63,10Okt. n. ne

Zuckerberichte.
Magdeburg, 23, Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzuckers88 ohne Sack 9,10-9,171. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 7,30 7,40.

Brotraffinadel. ohne Faß 19.25-19.37.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19.00- 19.12
Gem, Melis mit Sack 18.50-18,621.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 9,506, 9,55 B. Mai 9,87 9,90B.
Februar 9,506. 9.52 B. Aug. 10,10G. 10,12 B.
März 9,624 G, 9,67 B. Okt. Dezbr. 9,95G, 9,97 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 23. Januar. (Eigener Dratbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 9,62 G. Augunn 10,t06.
März 9,624 G. Oktober 9,92 G.
Mai 9,856G. Dezember 9,9724 G.

Kartoffel- Bericht
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

Der Markt in Kartoffeln liegt unverändert feſt. Obwohl die
Stärkefabriken im Einkauf den erhöhten Forderungen gegenüber eine
gewiſſe Zurückhaltung zeigen, werden die an den Markt gebrachten
Quantitäten ſchlank von land wirtſchaftlichen Brennereien und Flocken
fabriken aufgenommen. Hierzu kommt, daß Nachfragen ſeitens
öſterreichiſcher, insbeſondere bömiſcher Stärkefabriken vorliegen. Das
Speiſe kartoffelgeſchäft iſt umſatzlos geworden, da der Froſt eine
Verladung nicht geſtattet, doch wird beim Aufhören des Froſtes mit
weiterem Export nach England und Belgien ſeitens der weſideutſchen
Abgeber gerechnet. Das Saat kartoffelgeſchäft hat die Lebhaftigkeit
der Vorwoche beibehalten.

Jch notiere wie folgt
Speiſekartoffeln:

weißſchalige runde: Jmperator, Maercker, Sileſig 1.70 1.90
Magnumſorten: Magnum bonum, Up to date 2.00--2.25
rotſchalige: Weltwunder, Wohltmann I. 70--1.90
Fabrikkartoffeln: je nach Stärkegehalt 1.30--1,50

Saatkartoffeln.
Frühe Ertragreiche, Kaiſerkrone, Ella

ZJuduſtri eBöhme Erfolg. 2.39Erna, Alma 2.80 3. 00Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von
10 000 Kg parität Breselau,

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

2.80--8. 20 52
2.40

Butter.
Halle a. S., 23. Jan. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn dieſer Woche haben
die Aufträge zugenommen, auch zweite Qualitäten wurden wieder mehr
verlangt.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 128 132 .4

f c 123 127o.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 22. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe.) Original

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof und Genoſſenſchaſtsbutter.
Ia Qual. 130--132 A, IIa Qual. 126--130 .4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 63,00 64,00 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 65,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 63,50 70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 65,00--70,00 Speck: beſſer.

Viehmärkte.
Halle, 22. Januar. (Bericht der SchlachtviehVer-

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 13. Januar bis
11. Januar 1913 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 5jähr.,
1376 Pid., 49 1 Verk.*; 5jähr., 1470 Pfd., 45 AC, 1 Verk.*
Bullen: 3jähr.,, 1340 Pfd., 48 1 Verk.*; 214 M jähr.,
1400--1230 Pfd., 45 3 Verk.“; 1 jähr., 860 Pfd., 41 AC, 1 V.“*
Färſen: 2jähr., 1055 Pfd., 46 1 Verk.“; 2jähr., 1000 Pfd.,
42 1 Verk.* Kühe: 7-6jähr., 1240--160 Pfd., 45
5 Verk.“*; 8jähr., 1356 Pfd., 43 1 Verk,“; 8--6jähr., 1330 biß
960 Pfd., 42 7 Verk.*; 7jähr., 1090 Pfd., 41 1 Verk“;
6-8jähr., 1070--1000 Pfd., 40 4 Verk.“; 6jähr., 1020 Pfd.,
34 AC, 1 Verk.* Schweine: 350 Pfd., 68 1 Verk.“;
370--254 Pfd., 66 8 Verk. 368--300 Pfd., 65 4 Verk.“;
200--203 Pfd., 64 6 Veik.*; 303--265 Pfd., 63 11 Verk.“;
296-284 Pfd., 60 9 Verk.* Durchſchnittspreis: 63,41
per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.
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Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Proe iel ab 93 e eher g. Mar
für 50 kg vom 15. bis 21. Januar 1912.
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Potierungekonimiſſion. Bullen: I. Qual. 46--50, II. Qual.bis Ochſen: I. Qual. 46--80, II. Hual.
gühe: I. Qual. 40--45, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 44-49, II. Qual. M Käalber: I. Qual.

II. Qual. Lämmer: I. Qual. 40--43, II. Qual.
Ham mel: J. Qual. 33--37, II. Qual.

Schweine: I. Qual, 60--64, II. Qual. Tendenz feſt.
Wocheninarktberichte.

Naumburg a. S., 22. Jan. Bericht der Naumburger
Getreide Notierungs kommiſſion der vereinigten
Landwirte.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg netto abLenachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: feſter, 187

bis 191 A. Roggen: ruhig, 166-169 Braugerſte:
190--205 feinſte über Notiz. Hafer: ſtill, 170--185
ſeiner ſchwerer Hafer über Notiz, geringer unter Notiz.

Waſſerſtände am 23. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,90, Trotha Untp. 1,84,Grochlitz 1,28, Bernburg Untp. 1,12, Falbe Obp. 1.57, Kalbe
Untp. 0,74. Elbe: Leitmeritz 0 16, Außig 0,00, Dresden

1,16, Torgau 0,73, Wittenberg 1,67, Roßlau 0,97,
Barby 1,33. Magdeburg 1,10, Tangermünde 1,74, Witten
berge 1 46, Hohnſtorf 1.08 Mulde: Düben 0,64.

Letzte Draht und Hernſprechnachrichten.
Prinz Adalbert von Preußen erkrankt.

Berlin, 23. Jan. Prinz Adalbert, der dritte
Sohn des Kaiſerpaares, iſt nach einigen Tagen Unwohlſein
geſtern im hieſigen Königlichen Schloſſe an Maſern und
Lungenentzündung erkrankt. Das augenblick-
liche Befinden iſt als günſtig zu bezeichnen. Temperatur 39,
Puls 90. Die Kaiſerin hat die Pflege des Prinzen
übernommen.

Staatsſekretär Jagow auf der Fahrt nach Berlin.
München, 23. Jan. Staatsſekretär v. Jago w traf,

von Rom kommend, heute vormittag 10 Uhr 50 Minuten
mit dem Neapel--Berlin-Expreßzuge in München ein und
wurde auf dem Bahnhofe von dem ehemaligen Botſchafter
Grafen Monts und dem preußiſchen Geſandten von
Treutler begrüßt. Um 11 Uhr erfolgte die Weiterreiſe
nach Berlin.

Die Luftſchifſahrt.
Bitterfeld, 23. Jan. Heute vormittag führte das Luft

ſchiff „Erſatz P. 2“ ſeine erſte Fahrt zur Abnahme
prüfung aus. Es wurde eine Geſchwindigkeit von
18,5 Sekundenmetern erzielt. Die Fahrt dauerte von 10 Uhr
15 Minuten bis 11 Uhr 20 Minuten. Führer war Ober
leutnant Stelling.

Schwerer Flieger-Abſturz.
Burg. b. Magdeburg, 23. Jan. Beim Abflug in

das Manövergelände ſtürzte heute vormittag
gegen 10 Uhr zwiſchen Burg und Mabel der Mars-
doppeldecker „B. 78“ beim Nehmen einer Linkskurve
aus 15 Meter Höhe ab. Der Führer, Leutnant von
Scheele, wurde ſchwer verletzt und bewußtlos ins
Garniſonlazarett gebracht. Sein Begleiter, Leutnant
Schlegel, war ſofort tot. Der Apparat iſt ſchwer
beſchädigt.

Entlaſſung von ungariſchen Reſerven.
Peſt, 23. Jan. Der Kriegs miniſte r hat die Ent

laſſung eines gewiſſen Prozenkſatzes der anläßlich der
Balkanwirren einberufenen Reſerven angeordnet.

Ein türkiſches Dementi.
Konſtantinopel, 23. Jan. Das Preſſebureau demen-

tiert die Nachricht, daß die türkiſchen Linien-
ſchiffe „Barbaroſſa“ und „Torgut Reis“
außer Gefecht geſetzt worden ſeien. Der Gefechts-wert dieſer wie auch aller anderen Kriegsſchiffe habe durch

den letzten Kampf nicht gelitten. Es verlautet, daß
auch geſtern wie faſt an allen Tagen das Geſchwader der
Torpedobootzerſtörer eine Erkundungsfahrt außerhalb der
Dardanellen unternommen hat.

Die Stadt Dumas in Flammen.
Valenciag, 23. Jan. Die Stadt Dumas, die 5000

Einwohner zählt, ſteht vollſtändig in Flammen. Die
öffentlichen Gebände ſind verloren.

Neue chileniſche Freihäfen.
Santiago de Chile, 23. Jan. Die Regierung beſchäftigt

ſich mit der Frage der Umwandlung von Punta
Arenas, Puerto de Corral, Valparaiſo und Arica in Freihäfen,

Der Winter in Oberhof.
Oberhof (Thüringen), 23. Jan. Durch den erneuten

Schneefall beträgt die Schneehöhe 60 Zentimeter.
Das Thermometer zeigt 3 Grad unter Null. Ort und Um-
gebung bieten eine herrliche Winterlandſchaft.

Opfer des Eiſes.
Rheinsberg (Mark), 23. Jan. Drei Schulkinder,

ein zehnjähriges Mädchen und zwei achtjährige Knaben, die
das Eis des Pälitzſees benutzten, um ſchneller von der Schule
nach Hauſe zu gelangen, brachen ein und ertranken.
Zwei Leichen ſind bereits geborgen worden.

Keine Exploſion.
Wien, 23. Jan. Die Nachricht eines Wiener Morgen-

blattes von einer Exploſion in einer Gasanſtalt in Schön
brunn (Schleſ.) hat ſich bei Nachfrage an Ort und Stelle
als vollſtändig unbegründet erwieſen. Jn
Schönbrunn befindet ſich gar keine Gasanſtalt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. Januar früh 7 Uhr.

nl. ecru SOrt 2uſt. Tempe d Wetter ehe
druck ratur höchſter niedrig 3Stand St

Halle 763,7 0 ſtill bedeckt 5 1 3
Torgau?) 763,0 0 NW s 56 -1 3Nordhauſens) 762,3 6 W 1 volkig 2 1 0
Magdeburg“) 7628 NW 1 bedeckt 2 1 2
Gardelegens) 762,4 W 2 2 1 0Brocken?) --7 W 5 -4 -8 141.—-6) Schnee,

Das Tiefdruckgebiet, das geſtern über Norddeutſchland lag
und unſerem Bezirk verbreitete Schneefälle brachte, iſt unter Ver
flachung oſtwärts gezogen. Auf ſeiner Rückſeite traten in der
Nacht im Gebiet bei Winden nördlicher Herkunft allgemein Fröſte
auf. Da von Weſten her ein neues Tief heranzieht, ſo haben
wir bei nach Süd und Südweſt drehenden Winden morgen
trübes, mildes Wetter und zeitweiſe Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offtziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 24. Januar Trübes, mildes Wetter, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Voransſichtliches Wetter am 24. Januar: Wechſelnd bewdlkt,
zeitweiſe hriter, etwas Schnee, kälter, zunehmender Froſt.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Jannar: Noch kälter, teils heiter,
teils wolkig, vielfach etwas Schnee.

Zank für Randel und Industrien Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital und Roserven
192 Millionen Mark. rKursnotierungen der Berliner Börse vom 23. Januar, 2 Uhr nachmittags.

Der ausrührliche Kurszettel eracheint in der Früh- Ausgabe
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d do. 80 675 de 1890gllen Co. IIIIIIIIIIIIII 79,85 d. 1898 IIIIII 88.20z ab agen do. IIIIIII III hege Razzen 1880 n 80.10
thän zuf lorden n 20.475 3 4o. 1894 mee b h
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Comto- Corrent m. W
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e

e

z e

v

e e e

z
rer



e

e

9 v S J
c J rS 4 ſ s J

S

untere emg
1021] gegründet 1859.
Grösstes Lager
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Provinz Sachsen.
i Fernruf 389.
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Ordenu. Chrenzeichen

Original und en miniature.

m Orden Arrangements
sofort sauber und streng nach Vorschrift.

Vereins Abzeichen und Fahnennägel
stets in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.
meine Schankasten und Schanfenster! r

l. Rragen-

Amelchen

ben
jeder Art.

v
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99

Tel. 3783 u. 1275.
Für Freitag

Kabeljau ne W 35Seelachs ne a 33
Pratſchellfiſch 33
Grüne Heringe vo 15
Bratſchollen o. 35.
Großeschollen v 60
Angelſchellfiſch n 45
Seegal rne Korn 35Prima Flußlachs 120.

im Anſchnitt Pfd.

105.
Kieler 6protten

Ferner ſehr preiswert:
12 Pfd.-Kiſte

Hochfeine Vollheringe,

Dtzd. 70 80 90 100
6Stück 7 8 9

Mk. 50000
zur Ablöſung der erſt-ſtelligen Hypothek auf
Hausgrundſtück im Werte
von 160 000 V in r

von

J. E. 2I 000. c.als I. Hypothek auf Acker geſucht.
Offerten unter. B. J. 7594 an
Rudolf Mosse., Halle. [[1001

Pianola,wie neu, mit Metroſtyle- Z.

Themodiſt- Einrichtung (Neupreis
1250 Mk. iſt inkl. S Notenrollen
im Werte von 250 Mk. für900 Mk. uetto Kaſſe
zu rn 5 Jahre Garantie.
B. Di l Gr. Ulrichſtr. 33/34.oll, Telephon 635.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Neht., Gr. Steinſtr. 84.

Schlachtgeſlügel
kauft jeden Poſten (471

eutzMoosdorf, eaaitreis,
Wollene, mit der Hand geſtrickte

a Socken empf.
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Ö eSuche zu bald oder ſpäter
e Polont.- Verwalter
in Sachſ. 6 J. Praxis, 3 J. davon
i. rerm e Wir ten. 4
fahrer; gute ZeugnPoſtlagernd Prenzlau, U.-M.

e 28
7 31 n

Leipziger Strasse 52
Delikatessenhaus Paul Sehnabel

ist per 1. 4. 1913 eine grosse I. Etage zu Geschüäfts-
oder Wohnz wecken (hochherrschaftlich eingerichtet)
zu vermieten, Zentralheizung,

Ascheabfall, Kohlenaufzug- und Staubsaugeanlage.

weſen aufzunehmen und erſuchen um gefl.

777Patentanwaltsbüro Sack Leipzig
Patentanwälte: 9n9. Otto Sack. Bröhl2.

Dr-Jng. ESpielmann.

vo Ir. Backhaus Kinder
beſter Erſatz für Muttermilch,

erprobte u. bewährte, ärztlich empfohlene Säuglingsmilch,
vom Tage der Geburt an zu verwenden, auch beſonders für
ſchwächliche und erkrankte Kinder geeignet. Täglich friſch her
geſtellt in Portionsflaſchen verſchiedener -Sorten und Größen.

Trinkfertig., sterilisiert, längere Zeit haltbar.
Aufträge werd. prompt ausgeführt, in Halle wird tägl. frei Haus
gelief., nach ausw. in Poſt od. Eilfrachtkiſten. Man verl. Proſp

Deſſ ſtr. 5. ſpr. 2026.Nutricia in Halle VI. 6., In priem ren Kactt,
Gleichzeitig offeriere meine täglich friſch hergeſtellte, ärztlich
empfohlene Yoghurt Milch für Magen und Darmleidende;

dieſelbe iſt nahrhaft, bekömmlich und Leben verlängernd.

Aachener u. Nünchener Feuer -Versiherungs Desellschaft

Wir beabſichtigen zu Oſtern d. Js. einen

Lehrlinmit guten Schulzeugniſſen bei uns zur Ausbi tgng im e
Vorſtellung mit ſelbſt

geſchriebenem Lebenslauf oder um ſchriftliche Bewerbung.
Halle a. S. (Ludwig- Wuchererſtr. Nr. 87 I, den 21. Januar 1913.

armwasserversorgung,

Halle a. SS

4 Es erhalten Stellung für ſofort, 1. März u. 1. April
Inſpektoren, Feld u. Hofverwalter, Rechnungs-
führer, Amtsſekretäre, a uireietven ver

stellennanwels der Landwirtſchaftskammer,
Magdeburgerſtraße 67.

Die Generalagentur. Gittermann.

Es ſuchen Stellung o

(1013

16 Teilnehmer an dem Rechnungsführerkurſus
der Landwirtſchaftskammer in Merſeburg. Prinzipale,die auf gut ausgebildete Rechnungsfübrer und Hof
verwalter reflektieren, bitten ſich zu wenden an deu

Stellennachweis der Landwirtſchaftskammer
d. Prov. Sachſen, Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67. J

Jngenieur-Geſuch.
Ingenieur, 30--40 Jahre alt,an ahren im Zuckerf ach und im

zu emeinen Maſchinenbau, zum
baldigen Antritt für Bureau und
Reiſe geſucht. Offert. mit Lebens-

Angabe der Gehaltsanſprüche
zusn Z. v. 2227 an die Exped.

Ztg. erbeten. (481

lauf und Zeugnisabſchriften unter f

Geſucht wird zum 1. April inu a. S. ein verheirateter

mit nur geſten Ptqpißen der ein

Reitpferd mit zu beſorgen hat, bei
reier Wohnung. Gehaltsfor-

derungen und Zeugnisabſchriften
ſind unter B. C. 7652 an Rudolf
Mosse. Halle, einzureichen.

Selbſtändiger I. Schloſſer
für Sentrifugal-Pumpen ſofort geſucht.

n volle Selbſt. im Montieren und auf dem Verſuch uPrüffelde. Nur militärfreie Bewerber. Verheirateten wird
Umzug vergütet. Stellung ausſichtsvoll. (466

Weidaer Pumpenfabrik, G. m. b. H.,
G. Koopmann Co., Weida 6 (Thür.).

e

haben wir in Serien eingefeilt und
verkaufen dieselben zu nachstehend

Die Restbesfände der vom Ausver kauf zurück gebliebenen

Kinclerkleicher Kincerjacken

n billigen Preisen,

a 750 10
Brummer Benjamin,

Grosse Ulrichsrasse 22 24-

ne
gvpten
Salondampfer

verbindungen des

Norödeutſchen

Lloyd Bremen
nach Klexandrien.

Jeden c abMarſeille,
jeden Freitag ab

Neapel,feden zweiten Sonntag

ab venedig.

Keichspoſtöampfer
verbindungen

ab Bremen, Neapel etc.
nach pPort Saliö.

Direkte Eiſenbahn Ver“
bindungen nach und von
dem Mittelmeer mit dem
CloydRivieraExpreß und

dem AegyptenExpreß.

nähere Kuskunen
Norödeutſcher
Lloyd Bremen

und ſeine vertretungen

in Halle a. v.
C. Schönlicht,

Pankgeſthäſt,

Poſtſtr., Stadt Hamburg.

mee

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

Ktrumpfwaren e. Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

t. Sohnes Hachf,
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

KSehmelz- Schokolade Booch,

eine hervorrag ende Speiſe-
ſchokolade zum 9 en empf.zum Preiſe von 35 Pf. bis 1 M.
p. Tafel Carl Booch,. Breite-
ſtraßel/2, Marktplatz imTurm,
Leipziger Straße 61/62. m

Nur 15
Pfennig in Briefmarken koſtet
Dr. Stelzners Lehrbuch der
c u. leicht erlernbaren

rbeſſertenWeltſprach che Esperanto
beim Esperanto Verband.Leipzig, Kregelſtraße 2.
Schüler höherer Anſtalten
finden liebevolle Pflege, Begauf-
ſichtigung auch der Schular

evtl. Nachhilfe- Unterricht

e r95 werden erbeten unters an die Exped. d. Ztg.

Graue Haare
und vorz. Ergrauen verhindert
Pariser Nusshaaröl ,„Brünett“ à 75.

Schwanen-Drogerie.
Halle, untere Leipzigerſtr.,

gegenüber d. Gard.- Haus.

Suche z 1. 4. 13 einen jüngerentüchtigen s
Verwalter

aus guter Familie, mindeſt. 3 j a

e henZüegeler., gt. KreipiBad Köſen vin s
Suche zum 1. April einen ein-fachen, älteren, Gutsgärtner

verheirateten
bei freier Wohnung,
land und eher ehe ebote
mit Angabe der Gehaltsforde-
rung unter B. D. 7653 an
Rudolf Mosse, Halle.
c

Agent überall geſucht.
H. Jürgensen Co., Cigarr.
u. Cigarrett.-F., Hamburg 22.

Automalische Pistolen

versehiedener Syszteme.

Parabellum, (al. mn,
deutsches Armee-Modell 08.

Mausser, Browning, Proyse, Steyr,
Wehley Scott, Glemens

jn Oal, 625, 7.65 und 9 mm, o wie r Munition
Bodero an Orlginal-Fabrikpreken [488

Walter Uhlig mit

Jüngeren Verwalter,
der ſich nicht ſcheut, ſelbſt tätig zu
ſein, ſucht Gut Erzhauſen
Kreienſen a. H. 482

WIevefindet freundliche Aufnahme mit
tung 3 Familienanſchlußzur grund en Erlernung der
Landwirtſch aft unter meiner per
ſönlichen tun auf meinem
1000 Morgen zen, intenſiv be
wirtſchafteten: treue mit Rind-
viehhochzucht, Pferde und Schaf-
zucht. Zuckerrübenbau, Motor-
pflugbetrieb. Antritt kann jeder-
zeit, auch G päter erfolgen. Lehr-
eit und Lehrgeld nach Verein-

arung. (465Streffer. Rittergut Vogelgeſ
b. Dommitzſch a. Elbe.

Wirtſchaftsfräul. Köchinnen,
Stuben-, Haus u. Küchenmädch.,
Mädchen für Küche u. Haus
ſofort u. ſpäter geſucht. [487

Elisabeth Briegegewerbsmägsige n.
Geiſtſtraße 50 I.

Suche S 1. April 1913 eine
in allen Zweigen der Landwirt-
ſchaft erfahrene, nicht zu junge

Mamſell.
Frau G erwünſcht.Frau Gutsbeſitzer A. piri,

Beiderſee b. Wallwitz.

suche eIbſtänd., l. u. ſpäter,n 3 en ges
rtnerinn., einf. ungfern, erſte u.e ch Koch Hilgeß

Küche u. Haus, Hausmä ch. t

arie Wantzlöben,
Ilenvermittlerin. Gr. Steinſtr. 8

Junger Mann aus beſſerer
Familie, mit guten Schulkennt-niſſen findet Oſtern Aufnahme als

Lehrling.
Koſt und Logis im Hauſe. ([477

Carl Otto Büsch,aglorialwgrenhans erſten danges

Kaffee-Großröſterei „Probat“,
Südfrüchte, Weine, Liköre,

Konſerven, Delikateſſen,
n Halle a. S.

Suche zu ſofort oder ſpäter
tübie haushälterin,
welche gut bürgerlich kochen kann.
Milch zur Molkerei. Familien-
anſchluß. Gehaltsanſprüche, Zeug-
nisabſchriften einſenden. (415
Frau Amtsrat Suntheim,

Ziebers-Fulda.

Zur Erlernung der
Landwirtſchaft en
rig i z wird zumIrril junges mädchen
vom Lande geſucht.Frau Gutsbeſ. J. Pirl,

Beiderſee b. Wallwitz.

Köchinf. einz. Herrne oder un geſucht.

i Elisabeth Briegere Stellenvermittlerin 13, rüi iſtſtraße 5 r e Sike 86. I. C

e e z e di &t,

Perſonen Angebote

„Jnſp ektor,
29 i ahre, noch ledig, der heiraten

(tüchtige Wirtin), der ſelbſtWalde s Rittergüter der Frau

Gräfin Kleiſt, a bewirt-ſchaftet hat, ſucht, da die Güterverkauft ſind, zu ſofort od. ſpäterStellung bei Lſcheſdenen Anſpr.

Otto Riesche, JnſpektorColochau b. Herzberg a. d. Eiſt,
Prov. Sachſen.

Landwirtsſohn, 20 J. alt, zweilandw. Schule prluct Der
re Praxis, an Tätigk. gewöhnt,

ſucht zum L2. od. 13. Stellung als

allein. Verwalter
unterm Chef. Werte Offert. unt.
Z. w. 2228 an die Exped. d. Ztg.

Ledige Knechtebeſor u und ſpäter
Richard 6uIer, ewerbsmässiger

w

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3

[vermietungen

Herrſch. wohnung
h rTh Gr maß um,b. 3 e Mud cher

elektr. Licht, perI 5, ren

lie, nicht unter 1 ren,tgeltlich ger der 6 Zim., Küche, Bad, Ranbwiriſch 5r t ch Zub. (Gas), 1. Aprililch z. Molkerei.

S. d verm 3 b. Böhse,h Metg J reiſte 89, Büro.b. Stumsdorf. (479
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CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

provinz Sachſen und Umgebung.
nirchenmuſitkaliſches aus der Provinz Sachſen.

Die ſeit der 12. ordentlichen Provingialſhnode der Provinz
Sachſen (1908) geſchaffene Muſikkommiſſion, die ſich aus vier
Mitgliedern des Königlichen Konſiſtoriums der Provinz, einem
Abgeordneten des Provinzialſhnodalvorſtandes, vier Mitgliedern
der Provinzialſhnode und kirchenmuſikaliſchen Sachverſtändigen
„uſammenſetzt, iſt fleißig an der Arbeit behufs Förderung und
Unterſtützung der kirchen muſikaliſchen Beſtrebungen innerhalb der
Provinz. Das Zuſammenarbeiten der drei großen Vereine:
des Evangeliſchen Chorverbandes, 2. des Vereins zur Pflege
der Kirchenmuſik in der Provinz, 3. des Kantoren und Orga-
niſtenvereins iſt nun geſichert. Jm Januar hat in Halle eine
Veſprechung zwiſchen den Vorſtänden des „Chorverbandes“ und
des „Vereins zur Pflege der Kirchenmuſik“ ſtattgefunden; die
Grundlinien der Vereinigung der beiden Verbände unter dem
Ramen „Evangeliſcher Muſikverein in der Pro-
pinz Sachſen“ ſowie entſprechende Satzungen wurden be
raten und müſſen nun noch von ihren beiderſeitigen General
eerſammlungen gutgeheißen werden.

Ferner ſchenkt man der bei der Königlichen Univerſitäts-
hibliothek in Halle a. S. errichteten „Kirchenmuſikaliſchen
Bibliothek“ alle Aufmerkſamkeit zur Förderung und Benutzung
in den berufenen Kreiſen. Endlich wird eine Ausgabe des Pro-
vinzialgeſangbuches vorbereitet, welche die Lieder mit abgeſetzten
Perszeilen und einſtimmigem Notenſatz enthält. Daneben bleibt
eine Taſchenausgabe mit fortlaufenden Zeilen und einſtimmigem
Notenſatz. Den neuen Ausgaben wird der kleine Katechismus
Luthers beigefügt und bei einer kleinen Anzahl für reformierte
Gemeinden der Heidelberger Katechismus in verkürzter Faſſung
im Anhang abgedruckt. Jm erwähnten Notenſatz ſoll das Feſt-
und Schulbüchlein des Deutſchen Kirchengeſangvereins vom
Jahre 1908 berückſichtigt werden. Vielleicht wird auch eine be-
ſondere Geſangbuchausgabe mit paſſendem Schmucke veranſtaltet.

Anhaltiſche CLandes-Synode.
Jn der Mittwoch-Sitzung der Anhaltiſchen Landesſhynode

ſtand ein Antrag der Bernburger Diözeſanverſammlung auf
Umgeſtaltung der Diözeſanverſammlungen in
Kreisſhynoden nach preußiſchem Muſter zur Beratung. Synodale
Heinzelmann befürwortete den Antrag. Staatsminiſter
Laue ſprach ſich gegen den Antrag aus. Die Frage der Er-
richtung von Kreisſhnoden ſei ſchon in den 70er Jahren des
vorigen Jahrhunderts Gegenſtand ſehr eingehender Verhand-
lungen in Anhalt geweſen. Man habe ſich damals auf den Stand-
punkt geſtellt, daß in einem ſo kleinen Lande wie Anhalt kein
Bedürfnis beſtehe, neben der Landesſynode noch Kreisſynoden
einzurichten. Die Landesſhnode könne auch in vollem Maße
lokale Jptereſſen, wenn es erforderlich ſei, berückſichtigen. Wolle
man in Anhalt Kreisſhnoden nach preußiſchem Muſter ein-
richten, ſo würde ein viel zu umfangreicher, koſtſpieliger Apparat
entſtehen. Der Miniſter gab der Anſicht Ausdruck, daß ſeit den
Ter Jahren nicht ſo weitgehende Veränderungen in Anhalt ein-
getreten ſeien, daß jetzt die Einführung von Kreisſhnoden ein
dringendes Bedürfnis ſei. Der Antrag wurde ſchließlich einer
neungliedrigen Kommiſſion überwieſen. Eine Eingabe des Vor
ſtandes des Evangeliſchen Kirchengeſangbereins in Anhalt um
Unterſtützung einer an den Landtag gerichteten Petition wegen
Gehaltsaufbeſſerung der Kirchenmuſitkbeamten
wurde wohlwollend aufgenommen. Man wies darauf hin, daß
in der Provinz Sachſen die Kantoren und Organiſten im Gehalt
beſſer geſtellt ſeien als ihre anhaltiſchen Kollegen. Die Staats-
regierung ſoll gebeten werden, bei der bevorſtehenden Regelung
der Beamtengehälter den Wunſch der Kirchenmuſikbeamten mit
zu berückſichtigen.

Haushaltungsſchule.
Jn Erwägung der Notlage der Mädchen einfacherer Stände,

eine gediegene Hausfrauenbildung zu erlangen, haben die
Pfeifferſchen Anſtalten zu Magdeburg-Cracau
mit dem Beginn dieſes Jahres eine Haushaltungsſchule
mit 50 Plätzen eröffnet, deren Bedingungen von der Direktion
zu erhalten ſind. Die Ausbildung iſt unentgeltlich, währt zwei
Jahre und erſtreckt ſich auf alle hauswirtſchaftlichen Tätigkeiten,
die in den Anſtalten geübt werden. Dir Anſtaltsleitung hofft
zuf dieſe Weiſe der Erziehung des Elternhauſes im chriſtlichen
Sinne nachzuhelfen und den Zöglingen eine gediegene Grund-
age fürs ſpätere Leben zu gehen.

C tcc-o-àx—mJ

Handwerkerheim.
Der Provingzialausſchuß der Provinz Sachſen hat in ſeiner

Sitzung vom 14. Januar beſchloſſen, aus Anlaß des Regie-
rungs-Jubiläums des Kaiſers die Beihilfe zum
Neubau des Handwerkerheims für verkrüppelte
Lehrlinge in Magdeburg-Cracau von 10 000 Mk. auf 60 000
Mark zu erhöhen. Die Pfeifferſchen Anſtalten zu Magdeburg-
Cracau, die das Werk planen, ſehen dadurch ihren Baufonds auf
100 000 Mk. angewachſen. Die noch fehlenden 80 000 Mt. hoffen
ſie durch Liebesgaben zu gewinnen. Der Umſtand, daß auf den
nächſten freien Platz 42 vornotierte Krüppelknaben warten, ſtellt
die Notwendigkeit des Neubaues, der 8 Werkſtätten und 150 Plätze
umfaſſen ſoll, außer Frage.

Preußiſche Regierung und Elſter-Saale-Kanal.
Wie verlautet, liegt der Entwurf des Elſter-Saale- Kanals

auch der preußiſchen Regierung zur Prüfung vor. Es handelt
ſich hierbei um die Pläne der Sächſiſchen und Preußiſchen
e W a die bereits fertiggeſtelltwurden.
zig-Eilenburg, zu deſſen Durchführung bekanntlich eine
Geſellſchaft unter dem Vorſitz des Erſten Bürgermeiſters von
Eilenburg Ende v. Js. gegründet wurde, nicht in Betracht
kommen. Die Prüfung des erſtgenannten Entwurfs ſeitens
der zuſtändigen preußiſchen Miniſterialbehörde hat dazu geführt,
daß man ſich im allgemeinen nicht dagegen erklärt hat. Jm
übrigen iſt zu beachten, daß die landespolizeiliche Genehmigung
noch nicht erteilt worden iſt, da ihr bekanntlich die öffentliche
Auslegung der Pläne vorangeht, gegen welche die anliegenden
Intereſſenten Einſpruch erheben können. Erſt wenn die An
gelegenheit geregelt iſt, was vorausſichtlich einige Zeit be
anſpruchen dürfte, kann man ſagen, daß dem Plan an ſich keine
Hinderniſſe mehr entgegenſtehen. Der Kanal ſelbſt ſoll für
Schiffe bis zu 600 To. gebaut werden, da die hierfür er
forderlichen Abmeſſungen für Schleuſen uſw. nicht bedeutend
teurer ſind, als wenn ſie für Schiffe bis zu 400 To. gebaut
würden, und weil man auch mit einer Verkehrsſteigerung rechnet.

Danach dürfte der Gedanke eines Kanals Leip-

Die Angelegenheit hängt eng mit dem Schiffahrtsabgabengeſetz

2. Beilage zu Nr. 39 der Halleſchen Feitung 24. Januar 1975.

zuſammen, in dem ſich Preußen durch Staatsvertrag verpflichtet

hat, die Saale von der Mündung bis Kreypau für
Schiffe bis zu 400 To. ſchiffbar zu machen.

Der landwirtſchaftliche Verein Steigra
hielt dieſer Tage ſeine Generalverſammlung in Carsdorf ab.
Herr Curths, Beamter der Landwirtſchaftskammer zu Halle,
hielt einen Vortrag über die Bedeutung und den Werdegang der
feld wirtſchaftlichen Konkurrenz. Jn ſeinen Ausführungen wies
er anerkennend darauf hin, wie gerade in dieſer Hinſicht der
Verein Steigra bahnbrechend für den Wettbewerb geweſen ſei.
Kammerherr v. in St. Ul rich ſei eigentlichder Vater des Gedankens. Schon 1884 habe er Prämien be-
antragt. Der Staat habe jetzt für das laufende Jahr 2000 Mk.
für ſolche Zwecke zur Verfügung geſtellt. Mit beſonderer Genug-
tuung hob der Referent hervor, daß er, der die ſämtlichen Wett
bewerbe der Provinz geleitet habe, in der hieſigen Gegend Früchte
geſehen habe wie nirgends anderswo in der Provinz. Herr
Rittergutsbeſitzer Laux Großjeng verbreitete ſich in einem
Referate über Rübenſamenbauverträge. Er warnte vor lang-
friſtigen Verträgen. Herr Landrat v. Helldorff wies auf
die große Bedeutung der öffentlichen Lebensverſicherung für den
Landwirt hin. Eine größere Anzahl von Dienſtboten und Ar-
beitern wurde ſodann für treue und langjährige Dienſtzeit
prämiirert.
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600000 Mark Staatsgeſchenk zur wirtſchaftlichen
Hebung des Eichsfeldes.

Eine freudige Nachricht iſt am Mittwoch nach Heiligenſtadt
gelangt: Die Schaffung eines beſonderen „Eichsfeldfonds“ iſt bei
der preußiſchen Staatsregierung nunmehr beſchloſſene Sache.
Jm Etat der landwirtſchaftlichen Verwaltung für 1913 ſind als
erſte Rate „zur Förderung der Land- und Forſt
wirtſchaft im Eichsfelde“ 30000 Mt. ausgeworfen. Die
hierzu gegebenen Erläuterungen beſagen u. a.: Die zur Förde-
rung der Land- und Forſtwirtſchaft etatmäßig verfügbaren
Staatsmittel, insbeſondere auch der Anteil der Provinz Sachſen
an dem „Weſtfonds“, reichen zu einer durchgreifenden Beſſerung
auf dieſem Gebiete nicht aus. Es iſt deshalb beabſichtigt, neben
den ſchon vorhandenen allgemeinen Fonds noch beſondere Staats
mittel in Höhe von 300000 Mk. in 10 Jahresraten von je
30 000 Mk. zugunſten des Eichsfeldes auszuwerfen.
Die Grundſätze über die Verwendung dieſer Mittel lehnen ſich
in der Hauptſache an die Vorſchriften über den ſogen. „Weſt-
fonds“ an und verlangen insbeſondere eine gleich hohe Be-
teiligung der Provinz Sachſen. Die Provinz
hat ſich hiermit einverſtanden erklärt und von 1913 ab
jährlich 30 000 Mk. zur Bildung des neuen Fonds zur Ver-
fügung geſtellt.

Kein Mitteldeutſches Bundesſchießen in dieſem
Jahre.

Nachdem die Abhaltung des 27. Mitteldeutſchen Bundes-
ſchießens in dieſem Jahre in Mühlhauſen i. Th. unterbleiben ſoll,
iſt nach einer Meldung der „Mühlhäuſer Zeitung“ vom Vorſtand
des Mitteldeutſchen Schützenbundes nunmehr der Beſchluß ge-
faßt worden, im Jahre 1913 überhaupt kein Mittel-
deutſches Bundesſchießen abzuhalten.

Zur Förderung der weiteren Entwickelung der
ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſe in Thüringen

hatten ſich am Mittwoch nachmittag im Rathausſfaale zu Gotha
die Staatsminiſter, Landräte und Bezirksdirektoren verſchiedener
Thüringer Staaten ſowie die Bürgermeiſter derjenigen thüringi-
ſchen Städte, die über 5000 Einwohner zählen, eingefunden.
Nach dem einleitenden Vortrag des Verwaltungsdirektors Dr.
Lins- Jena wurde folgende Reſolution angenommen:

„Es empfiehlt ſich, daß die einzelnen Arbeitsnach-
weisſtellen mit den Jnnungen, die ſelbſt ſtändige
Arbeitsnachweiſe haben, in Verbindung treten und zu
erreichen ſuchen, daß der Jnnungs-Arbeitsnachweis im allge-
meinen öffentlichen Arbeitsnachweis aufgeht. Es ſoll verſucht
werden, eine Verbindung der zum thüringiſchen Verbande ge-
hörigen Arbeitsnachweiſe mit dem in der Stadt Erfurt be-
ſtehenden Arbeitsnachweis und den Jnnungs-Nachweiſen in
dieſer Stadt herbeizuführen. Zuweitens empfiehlt es ſich
weiter, daß die Verwaltungsbehörden darauf hinwirken, daß
a) in den Städten, deren Verhältniſſe dazu geeignet erſcheinen,
ein Arbeitsnachweis errichtet werde und b) daß auch einzelne
Landbezirke auf eine Vermehrung ſolcher Stellen hinwirken,
wobei die Regierungen erſucht werden ſollen, die Fernſprech-
gebühren zu tragen.“

Unglücks- Chronik.
Beim Rangieren auf dem Bahnhofe zu Schönebeck a.

Elbe wurde der Rangierer Albin Rudloff aus Eickendorf
überfahren und ſofort getötet. Der Verunglückte iſt 31 Jahre
alt und hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.

Jn Gieſeritz bei Salzwedel ſtürzte der Monteur Mild-
ner bei Arbeiten an der Starkſtromleitung ſo unglücklich ab,
daß er das Rückgrat brach und bald darauf ſtarb.

Beim Abteufen des Kaliſchachtes zu Wuſtrow bei Salz-
wedel fiel der Jnhalt eines Kübels beim Kippen in den Schacht
und er ſchlug einen Bergmann. Zwei Leute wurden außerdem
ſchwer und zehn leicht verletzt.

r. Eismannsdorf b. Niemberg, 22. Jan. Kirche n-
konzert.) Anläßlich der Orgelweihe im hieſiger Kirche am
Sonntag, den 26. d. M., wird hier eine geiſtliche Muſikaufführung
größeren Stils ſtattfinden, und zwar nachmittags um 3 Uhr. Die
Kirche iſt geheizt. Mitwirken werden außer Frau Gutspächter
Jaſver und Herrn Lehrer Wilke von hier Herr Konzert
ſänger Meher und Herr Konzertſänger Dietrich, ferner die
Konzertſängerin Frl. Luzie Elze, Herr Lehrer Blume und
Herr Könnecke.

e. Dammendorf b. Niemberg, 22. Jan. Kaiſers Ge
burtstag) wird vom Kriegerverein Dammendorf-Schwerz am
nächſten Sonntag, den 26. d. M., durch Feſtgottesdienſt in
beiden Dörfern und durch Nachfeier in Schwerz im Häder-
ſchen Gaſthofe gefeiert werden. Außerdem wird der Krieger
verein im März eine Jahrhundertfeier veranſtalten
durch Feſtgottesdienſt für den Geſamtverein in Schwerz und
Kommers in Dammendorf mit lebenden Bildern, Aufführungen,
Anſprachen, Geſang u. dgl.

K. Bitterfeld, 22. Jan. („Hoffnungsvolle“ Bürſch-
che n.) Am Sonntag und Montag wurde in einem am Plan be
legenen Grundſtück zweimal eingebrochen. Als Täter kommen

e

zwei hieſige 13 jährige Schulknaben in Frage. Die
Bürſchchen haben alle Behälter erbrochen, verſchiedene Eßwaren
an Ort und Stelle verzehrt und ſich an Kognak und Wein gütlich
getan. Geſtohlen ſind Uhren, Bücher und dergleichen. Der Woh
nungsinhaber war zwei Tage verreiſt und entdeckte bei ſeiner
Rückkehr den Einbruch.

Aſchersleben, 22. Jan. (Zur Erinnerung an die
Befreiungskriege) will die Stadt Aſchersleben, wo 1813
das 10. Huſaren- Regiment errichtet wurde, mit einem
Koſtenaufwande von 50 000 Mk. ein Denkmal ſetzen, das dem
Dresdener Profeſſor Wrba in Auftrag gegeben wird.

s Staßfurt, 22. Jan. (Stadtverordnetenſitzung.)
Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde Direktor
Fröhlich zum Vorſitzenden, Landwirt Dr. jur. Bennecke zum
Stellvertreter, Oberſekretär Fagatz zum Schriftführer und Kauf-
mann Ahrens zum Stellvertreter des letzteren gewählt. Ferner
wurden aus den Kreiſen der Stadtverordneten zehn als Mit-
glieder eines Feſtausſchuſſes zur Vorbereitung der in
dieſem Jahre geplanten größeren Erinnerungsfeier an das Jahr
1813 gewählt.

S Laucha a. U., 22. Jan. (Rübenball.) Wohl 200 bis
300 Perſonen füllten Saal und Nebenräume des Hotels Oben-
dorf. Beamte und Arbeiter der Zuckerfabrik feierten als Schluß
des diesjährigen Arbeitsabſchnittes den ſogenannten Rübenball.
Dabei wurden die drei Arbeiter Heinrich Möckelt, Wilhelm
Ehring und Paul Müller, welche 25 Jahre lang treu in
der Fabrik gearbeitet haben, vom Direktor Dr. Außum durch
eine ehrende Anſprache und Ueberreichung von Sparkaſſenbüchern
mit Einlagen von je 200 Mk. ausgezeichnet. Das Feſt legte
Zeugnis ab von dem guten Einvernehmen, das hier zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern herrſcht.

Derenburg am Harz, 22. Jan. Ueberlandzentrale
Derenburg am Harz.) Jn der erſten Hälfte des laufen-
den Geſchäftsjahres (1. Juli 1912 bis 31. Dezember 1912) be-
tragen die Einnahmen 192 000 Mk. (im Vorjahr 149 000 Mk.);
die Ausgaben einſchl. anteiliger Verzinſung und Abſchreibung
134 000 Mk. (im Vorjahr 117 000 Mk.).

V Liebenwerda, 22. Jan. Verſchiedene s.) Bekannt-
lich hatte die Stadtverordnetenverſammlung am 17. Dezember
beſchloſſen, die vom Kommiſſionsrat Weiland zuviel erhobenen
Steuern im Betrage von über 20000 Mk. in einem Jahre zurück-
zuzahlen. Dieſem Beſchluſſe iſt der Magiſtrat nicht beigetreten;
er beſchloß, in den Etat für die Jahre 1913/14 und 1914/15 je
die Hälfte der zurückzuzahlenden Summe einzuſtellen. Zum
heutigen Wochenſchweinemarkte waren 450 Stück Ferkel
und 175 Läufer angefahren Das Paar Ferkel koſtete 27 bis
40 Mt., das Paar Läufer 60 bis 120 Mk.

S Leopoldshall, 22. Jan. (Zur Milderung der Woh-
nungsnot.) Die Herzogliche Salzwerksdirektion wird, wie
verlautet, im Laufe dieſes Jahres nach Genehmigung des Land-
tages eine Anzahl Wohnhäuſer für Arbeiter erbauen. Auch die
Schaffung eines neuen Verwaltungsgebäudes hat ſich als eine
dringende Notwendigkeit erwieſen. Außer dieſen Neuhauten wird
auch das Salzwerk Ludwig II, das hinter dem Schützenhauſe an
der Hohenerrxleber Chauſſee einen neuen Schacht abteuft, eine
Anzahl Arbeiterwohnhäuſer bauen.

Leipzig, 23. Jan. König Friedrich Auguſt) wird
von Dienstag, den 28., bis Donnerstag, den 30. Januar Aufent-
halt in Leipzig nehmen.

Weimar, 22. Jan. (Die Unterſchlagungen bei
der Ortskrankenkaſſe.) Wie in der Generalverſamm-
lung der Ortskrankenkaſſe mitgeteilt wurde, belaufen ſich die
Unterſchlagungen des früheren Kaſſierers El bel auf etwa
13 430 Mk. Feſtgeſtellt ſind 177 Fälle. Die Veruntreuungen
gehen bis auf das Jahr 1900 zurück.

Kranichfeld, 22. Jan. (Der frühere Kaſſierer
des verkrachten Bankvereins), Rentier Albin
Schachtſchabel, der, wie gemeldet, ſeit einigen Tagen ver-
mißt wird, iſt im großen Hain er hängt aufgefunden
worden. Es liegt Selbſtmord vor. Sch. hatte ſeit dem Ver-
ſchwinden des Bankdirektors Scherff Schwermut an den Tag
gelegt und war von dem Gedanken verfolgt worden, er könne der
Mitſchuld geziehen und vielleicht verhaftet werden. Die Tat
Schachtſchabels wird allſeitig als übereilt angeſehen.

W. Buttſtädt, 22. Jan. (Der Brandſtifter.) Jnus
hieſige Amtsgerichtsgefängnis wurde der 18 jährige Futterknecht
Schmidt aus Olbersleben eingeliefert; er geſtand,
den am vergangenen Sonnabend bei ſeinem Dienſtherrn Guts
beſitzer Hüttenrauch in Ködderitzſch ausgebrochenen
Scheunenbrand mutwillig angelegt zu haben.

W. Langewieſen, 22. Jan. (Brandſtiftung.) Jn der
Nacht zum Montag brach im Kurhaus Feuer aus, das den
Dachſtuhl völlig einäſcherte. Anſcheinend liegt Brandſtiftung vor.

)(Waltersdorf (S.-W.), 22. Jan. (Brandſchaden.) Bei
dem Brande, der die Bauerngüter von Rich. Jung und Otto
Lenk total einäſcherte, iſt auch der neue Steigerturm der hieſigen
Wehr den Flammen zum Opfer gefallen. Der Brandſtifter
iſt noch immer nicht zu ermitteln geweſen.

W. Sonneberg, 22. Jan. (Feuer.) Heute nacht kam in
der großen zweiſtöckigen Scheune und Stallung der Brauerei von
Schindhelm Feuer aus, das bei dem herrſchenden Sturme ſehr
raſch um ſich griff und das umfangreiche Gebäude bis auf die
maſſiven Umfaſſungsmauern einäſcherte.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
h. Hochſchulnachrichten. Zum Nachfolger des verſtorbenen

Hofrats Prof. Dr. Salomon Lefmann auf dem Lehrſtuhl der
indiſchen Philologie an der Univerſität Heidelberg iſt der
Privatdozent Prof. Dr. Bruno Liebich von der Breslauer
Univerſität berufen worden; zugleich wurde ihm der Titel eines
außerordentlichen Profeſſors verliehen. Der a. o. Profeſſor
für Hygiene, insbeſondere Gewerbehygiene, mediziniſche Statiſtik
und ſoziale Geſundheitspflege an der Univerſität München,
Dr. Jgnaz Kaup, wurde zum Mitglied des Beirates des Kgl.
Arbeitermuſeums daſelbſt ernannt. Jn St. Blaſien ſtarb am
20. Januar der Privatdozent für Philoſophie, Aſſiſtent und Ab-
teilungsvorſtand für Pſychologie der emotionalen Funktionen am
Inſtitut für experimentelle Pſhchologie (Dir. Prof. Wundt) der
Univerſität Leipzig, Dr. phil. Paul Salow, im Alter von
27 Jahren. Für die Fächer der Geologie und Paläontologie
habilitierte ſich in Straßburg i. Elſ. Dr. Paul Keßler.
Der emer. ordentliche Profeſſor der Pſhchiatrie an der Bonner
Univerſität, Geh. Medizinalrat Dr. Karl Pelman, vollendet
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am 24, M. das 75. Lebensfahr, Von 1889-10904 keiteke er die
Bonner pſhchiatriſche Klinik als Nachfolger W. Naſſes. Am
14. Januar 1913 verſchied in Mhombo (DeutſchOſtafrika), Dr.
Hermann Schindler, landwirtſchaftlicher eheim Gouvernement Deutſch-Oſtafrika. Dem Privatdozenkten
für neuteſtamentliche Theologie in der Straßburger evan-
geliſch-theologiſchen Fakultät, Liz. theol. Dr. phil. Albert
Schweitzer, iſt der Titel „Profeſſor“ verliehen worden. Jn
Wien iſt der a. o. Profeſſor für Pharmakognoſie an der dortigen
Univerſität, Dr. med. Wilhelm Mitlacher, geſtorben. An
der Univerſität Klauſenburg habilitierte ſich der Profeſſor
Dr. Eugen Bacſo von der Rechtsakademie Marama-
roſſziget für ungariſches Zivilrecht.

Hk. Die 15. Verſammlung der Deutſchen Geſellſchaft für
Gynäkologie findet vom 14. bis 17. Mai in Halle a. S. ſtatt.
Das für die Verhandlungen beſtimmte Thema lautet: „Die Be
ziehungen der Erkrankungen des Herzens und der Nieren ſowie
die Störungen der inneren Sekretion zur Schwangerſchaft“,
Vortragende ſind die Profeſſoren Fromme, Zangemeiſter,
Sei tz. Anmeldungen von Vorträgen werden bis ſpäteſtens den
20. April 1913 an den erſten Vorſitzenden (Geh. Rat Prof. Dr.
Veit) erbeten.

Hk. Wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiterinnen. Unter dem Namen
„Vereinigung wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiterinnen“ iſt ein Zu
ſammenſchluß der an Laboratorien und mediziniſchen Jnſtituten
tätigen Frauen erfolgt, mit dem Zweck, die Ausbildung der ge-
nannten Hilfskräfte zu verbeſſern und dadurch den Beruf ſozial
und wirtſchaftlich zu heben. Auch eine Stellenvermittlung wurde
eingerichtet; Anfragen wegen Stellenvermittlung ſind zu richten
an Frau Beck-Valentin, waiſſenſchaftliche Zeichnerin,
Berlin W., Schöneberger Ufer 41. Ueber alle Vereinsangelegen-
heiten gibt die Vorſitzende, Frl. Eliſe Wolff, Berlin-Wilmers-
dorf, Naſſauiſche Straße 54/55, oder Frl. Jda Piorkowski,
Berlin W., Ulandſtraße 42, Auskunft.

Der frühere Generalintendant der Königlichen Schauſpiele
in Berlin, Graf Hochberg auf Rohnſtock, Kr. Bolkenhain, feiert
heute ſeinen 70. Geburtstag. Graf Hochberg hat 1876 die
Schleſiſchen Muſikfeſte ins Leben gerufen und iſt unabläſſig be-
müht gewreſen, ſie zu fördern. Auch das Zuſtandekommen der
neuen Muſikhalle in Görlitz iſt ihm zum großen Teil zu danken,
denn er erwirkte eine Lotterie, deren Erlös der Stadt als Grund-
ſtock zum Bau der Halle überwieſen wurde. Zum Dank für ſeine
Verdienſte um die Stadt Görlitz wurde ihm das Ehrenbürgerrecht
der Stadt verliehen.

Direktor Julius Türk wird im Laufe der Monate April
und Mai in den größeren Städten Deutſchlands die hervor-
ragendſten Werke Auguſt Strindbergs zur Aufführung
gelangen laſſen. Gertrud Eyſoldt und andere erſte Ber-
liner Bühnenkünſtler werden ſich an dem künſtleriſchen Plan
beteiligen.

Ernſt Legal, der bekannte Darſteller des Wiesbadener
Hoftheaters, hat ein neues Schauſpiel verfaßt: „Lätare“, das
Herr Direktor Dr. George Altmann für das Berliner Kleine
Theater zur Uraufführung angenommen hat. Die Vermittlung
erfolgte durch den Berliner Theaterverlag, Berlin W. 15.

„Der Tyrann“, Drama in fünf Akten von Heinrich
Lilienfein, kommt am 30. Januar im Königlichen Schau-
ſpielhauſe zu Dresden zur Uraufführung.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Der 1. Jnternationale Muſikpädagogiſche Kongreß findet

vom 26. bis 30. März im Reichstagsgebäude zu Berlin ſtatt. Die
Tagesordnung ſtellt, neben einer großen Reihe fachlicher Spezial
fragen, 4 Vorträge in den Mittelpunkt der Verhandlungen: 1. die
ſoziale Lage der Muſiklehrenden; 2. der Muſikunterricht auf den
Muſikbildungsanſtalten und der Privatunterricht; 3. der Stand
der Schulgeſangsfrage; 4. der Kampf gegen die ſchlechte Muſik-
literatur.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen. Jm ak-

tiven Heere. Berlin, den 21. Januar 1913. v. Rampacher,
Königl. Württemberg. Gen.-Lt. und Kommandeur der 38. Div.,
von dieſer Stellung enthoben. Ernannt unter Stellung zur
Disp. mit der geſetzlichen Penſion: die Oberſtlts.: Stawitzky
beim Stabe des Jnf.-Regts. 98, zum Kommandeur des Landw.
Bezirks Jüterbog, x v. Rège beim Stabe des Jnf.-Regts. 15, zum
Kommandeur des Landw.-Bezirks Stargard, v. Gilſa beim
Stabe des Jnf.-Regts. 132, zum Kommandeur des Landw.-Be
zirks Bonn, Bock beim Stabe des Jnf.-Regts. 43, zum Zweiten
Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bezirks Mannheim,

Roſtock, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 25, zum Kom-
mandeur des Landw.-Bezirks J Trier; die Majore und Bats.
Kommandeure: Stolle im Jnf.-Regt. 78, zum Kommandeur des
Landw.-Bezirks Bielefeld, x Rudolph im Gren.-Regt. 9, zum
Bezirksoffizier beim Landw.- Bezirk J Berlin. v. Hedemann
(Coblenz), Major z. D., zuletzt Bats.Kommandeur im Jnf.- Regt.
68, zum Kommandeux des Landw.-Bezirks Bruchſal ernannt,
Frhr. v. Schauroth, Oberſtlt. z. D. und Stabsoffizier beim Kom-
mando des Landw.-Bezirks V Berlin, in gleicher Eigenſchaft zum
Kommando des Landw.-Bezirks II Berlin verſetzt, x Frhr. von
Hohenaſtenberg gen. Wigandt, Major z. D. und Bezirksoffizier
beim Landw.-Bezirk I Berlin, zum Stabsoffizier beim Kommando
des Landw.-Bezirks V Berlin ernannt.

Mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zur Dienſt-
leiſtung mit der Maßgabe kommandiert, daß das Kommando einer
Verſetzung gleich iſt: die Majore und Bats.-Kommandeure:
v. Werner im Füſ.-Regt. 40, zum Kommando des Landw.-Bezirks
Deutz, v. Schickfus u. Neudorff im Gren.-Regt. 5, zum Kom-
mando des Landw.-Bezirks Lüneburg, Pfahl im Gren.-Regt.
Nr. 10, zum Kommando des Landw.-Bez. I Breslau, Fabricius
im Jnf.-Regt. 61, zum Kommando des Landw.-Bezirks Jauer,

Vode im Füſ.-Regt. 33, zum Kommando des Landw.-Bezirks
Croſſen, Strohmeyer im Jnf.-Regt. 143, zum Kommando des
Landw.-Bezirks Siegburg, Dürr im Jnf.-Regt. 56, zum Kom-
mando des Landw.-Bezirks Frankfurt a. M. Die vorgenannten
ſieben Stabsoffiziere tragen die Uniform der betreff. Bezirks-
kommandos.

Zu Bezirksoffizieren ernannt unter Stellung zur Disp, mit
der geſetzlichen Penſion: die Majore: Turner, Stabsoffizier des
Vekleidungsamtes des IX. Armeekorps, beim Landw.-Bezirk
Worms, Albers beim Stabe des Jnf.-Regts. 53, beim Landw.-
Vezirk Göttingen, Tallmann beim Stabe des Jnf.-Regts. 138,
beim Landw.-Bezirk Rheydt, Ohme, Mitglied des Bekleidungs-
amtes des 11. Armeekorps, beim Landw.-Bezzirk Belgard; die
Hauptleute und Komp.-Chefs: v. Levetzow im Jnf.-Regt. 47,
beim Landw.-Bezirk Anklam, Raabe im Jnf.-Regt. 152, beim
Landw.-Bezirk Tilſit, Oehlmann im Jnf.-Regt. 156, beim
Landw.-Bezirk Raſtenburg, Rieſenberger im Jnf.- Regt. 94,
beim Landw.-Bezirk Deutſch-Krone. x v. Roſenberg, Haupt
mann und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 23, mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung beim Kommando
des Landw.-Bezirks I Trier, deſſen Uniform er zu tragen hat, kom
mandiert; das Kommando iſt einer Verſetzung gleich. Schwürtz,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 29, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp.
geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Schlawe er
nannt, Uhde, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 160, in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung beim Kommando des
Landw.-Bezirks Lüneburg, deſſen Uniform er zu tragen hat,
kommandiert; das Kommando iſt einer Verſetzung gleich. Ver-
ſetzt: d Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Wegirt Danzig, zum Landw. Bezirk Preußiſch-Stargard, Trau-

mann, Hauptm. z. D.
Neuſtadt, zum Landw.- Bezirk Danzig, Sido, Oberlt. im Jnf.
Regt. 113, von dem Kommando zur Militär-Jntend. enthoben,

und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk

b. Neergaard, Lk. im Füſ.Regt. 86, in dem Kommando zur Ge
ſandtſchaft in Kopenhagen bis Ende März 1914 belaſſen. Verſetzt:

Breith (Theodor), Lt. im Jnf.-Regt. 60, in das Jnf.-Regt.
Nr. 67, x Hartung, Lt. im Jnf.-Regt. 140, in das Jnf.-Regt. 149,

Mehyer, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 48, von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. enthoben, v. Kummer,
Rittm. und Eskadr.-Chef im. 2. Garde-Ulan.-Regt., in das Leib-
Drag.-Regt. 24 verſetzt, Heſſe Edler v. Heſſenthal, Oberlt. im
3. Garde-Ulan.-Regt., im Anſchluß an ſein Kommando zur Ge-
ſandtſchaft in München vom 16. April 1913 ab auf ein Jahr zur
Geſandtſchaft in Dresden, Herzog von Croy-Dülmen, Lt. im
Regt. der Gardes du Corps, vom 1. Februar 1913 ab auf ein Jahr
zur Botſchaft in Wien, kommandiert.

Kramer, Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.
Regt. 8, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum
Pferdemuſterungs-Kommiſſar in Bielefeld ernannt. Althaus,
Oberlt. im Feldart.-Regt. 1, vom 1. Februar 1913 ab auf ein Jahr
zur Geſtütverwaltung. Jeſſe, Oberlt. im Feldart.-Regt. 40, vom
1. Februar 1913 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Train
Bat. 9, kommandiert.

Lehmann, Major und Kommandeur der Fliegertruppe, zuw
Kommandeur des Telegraphen-Bats. 2, Roethe, Major und
Kommandeur des Telegraphen-Bats. 2, zum Kommandeur der
Fliegertruppe, ernannt.

Dziobek, Hauptm und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 27, von
dem Kommando zur Kriegsſchule in Potsdam enthoben, Koſſer,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 58, zur Vertretung eines
erkrankten Lehres8, v. Maubeuge, Lt. im Huſ.-Regt 6, zur Ver-
tretung eines erkrankten Jnſp.-Offiziers, bis auf weiteres zur
Kriegsſchule in Neiße kommandiert.

v. Tresckow, Oberlt. und Feldjäger im Reitenden Feld-
jägerkorps, mit dem 1. Februar 1913 zum Oberjäger ernannt.

v. Roehl, Rittmeiſter, unter Enthebung von der Stellung
als Adjutant der 3. Garde-Kav.-Brig. und unter Verſetzung in
das 1. Garde-Drag.-Regt., vom 16. Januar 1913 ab auf ſechs
Monate beurlaubt.

Auf ihr Geſuch zu den Reſerve- Offizieren der betreffenden
Truppenteile übergeführt: Dzialas, Oberlt. im Ulan.-Regt. 15,

Louis, Lt. im Jnf.-Regt. 132, Höhlbaum, Lt. im Jnf.
Regt. 167, Klug, Lt. im Ulan.- Regt. 4, x Weber, Lt. im Train-
Bat. 11. Kahler, Lt. im Jnf.- Regt. 67, auf ſein Geſuch um
Ueberführung zu den Reſ.- Offizieren des Regts. zu den Offizieren
der Land.-Jnf. 1. Aufgebots übergeführt.

Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen
Penſion zur Dispoſition geſtellt: Eck, Gen.-Lt. und Jnſpekteur
der Art.-Depotinſp., x v. Mey, Gen.-Major und Konmandeur
der 84. Jnf.-Brig., unter Verleihung des Charakters als Gen.
Lt., v. Arnim, Gen.-Major und Kommandeur der 28. Kav.
Brig., x Niemann, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Rgts. 180,
unter Enthebung von dem Kommando nach Württemberg, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 79,

v. Wedel, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 154, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Schmidtke, Major
und Kommandeur des Train-Bats. 10, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 11, Quiring, Major
und Stabsoffizier des Bekleidungsamts des 17. Armeekorps, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 52; die
Hauptleute und Komp.-Chefs: Naumann, im Füſ.- Regt. 35,

Knack, im Jnf.- Regt. 41, Frhr. Marſchall v. Bieberſtein,
im Jnf.-Regt. 98, x Schulze, Wenderoth, im Jnf.-Regt. 130;

Coenegracht, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 66,
dieſer mit der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie,
letztere ſechs mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform,

Peters, Rittm. u. Komp.Ahef im Train-Bat. 10, mit der Er-
laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, Rademacher,
Hauptm. und Mitglied des Bekleidungsamtes des 8. Armeekorps.

Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt:
v. Mühlmann, Gen.-Major und Kommandeur der 62. Jnf.

Brig., Ehrenberg, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts.
Nr. 170, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform,

v. Lieber, Oberſt und Brigadier der 3. Gend.-Brig., mit der

Der

Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Ulan.-Regts. 1,
v. Zglinicki, Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.

Regt. 62, unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt. und mit
der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, v. Peſtrl,
Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 141, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Füſ.-Regts. 80, v. Borch, Hauptm.
und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 132, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.-Uniform, v. Alvensleben, Hauptm. und
Komp.-Chef im Jäger-Bat. 5, mit der Ausſicht auf Anſtellung in
der Gendarmerie und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis-
herigen Uniform, Kronbiegel-Collenbuſch, Hauptm. und Battr.
Chef im Freldart.-Regt. 10, x v. Kotze, Rittm. und Eskadr.-Chef
im Leib-Drag.-Regt. 24, letzteren beiden mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.-Uniform, Fuß, Oberlt. im Jnf.-Regt.
Nr. 99, unter Verleihung des Charakters als Hauptm., mit der
Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform, v. Klaeden, Ober
leutnant im Pion.-Bat. 17, Frommel, Lt. im Jnf.- Regt. 98.

Der Avbſchird mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt Kappes, Rittm. und Komp.-Chef im Train-
Bat. 16; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren des Landw.-
Trains 2. Aufgebots angeſtellt; den Oberlts.: v. Glaſow im
Kür.-Regt. 3; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.- Offizieren des
Regts. angeſtellt, Asſchenfeldt im Drag.-Regt. 13; zugleich iſt
derſelbe bei den Offizieren der Landw.-Kav. 2. Aufgebots an-
geſtellt. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Er-
laubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt: dem
Zeug Hauptmann Zinke beim Artillerie-Depot in Magdeburg,

Kockelmann, Feuerwerkshauptm. beim Art.-Depot in Breslau,
beiden mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt. Der Ab-
ſchied bewilligt: Holtz, Lt. im Jnf.-Regt. 54, x Bender, Lt.
im Pion.-Bat. 6.

Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: die Oberſt-
leutnants z. D.: Kraetzig, Kommandeur des Landw.-Bezirks
Stargard, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Ka-
dettenhauſes in Karlsruhe, Krauſe, Kommandeur des Landw.-
Bezirks Bonn, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 43, à Gené, Kommandeur des Landw.-Bezirks I
Trier, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.-
Regts. 2. Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: Niemehyer,
Oberſt z. D. und Kommandeur des Landw.-Bezirks Bielefeld, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts, 83;
den Oberſtlts. z. D.: Wagner, Kommandeur des Landw.-Be
zirks Bruchſal, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 57, x Frhr. v. Eckhardtſtein, Stabsoffizier beim Kom-
mando des Landw.Bezirks II Berlin, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Garde-Füſ.-Regts., x Whyneken, Kom-
mandeur des Landw.-Bezirks Jüterbog, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Füſ.-Regts. 40; den Majoren z. D.

Schmieden, Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Belgard, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 9,

Blecken v. Schmeling, Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in
Bielefeld, Danco, Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Rheydt,
dieſem mit der Erlaubnis zum Trägen der Uniform des Train-
Bats. 14; v. Houwald, Houptm. z D. und Bezirksoffizier beim
Landw. Bezirk Schlawe, unter Fortfall der Ausſicht auf An
ſtellung in der Gendarmerie, v. Hehyne, Rittm. z. D. und Be
zirksoffizier beim Landw. Bezirk Deutſch-Krone, mit der Erlaub-
nis zum Tragen der Armee-Uniſorm, Burggraf und Graf zu
DohnaSchlodien in Kreuz (Halle a. S.), Rittm. z. D., zuletzt
Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Hagen, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Drag.-Regts. 10. Auf ihr Geſuch

mit ihrer Penſion zur Dispoſition geſtellt: v. Eckartsberg in
Berlin, Oberſt a. D., zuletzt Kommandeur des Landw.-Begirks J
Berlin, mit der Erkaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
des 1. Garde-Regts. zu Fuß, v. Etzel, Oberſt g. D., zuketzt
Oberſtlt. und Kommandeur des Feldart.-Regts. 36, mit der Er-

laubnis zum ferneren Tragen der Uniform des genannten Regi
ments, v. Harling, Rittm. z. D. (IV Berlin), zuletzt Eskadr.Chef im Ulan. Regt. T hat die Erlaubnis erhalten, an Stelle
ſeiner bisherigen Uniform diejenige des Gren.Regts. zu Pferde
Nr. 3 zu tragen; gleichzeitig iſt derſelbe zu den mit Penſion ver
abſchiedeten Offizieren übergeführt. Zur Reſerve beurlaubt:

Heintz, Fähnr. im Füſ.-Regt. 40, Damköhler, Fähnr. im
Feldart.-Regt. 45, Lucius, Fähnr. im Telegraphen-Bat. 9.
Wegen Dienſtunbrauchbarkeit ausgeſchieden: x Uherek, Fähnr.
im Jnf.-Regt. 132.

Jm Beurlaubtenſtande. Der Abſchied mit der Er
laubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt: dem
Hauptmann der Reſ. Loth (Erfurt) des Feldart.Regts. 47;
x MünchFerber (Gera), Rittmeiſter der Landw.Kav. 2. Auf-
gebots. Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen der
Landw.-Armee- Uniform bewilligt: dem Hauptmann der Reſ.

Skalweit (Duisburg) des Jnf.-Regts. 66; den Oberlts,:
Fickler (Naumburg a. S.) des 1. Aufgebots des 3. Garde-

Landw.Regts., x Baumbach (Altenburg), Reinemann
(Eiſenach) der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, Greven (Sonders.
hauſen), Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots. Der Abſchied be
willigt: den Hauptleuten: à Mann Naumburg a. S.) der
Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, Loos (Torgau) der Landw.-Jnf.
2. Aufgebots, dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni
form der Reſ.- Offiziere des Jnf.-Regts. 27; den Oberlts.:

Heucke (Aſchersleben), Muhr (Jüterbog) der Landw.-Jnf.,
2. Aufgebots; den Lts. der Reſ.: x Wiehe (Johannes) (Mei-
ningen) des Jnf.-Regts. 15, dieſem behufs weiterer Verwendung
im Beurlaubtenſtande für Zwecke der Militärſeelſorge, Zimmer
mann (Halle a. S.) des Drag.-Regts. 11; den Lts.: Michels
(Bernburg) des 2. Aufgebots des Garde-Füſ.«Landw.Regts.,

Taube (Aſchersleben), Sehrwald (Weimar) der Landw.-
Jnf. 2. Aufgebots, Rathsfeld (Sondershauſen) der Garde-
Landw. Pioniere 2. Aufgebots, Koch (Halle a. S.) des Landw.
Trains 2. Aufgebots.

Jm Sanitätskorps. Verſetzt: Dr. Tiſſot dit San-
fin, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Feldart.-Regts. 9, zum
Feldart.Regt. 69, Dr. Schwab, Stabs- und Bats.-Arzt des
2. Bats. Jnf.-Regts. 69, zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 29

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt: den Oberſtabs-
und Regts.-Aerzten: x Dr. Schnee des Jnf.-Regts. 29, unter
Verleihung des Charakters als Gen.-Oberarzt, Dr. Spangen-
berg des Feldart.-Regts. 69; x Wollenberg, Stabs- und Bats.
Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 152, mit der Ausſicht auf An
ſtellung im Zivildienſt. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion
aus dem aktiven Heere bewilligt: den Stabsärzten: x Dr. Huf-
nagel, Bats.-Arzt des 3. Bats. Jnf.-Regts. 29, Dr. Berger
beim Bezirkskommando J Hamburg; den Oberärzten: Dr. Heß
beim Kadettenhauſe in Oranienſtein, Dr. Schmidt beim Feld-
art.-Regt. 4, Dr. Sauer beim Kadettenhauſe in Köslin; Dr.
Gutzeit, Aſſiſt.-Arzt beim Feldart.-Regt. 59, zugleich ſind die-
ſelben bei den Sanitätsoffizieren der Landw., und zwar erſtere
zwei des 2. und letztere vier des 1. Aufgebots angeſtellt.
Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform
bewilligt: den Stabsärzten der Reſ.: Dr. Jsrael (Aſchers-
leben), x Dr. Umpfenbach (Erfurt). Der Abſchied bewilligt:
den Oberärzten: Dr. Paul (Halle a. S.), x Dr. Vollmer
(Sondershauſen) der Landw. 2. Aufgebots.Beamte der Militärverwaltung. Dukch Ver
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 31. Dezember 1912.
x Kleinhanns, Militär-Baumeiſter, Betriebsaſſiſt. bei der Ge
wehrfabrik Erfurt, zum Betriebsleiter ernannt.

Kaiſerliche Schutztruppen. Berlin, den 21. Januar 1913. Dr.
Lott, Okerſtabsarzt in der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform bewilligt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Geſanglehrer, Königlichen Muſik-

direktor Otto Armdt zu Naumburg a. S. der Königliche Kronen-
orden vierter Klaſſe, dem Zollaſſiſtenten a. D. Louis Fritſch
zu Magdeburg das Verdienſtkreuz in Gold, dem Kirchenälteſten
und Kirchenkaſſenrendanten, Rentier Wilhelm Hellwig zu
Goldbeck im Kreiſe Oſterburg und dem Geldzähler Karl Schul z
zu Magdeburg das Verdienſtkreuz in Silber, dem Polizeiwacht-
meiſter Wilhelm Brohmann zu Halberſtadt, dem penſionierten
Schutzmann Gottlob Petermann zu Roßdorf im zweiten
Jerichowſchen Kreiſe das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens,
dem Schöffen, Landwirt Wilhelm Schwabe zu Garnbach im
Kreiſe Eckartsberga, dem Chauſſeearbeiter Friedrich Zimmer
zu Kroſigk im Saalkreiſe und dem Stationsarbeiter Sigismund
Schröder zu Groitzſch im genannten Kreiſe das Allgemeine
Ehrenzrichen, dem Maurer Friedrich Lauberbach zu Mühl-
hauſen i. Th. das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schierke, 22. Jan., morgens 8 Uhr. (Wetterbericht.)

2 Grad Kälte, 25 cm Neuſchnee, andauernder Schneefall. Pracht-
volle Winterlandſchaft. Großes Winterſportfeſt am
25., 26., 27. und 28. Januar: Meiſterſchaft von Deutſchland im
Herren-Kunſtlaufen um den Goldpokal Sr. Majeſtät des
deutſchen Kaiſers Wilhelm II. Junioren-Kunſtlaufen um den
von Schenckendorff-Schild. Meiſterſchaft von Deutſch
land im Damen-Kunſtlaufen und im Paarlaufen. Bobſlrigh-
rennen, Skeletonrennen, Rodelrennen, Skiläufe. Es werden
Extrazüge abgelaſſen.

Benneckenſtein, 22. Jan. (Wetterbericht.) Schnce-
höhe: 25 cm; Neuſchnee: 10 cem; Rodelbahn gut; Slibahn gut.
Winterfeſt: 1.--3 Februar 1913. Auskünfte über alle Fragen
durch Kaufmann Guſtav Wille jr., Benneckenſtein.

Goslar a. Harz, 22. Jan. (Wetterbericht.) Hier
herrſcht ſeit letzter Nacht ununterbrochener ſtarker Schneefall.
Schneehöhe: 30 Zentimeter. Temperatur: 4 Grad unter Null.
Schlittenbahn: vorzüglich. Ski-Föhre: gut. Rodelbahn: gut.

R. Aerztliche Unterſuchung der Teilnehmer an Skidauer-
läufen. Bei den Skilangläufen, welche anläßlich der Wettkämpfe
des Deutſchen Skiverbandes vom 6. bis 9. Februar in Ober-
hof veranſtaltet werden, ſollen ſämtliche Läufer vor Beginn der
Läufe ärztlich unterſucht werden. Seit Dienstag früh ſind in
Oberhof faſt ununterbrochen ſehr ſtarke Schneemaſſen
niedergegangen, welche alle Sportbahnen reichlich mit Schnee ver
ſorgt haben. Am Sonntag fährt der herzogliche Bobſleighhklub das
Rennen um den Pokal von Oberhof aus, das erſte Rennen auf
ſeiner neuen Bahn. Am Montag wird dann auf der alten Bob-
bahn das Rennen um den von der Freien Schulgemeinde Wickers
dorf als Wanderpreis geſtifteten Pokal ausgefahren werden.

Der

Die Patienten finden im Kaffee
Hag, dem eoffeinfreien Bohnen-
kaffee, den gleichen Geſchmack des
Kaffees, ohne eine Erregung des
Herzens zu verſpüren.

Geheimrgt Exzellenz v, Leyden.
Vortrag „Herzuenroſe und deren Behandlung“.)
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Börſen und andelsteil.
gursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfrmen

vom 23., Januar 1913.
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Austührung sämtlieher danbgesehüitliehen Iransaktionor.

NMitteldeutsche Privat-Bank
Poststrassoe Telephon 1382, 1883, 1692

Trockenſchnitzeß.

R.-B.,
Flligle

Halle a. S., 23. Januar. Preis pro 100 Kilo 9,75 waggon

Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 23, Januar. Sofort: Hamburg 11,70

frei öſer in Lelhſäcken.

Magdeburg 11,856
Magdeburg 11,90 Februar M
10,90 Magdeburg: 11,05 Ten

Kaffeebericht.
Hamburg, 23. Jannar. (Eigener Drahtbericht.)

Santos.(Vormittagsbericht.) Kaffee good average
M v 872 September F Tendenz: ſtetig.
Mai 68 Dezember

März: Hamburg 11,75
r 1914: Hamburg

denz: feſt.

Michel-Brikets
Mirhele

anerkannt beste Marke. 681
Allein vertreter Für Halle und Vmgegend

Hallesches Kohlen- u. Brikett- Kontor
Halle a. S. Mersebargeorstr., Ecke Schmiedstr. Tel. 3989.
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amtliche Bekanntmachungen.

Von Oſtern 1913 an
folgende Schulbücher gebraucht

Sachſen

Bekanntmachung.
werden im hieſigen Stadtgymnaſium

I. Religion.
1. Geſangbuch für ev. Schulen von D. Förſter. O VI bis I A.
2. Luthers kleiner Katechismus von Crüger.
3. Der religiöſe Gedächtnisſtoff für die SchulenIV. M IV.der Provinz

VI--I.
4. Bibliſches Leſebuch von Schaefer und Krebs (A. T.) IV-rIII.

Halfmann und Köſter, Hilfsbuch für den evang. Religions-
unterricht. VI--I.

6. Novum testamentum graece. II A bis I A.
II. Deutſch.

1. Hopf und Paulſieck, Deutſches Leſebuch, Ausgabe von Muff.
VI bis II B.
Echtermeher, Sammlung deutſcher Gedichte.
Regeln für die deutſche Rechtſchreibung nebſt Wörterverzeichnis,

III A.
VI bis I A.
EllendtSehffert, Lateiniſche Grammatik.
H. J. Müller, latein. Schulgr.,
Dr. H. Fritzſche.
Oſtermann,
gabe C.

Kaegi, kurz. griech. Schulgrammatik. II
Kaegi, griech. Uebungsbuch. 1. u. 2. Teil,

Klinckſieck, franz. Leſebuch.
PlötzKa
III B.
PlötzKa
bis I A.

Neubauer. IV. JMüller-Junge, Leitfaden für den Unterricht in alter Geſchichte.
M IV.
A III B

III. Lateiniſch.
II A bis IA.

Ausgabe C, bearbeitet von
VI bis II B.Lateiniſches Uebungsbuch mit Vokabular.

VI bis I A.
IV. Griechiſch.

Aus

III B bis TA.
III B bis I A.

V. Franzöſiſch.
II u. I.Ausg. E. Elementarbuch IV.

res, Kurzer Lehrgang. Ausg. E.

VI. Geſchichte.
Lehrbuch der Geſchichte.

res, Kurzer Lehrgang.

Uebungsbuch III A

OIV. OIII
David Müller, Geſchichte des deutſchen Volkes (Kl. Ausgabe).

bis II B.
Neubauer, Lehrbuch der Geſchichte für höhere Lehranſtalten.
II A, IB u. TIA.

VII. Geographie,
Fiſcher-Geiſtbeck, Erdkunde für höhere Schulen, Heftausgabe V,

IV u. III B, III A.Kirchhoff, Erdkunde für Schulen. Oberſtufe II B bis I A. Von
Atlanten ſind empfohlen: Andree-Putzger, Hiſt. Atlas; Debes,
Kirchhoff uſw., Großer Schulatlas VI bis

1. Müller u. Pietzker, Rechenbuch.
VIII. Mathematik und Rechnen.

Ausg. C. Heft I, VI bis IV.
2. Spieker, Lehrbuch der Geometrie. IV bis I A.
3. Müller u. Kutnewsky. Ausgabe A. III B bis OIB.
4. Heis, Aufgabenſammlung der Arithmetik. AIII A bis I A.
5. Reidt, Elemente der Mathematik. IV. Teil. Trigonometrie.

II A bis I A.
6. Kambly, Elementarmathematik. IV. Teil. Stereometrie.

I B TA.
7. Schlömilch, Logarithmentafel. II B bis TA.

IX. Naturgeſchichte.
1. Schilling, Kl. Naturgeſchichte. Ausg. B. VI, V, IV.
2. Jochmann, Leitfaden der Phyfik. II B bis I A.
3. Arendt, Leitfaden für den Unterricht in der Chemie. II B.

X. Hebräiſch.
1. Geſenius-Kautzſch, Hebräiſche Grammatik.
2. Uebungsbuch zu Geſenius-Kautzſch' Hebräiſcher Grammatik.

XI. Engliſch.
Gefenius, kurzgefaßte engl. Sprachlehre, neu bearb. v. Regel,

XII. Geſang.
Kuhne und Werner, Liederbuch f. höhere Lehranſtalten, gem. Chor.

Vorſchnle.
3. Klaſſe: Burkhardt, Laas u. Schrader, Fibel. Wangemann,

Bibl. Geſchichten. Segger, Rechenbuch; Heft 1.
2. Klaſſe: Hopf u. Paulſieck, Deutſches Leſebuch für Oktova.

Wangemann, Bibl. Geſchichten. Segger, Rechenbuch;
Heft 2. Schulze, Lehrſtoff. 1. H.

1. Klaſſe: Hopf u. Paulſieck, Deutſches Leſebuch für Septimag.
Wangemann, Bibl. Geſchichten. Segger, Rechenbuch;
Heft 3. Reiſchke, Liederſchatz (für Klaſſe 2 u. 1), 1. Heft.
Schulze, Lehrſtoff für den grammatiſchen und ortho-
graphiſchen Unterricht, 2.
Schleichert u. Wiſotzky,

Heft. Empfohlen wird:
Heimatkunde von Halle und

Umgegend. Schultze, Heimatkunde der Provinz Sachſen.
Halle a. S., im Januar 1913. Der Magiſtrat.

Aus Ar
Bekanntmachung.

ilaß der bevorſtehenden Feier des Geburtstages Seiner
Majeſtät des Kaiſers und Königs wird darauf hingewieſen, daß
das Schießen mit Feuergewehren hiermit ſind auch Piſtolen
jeder Art gemeint und das Abbrennen von Feuerwerkskörpern
ohne polizeiliche Genehmigung nicht geſtattet iſt. Das gleiche gilt
von der Abgabe von Sprengſtoffen, zu denen auch Feuerwerks-
körper gehören, an Perſonen, von denen ein Mißbrauch zu be-
fürchten iſt, insbeſondere an Perſonen unter 16 Jahren.
widerhandlungen können mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit
Haft beſtraft werden.

Zu

Den beteiligten Gewerbetreibenden und Händlern ſowie den

Auch

Halle

Eltern und Angehörigen jugendlicher Perſonen wird nahe gelegt,
die Vorſchriften genau zu beachten.
greifende Unſitte, insbeſondere ſogen. Schwärmer, Fröſche, Ka-
nonenſchläge uſw. auf öffentlichen Straßen und Plätzen abzu
brennen, hat die Notwendigkeit ergeben, jede Uebertretung unnach-
ſichtlich zu beſtrafen.

haben die Täter abgeſehen von körperlichem Schaden,
den ſie bei etwaigen Unglücksfällen ſelbſt erleiden können, unter
Umſtänden erhebliche Laſten zu gewärtigen, wenn ſie von den Ver
letzten ſchadenerſatzpflichtig gemacht werden.

Die immer mehr um ſich

(Saale), den 21. Januar 1913.
Die Polizeiverwaltung.

Aus Anlaß des Geburtstages
und Könige
bei eſchloſſen

S den 21. Januar 1913.

Bekauntma uns Majeſtät des Kaiſers
einer Ma es Kaiſerwird der Betrieb im ſtädtiſchen h u. PBiche

ontag, den 27. Januar 1913, von nachm. 3 Uhr

Der Magiſtrat.

ideal
Erika

Sichtban schreibend

SEIDEL AAANN, ArG, ORESDEMW.
Generalvertreter:

Albert Osterwald, ioſneteran,
Halle a. S. Tel. 3725. Rathausstr. 8/9.

i

von friſcherKernigen Schmeer Schlachtung

ſowie feinſte friſche und geräucherte

Rot, Leber- u. Knackwurſt
empfiehlt

Paul BRauer mann. Marktplatz 20.
Tel. 1223.

Erbschaften, Fideikommisse, Revenüen ete.
sofort höchste Beleihung dch. Grossbank J. R. 15 648*
an Rudolf Mosse, Berlin SW. Nur hohe Objekte. [1009

Baumaterialiem.
5 des bedeutendsten Artikels der Bau-Der Alleinverkau materialien-Brancheist für Halle a. S.

u. Umgebung an la. Firma zu vergeben. Offerten unter
H. O. 3323 an Rudolf Mosse, Hamburg. [1006

Verdingung.Die Herſtellung der Erd Beton-, Suche Gut,
Maurer-, Aſphalt- und Eiſen 150 Morgen mittl. Boden, zu
arbeiten (rd. 2000 cbm Erdaushub, kaufen, wenn neues Zinshaus
rd. 1100 chm eingeſchalten Stampf S in gut. Geſchäftslage in Zahlung
beton, 1700 cbm Ziegelmauerer- genommen wird. Off. u. B. k. 7531
werk, 1700 qm Betondecken und an Rudolt Mosse, Halle a. S.
90 t eiſerne Träger zu verlegen) Ander Pachtung eines Königl.
zum Neubau eines Schalthauſes Gutes, ca. 400 Mrg. groß mit
für das Kraftwerk Muldenſtein Waſſermühle kann ſich unverh.
ſoll durch öffentliche Ausſchreibung Landwirt oder Müller mit
vergeben werden. Die Verding 12-15 000 Mk. Vermögen be-
ungsunterlagen ſind im Bureau teiligen. Off. ſind u. Z. s. 2221
der Bauabteilung b2 Halle Saale an die Exp. dieſer Zig. zu richten.
Thielenſtr.1, Eingang F, Zimmer11

Ein anutgehenderzur Einſicht ausgelegt, können

S Gaſthof

à Pfd. 76 Pfg.,
[1002

auch von dort gegen portofreie
Bareinſendung Beſtellgeld nicht
nötig) von 2 Mk. für Verdingungs- in hieſiger Stadt iſt ſofort
hefte und 7,20 Mk. für die Zeich- zu verpachten. Zur Ueber
nungen bezogen werden. Für nahme ſind 6000 Mk. erforder
portofreie Ueberſendung als lich. Off. erb. u. Z. v. 2205
Druckſache ſind 50 Pfg. mehr ein- an die Exped. d. Ztg.
zuſenden.
Verſiegelte und mit der Aufſchrift

„Maurerarbeiten Schalthaus
Muldenſtein“verſehene Angebote ſind bis zum

8. Februar d. Js. vorm. 11 Uhr
an die Bauabteilung b 2 hier

einzureichen, woſelbſt die Oeff-
nung in Gegenwart etwa an-
weſender Bewerber erfolgt.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. (954
Halle a. S., d. 20. Januar 1913.

Kgl. Eiſenbahnbanabteilung b 2.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des Schnei-
dermeiſters Johann Skalnik zu
Halle a. S., Rathausſtr. Nr. 13a,
wird heute, am 21. Jannar 1913,
vormittags 11 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König-
ſtraße 15, wird zum Konkursver:
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
8. März 1913 bei demGericht anzumelden.

Halle a. S., den 21. Jan. 1912.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.
Arbeits Ausſchreibung.
Die Ausführung der Steinmetz

arbeiten zum Neubau der Turn-
alle für die Volksſchule an der
deuen Promenade ſoll im Wege J

der Wettbewerbung vergebenwerden. Angebote ſind bis r e er e
Montag, den 3. Februar 1913,
vormittags 10 Uhr an das verkauft werden.
Bureau J, Hochbau Zimmer Es ſind Belgier u. Dänen im
Pr. 121 des Polizeigebäudes, Alter v. 6—11 Jahren. Die Pferde
Dreyhauptſtraße 6, einzureichen. ſind für alle Zwecke geeignet, da
Die Bedingungen u. Zeichnungen ſie an ſchweren Zug gewöhnt ſind.
liegen im Zimmer Nr. 113 des Käufer können die Pferde aus
Hochbauamts in der Zeit von probieren u. ſicherheitshalber die

Kachel-Oefen
Rerliner u. Meissener ete.
I e Scharrenstr. S.C. Böhme,

Gegründet 1764. [99

bewahren aueh im
inter auf glatter
Bahn ihre volle

Leistungsfahigkeit
duren Leonhbardt's

Original H-Stollen t
mit der Marke

Original H-Stolen el
ährt und im

Gebrauch die S
dilligeten

Zu Feſtlichkeiten 77 arhäbe ſchonen Tannen
abzugeben. [1018

Wernecke. Magdeburgerſtr. 61.

Aus unſerem Betriebe ſollen
38 Stück gute

9—1 Uhr zur Einſicht aus, woſelbſt Hälfte des Kauſpreiſes einige
auch die Verdingungsanſchläge, Monate zurückbehalten. (473
ſoweit vorrätig, entnommen
werden können.

Halle a. S., d. 23. Jan. 1913.
Städtiſches Hochbauamt.

Dinkamilienhaus Priedenstrabe 25,

10 Zimmer, Vor u. Hintergarten,
iſt preiswert zu verkaufen. [173

Nutzgeflügel, Bruteier,
Zuchtgeräte liefert Ge-W flügelpark i. Auerbach

343 (Hess.) Katalog grat

Pferde zu gen
August Thurm, Reilſtr. 10.

Puhrgeschäft landsbergerstr. 65.

Telephon 3882.

2 Pferde,
Oldenburger, ein u. zweiſpännig
gefahren, flott und zugfeſt, weil
überzählig, daſelbſt ein Selbſt-
fabrer und Landanlett mit
Gummirädern zu verkaufen.
Paul Otto Niemeyerſtraße 4.

Unſere komplette (1007
Häcksel- Anlage ütrinanr

iſt ſofort auf Abbruch verkäuflich.
Telephon 507. Abratzky Neubert, Vernburg.

e e
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Aktienbrauerei Sernburg,

4*2 Partial Obligationen.
Verlosung am 2. Januar 1913.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
Lit. A. à 1000 A. 26 39 65.
Lit. A. à 300 89.
Lit. B. à 500 10 18 50 126.
Lit. C. à 200 125.
Lit. D. à 100 7 9 22 69 108.

2) BSadisches 390 Eisenbahn-
Anlehen von 1896.

Verlosung am 3. Januar 1913.
Zablbar am 1. August 1913.

Lit. A, B., C. D., B. und F.2 5000, 2000, 1000, 500, 300 und
200 A 86 287 370 431 506 515 656
668 708 734 970 971 1033 081 107
153 199 236 279 286.

3) Brandenburgische
Kentenbriefe.

Verlosung am 11. November 1912.
Zahlbar am I. April 1913.

49 Rentenhbriefe.
Iäit. A. à 3000 52 123 158 678

797 915 981 1192 393 794 826 906 951
970 2075 144 262 407 471 524 3169
352 610 612 777 927 981 4034 139 267
341 399 714 783 825 884 5181 214
658 721 768 6250 341 396 633 697 874
957 7351 397 876 8122 207 466 743
982 9006 444 652 912 10117 236 500
527 798 909 11038 472 598 862 12172
224 422 698 790 827 857 13245 353
660 716 915 924 14188 244 384 462
529 657 793 859 969 15138 236 278
738 945 16271 628 769 943 17421 533
608 955 18087 184 320 376 378 525
658 794 925 994 19008 316 418 515
640 788 803 20183 191 238 304 367
487 520 534 556.

Lit. B. à 1500 85 415 659 936
1027 340 743 782 914 2020 157 253
674 726 3000 188 255 555 685 777 933
978 4069 520 778 802 882 5404 438
534 589 692 830 956 6248 408 436 529
874 967 969 7017 053 070 105 170 279.

Lit. C. à 300 60 888 1042 063
227 291 398 530 700 772 799 865 2024
080 436 558 3094 336 469 471 4080
174 296 455 938 5017 155 370 525 864
6076 424 432 498 550 817 820 972
7178 411 464 617 689 891 8045 055
162 166 681 882 9152 272 522 526 539
646 717 810 10023 107 350 367 492
998 11180 192 363 440 646 835 979
937 12021 046 276 708 881 13142 791
832 902 14100 160 368 443 486 880
906 15020 131 207 246 278 625 768
16088 131 384 432 735 745 746 852
924 960 17288 415 692 776 779 18519
532 589 765 882 19326 328 384 460
545 977 20057 131 386 433 886 946
21082 110 572 753 843 935 970 22032
078 159 231 326 429 535 592 849 851
962 23215 260 343 753 882 24043 225
370 644 796 892 25028 035 098 437
453 462 508 630 735 908 927 963
26146 416 624 689 767 777 27089 143
160 168 299 302 340 445 457 704 730
897 935 28088 093 138 189 209
ps5 295.

Iit. D. à 75 508 694 700 920
1325 521 771 795 2324 378 407 477
527 566 787 858 3564 883 958 4086
151 180 442 451 527 684 815 987 5407
411 456 724 883 952 6094 161 535 856
7096 128 361 410 708 964 973 82822
324 9027 273 442 457 503 923 946 989

372 436 719 781 914 942 976 987 999

315 397 448 787 809 852 919 22048
077 491 605 610 614 707 734 967 974
978 983 23044 079 149 166 242 341
403 423 696 698 773 777 829.

Lit. E. à 30 9733 876 905 10044
059 154 215 382 396.

3125 Rentenbriefe.
Lit. L. à 3000 258 309.
Lit. N. à 300 153 247 347 350.
Lit. O. à 75 115.
Lit. P. à 30 4 126.

542 832 993 17026 030 065 241 368 halteven

10335 415 721 793 824 897 11012 078 (3000), 3266 14 25, 3444 4, 3704 23
140 156 589 765 12209 283 395 408 3843 56 (3000) 7 (1500), 3946 15.
583 13109 302 339 374 665 731 9801 Die Nammern, welchen kein Betrag
14204 281 790 15277 305 490 567 687 in beigefügt ist, sind mit 600
708 785 16076 109 289 408 430 442 alle übrigen in obigen Serien ent- 285 288 315 324 419 436 442 181 517 293 312 356 386 553 700 703 865 886

6571 608 660 695 731 738 770 925 969 48003 046 112 132 195.
970 990 6002 046 072 089 243 256 277

rn. mit 312 gezogen
18057 149 182 285 340 383 506 708 en e e 3 Tor er i

zogenen cke sind vor der Ein-] 356 414 437 443 444 450 489 491.814 19056 134 552 621 798 970 20190 lösung zur Rngen in
498 702 786 809 21132 147 206 279 Direktion der Deutschen Hypo-

thekenbank in Meiningen einzu-
reichen

brauerei vormals Wilhelm

Zahlbar am 1. Juli 1913.
Serie I.

Lit. A. à 1000
4) Braunschweigische

Eisenbahn-Ges., 4 Prior.
Obligationen v. 1874 l. Emiss.

Verlosung am 2. Januar 1913.
Zahlbar am I. April 1913.

Lit. B. à 500 93 129.
Serie II.

Lit. B.
242 249. à 500

Präfung bei der

Beinert, 409 Obl. Serie l. u. II.
Verlosung am 28. Dezember 1912. 959 8056 090 099 251 286 294 298 363

Lit. A. à 1000 60 57 59 60 104.) 918

Abtellungen XI und XII.

970 7038 049 084 130 192 244 286.
Lit. O. à 500 80923 941 90237) Tisſohor Aſciſon vier o tn 25
Abteilungen XIII--XVIII.
Lit. B. à 1000 7305 371 378

398 456 628 639 649 766 794 898 924

388 419 429 508 623 640 641 672 683
824 863 996 9126 175 202 263 273 282

23 25 37 48. 298 362 381 451 450 493 608 633 687.

Lit. C. à 500 9338 376 405
448 615 6567 6595 599 845 857 870 894

10046 086 089 111 190 248 266
165 230 238 331 397 446 447.

VerloſungsLiſte der Halleſ chen Zeitung.

911 977 989 4080 036 115 121 134 142] 969 972 42051 270 280 322 385 591
178 287 341 346 367 364 491 502 521) 656 698 812 43024 028 054 061 161
584 650 666 722 770 783 826 856 863 171 180 185 307 336 438 461 466 515
931 962 5075 110 147 184 205 232 241] 46908 954 47133 151 168 175 210 273

Lt. D. à 500 14661 680 693 735
753 15010 130 157 168 261 322 473 620
645 804 836 878 963 16058 061 202

Lit. B. à 1000 6666 604 618 261 333 368 520 533 560 570 581 594
646 735 758 781 787 821 847 952 963 667 703 824 974 983 35543 902 969

980 36001 111 265 294 316 318 347
442 483 523 628 630 792 799 812 873
941 945 37064 141 150 176 215 333
460 43729 823 848 866 44021 042 073

150 197 284 418 454 464 530 48344
391 399 430 534 602 834 855 49011
013 110 145 166 258 304 381 461 472
514 530 727 609 653 655.

Lit. B. à 300 17055 134 186 188
227 245 254 358 457 486 487 514 620
763 940 18073 395 459 616 650 796 818
837 952 19050 061 063 192 280 315 340
357 381 390 441 452 468 666 956
20021 200 308 368 388 407 417 494

8) Eutin Lühecker Eisenb.-
à 3000 176 177 181 186 189

191--194 196 277 288 289 295-—299
302 303 578 586 588 689 693-—695
698 602 606 878--881 884 890 894
896 899 900 902 903 905--907 913
915 917 918 920.

à 1500 1147 150 152 154 15
167 162--164 171 174 179 181--185
189 190 194 686 687 689 690 700--
702 704 705 707 709-711 715 716
719 725 728 729 731 26509 519 620 530
540--6542 644 546 547 649 664 5656
560 674--676 683 684 689 694 698
700 704 706 715 717 718 721--724
728 804 806 810--813 818 821 822 824
827 833 835 842 846 8665 862 870 871
874 3485 488 496.

à 300 A. 3636 638 640--642 644
619 6650 652 654 665 6657-661 664
673--675 678 679 683 684 687
694--696 698 4117--119 124 127 128
130 133 135 136 139 140 142 144 145
147 148 152--156 158 160 164 166 167
170 172--174 177 179--183 186 189
192 194 197 199--201 208 208 211 213
214 217 219 228 230 234 236 237 239
243 246 5498 500 602 607 508 512

904 905 907 908 91
911 914 915 917 919 923 9265 926 933
935 937 942 944 950 954--956 959
964 9665 968 972 7240 244 247 249 2650
262 266 257 263 266 271 272 274 277
--280 286 288 289 291 292 295 297
299--304 375 377-379 385 388 391
392 395 398 399 402--408 412 415--
417 419--422 424 426 430 432 8471
474 479 482 483 487 489 491 492 495
497 498 604 506 507 609 512 516 519
--526 528 530--532 9906 907 909
911 913 916 917 921 926 926 931 932
934 936 949--942 947 948 950--952
954 955 958--960 963 965 11405
408 410 411 414 417 419 427 429
432 437 438 444 450 454 456 4568 459
462 463 465 466 468 470 472 473
12195 196 202--205 209 210 213 215
216 218 223 228 233 235 238 243 244
247 250 263 256 269--261 263--265
267 268 270 272 273 275--277.

5) Braunschweigische
Landes-Eisenbahn-Gesellsch.,

Prioritäts-Obligationen.
Verlosung am 2. Januar 1913.

I. Emission.
Zahlbar am 1. April 1913.

165 515 643 683 742 859 1133 212
312 563 826 842 873 2036 049 248 273
287 397 406 424 554 560 562 588 617
664 684 709 832 946 3109 186 191 287
298 312 486 502 654 674 729 764 997
4068 088 183 360 465 526 5675 627 662
861 941 5076 186 248 305 496 536 686
698 732 824 896 897 904 6048 069
155 351 474 534 644 650 832 7001 112
162 225.

II. Emisslon.
Zaulbar am l. Juli 1913.

29 216 523 945 1060 071 126 201 s
585 693 708 736 811 817 843 874 988.

III. Emission.
Zahlbar am 1. Juli 1913.

91 183 211 950 1144 233 305 357
422 447 493 660 678 805 909 986 2016
113 272 662 761 984 990 3152 390 971.

IV. Emisston von 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1913.

90 148 297 329 338 339 345 446
1562 702 965 2021 177 269 407 526
973 3042 186 251 622 867.

6) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, 490 Prämſen-

Pfandhbriefe von 1871.
42. Prämienziehung a. 2. Januar 1913.

Zahlbar am 1. Februar 1913.
Am 2. Dezember 1912 gezogene

Verlosung am 28. Dezember 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1913.

Anleihe von 1882,
Lit. A. 130 155 186 275 289 369

398 600 664 758 806 821 909 980 1158
214 303 348 357 381 393 424 482 484.

Lit. B. 268 275 301 448 459 585
693 636 645 661 743 849 855 891 909
966 1062 160 176 206 231 411 441 742
760 777 828 845 847 881 968 973.

Lit. C. 8 13 71 174 178 186 229
242 249 291 380 410 443 479 505 519
5636 558 560 629 712 738 768 770 807
879 888 892 893 921 961 1064 069 122
134 136 279 355 448 449 496 547 63
693 680 686 69! 758 784 790 820 861
929 946 2214 288 331 394 468 507 560
5665 583 604.

Anleihe von 1885.

Lit. C.

15) Magdeburg-

Geselschaft, 49 Prior. -Oblig. e
35 Rentenpaplere,

Verlosung am 2. Januar 1913.
Zahlbar am 1. Juli 1913,

2981 984--989 991 996 998 3000
4671--686 11060 310 313 317--320
322--326 328 330--333 706--710 712
--716 718--721 723 725 12404--419
568--570 572--575 577 580 582 6583

514 541 628 708 740 759 814 825 876
961 21195 241 305 341 401 444 562
592 600 721 788 933 22179 258 294

977 37560 582 652 680 738 849 888
38130 311 335 527 543 560 561 595
642 719 726 764 874 885 925 993 995
44774 810 811 967 49816 857 864 991
50188 231 253 269 274 291 298 307
310 320 443 497 508 543 588 683 689.

Lit. F. à 200 A 23015 095 117 125
162 202 234 283 344 352 377 433 463
542 599 746 787 791 807 24093 123 159
219 229 231 293 355 685 689 719 753
802804836 839 897 25098 155 256 340

685——688 590 20777 791 à 200 Taler.

16)Mailänder 45 Lire-L. v. 1861.
133. Verlosung am 2. Januar 1913.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
Serien:

349 402 669 673 998 1236
1363 1901 2240 2292 2375 2437
2583 2821 3065 3340 3619 3712
3861 4314 4328 4438 4554 4683
4838 5063 5112 5124 5179 5330
5627 5642 5734 5834 5905 5941
6396 6768 6912 6948 7284 7305

9) Granitwerke Steinerne
Renne A. G. in Hasserode a. H.,

4 Obligationen.
9. Verlosung am 27. Dezember 1912.

269 287 290 296 324 3657 384 391 404
436 459 466 471 472 475 515 524 538
657 575 581 à 1000

7540 7574 7809 7848 7900.
Prämien:

Serie 349 Nr. 28, 402 21 (200) 25.
669 50 (160), 998 4, 1236 40, 1363
18 (150), 1901 4 16 (400), 2375 26
(1000), 2437 1 (1000) 32, 3340 12
(200), 3619 32 (200), 4314 2 (400).
4554 6 (400) 12 (150) 42 (200).
4838 28, 5112 16 25 (150) 43
(100,000), 5124 3 (150), 5179 7
(200), 5905 37 (4000), 6396 36 50
(150), 6912 6 (150), 6948 12, 7284

10) Hamburgische 39/Staats-
Prämien- Anleihe von 1866

(50 Taler-Lose).
47. Verlosung am 2. Januar 1913.

Zahlbar am 1. März 1913
mit 65 Taler per Obligation.

Serie 5 17 45 60 91 125 127 163
174 192 236 238 246 337 372
375 392 466 467 507 517 535
558 626 640 641 644 664 695
724 769 796 799 809 810 835
892 899 981 1032 1127 1148
1151 1162 1164 1179 1217 1293
1294 1308 1347 1395 1420 1518
1540 1552 1709 1963 1970 2070
2102 2295 2309 2333 2348 2392
2493 2512 2555 2626 2640 2666
2706 2733 2775 2794 2826 2848
2942 2962 2991 3029 3095 3103
3117 3161 3175 3219 3223 3285
3379 3430 3467 3482 3530 3564
3581 3609 3611 3615 3625 3671
3805 3857 3945 3949.

43 (400), 7540 13 (200) 34 (150),
7574 46, 7809 39.

DieNummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 100 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nr. mit 60 Lire gezogen.

17) Mecklenburg-
Schwerinsche Eisenbahn-

schuld von 1870.
Verlosung am 4. Januar 1913.

Zablbar am 1. Juli 1913.
Lit. A. à 1000 Taler Kurant, 101

177 204 236 240 290 370 398 410 414
465 536 554 660 566 691 622 682 697
748 883.

Lit. B. à 500 Taler Kurant. 12
67 81 138 269 288 341 375 489 558
572 629 683 697 703 726 781 787 801
820 921 995 1040 093 128 163 166 201
266 370 385 3965 423 444 470 486 609
645 678 694 764 805

Lit. C. à 200 Taler KLKurant. 268

Hannoversche Rentenbr.
Verlosung am 14. November 1912,

Zahlbar am 1. April 1913.
49 Rentenhriefe.

Lit. A. à 3000
385 398 447 811 814 947 1018 061 111
245 283 336.

Lit. B. à 1500 242 2655 411 493.

285 332 374 422 447 473 542 583 707
808 862 909 932 955 992 1017 131 170
178 374 398 435 484 608 618 626 633

018 074 086 216 224 225 232 454 498
504 518 536 564 631 704 706 793 810

28 122 364 842 854 860 892 929 951 956 979 3009
012 039 0659 086 194 226 228 230 301
368 433 441 520 536 546 556 591 606
628 673 709 737 738 741 751 792 877

343 466 494 502 526 579 637 682 691
707 725 979 26067 191 230 297 311
387 440 564 633 712 787 856 899 900
983 27026 076 088 092 332 408 516
533 637 874 896 956 39230 278 392
453 45061 105 251.

Lit. G. à 100 28096 161 204 323
389 432 540 547 556 572 657 667 721
768 831 968 29096 241 338 357 364 370
530 607 713 724 757 794 837 30059 174
253 424 517 532 580 683 688 727 758
799 809 855 888 944 31001 075 130
133 164 239 268 289 303 337 343 408
433 527 583 696 729 884 964 976
32116 287 305 633 694 880 975 39565
622 648 850 852 854 911 917 45408
415 471.

Serie X und XI.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

20) GOesterreichische Allgem.
Bod.-Cred.-Anstalt, 39 Präm.
Schuldverschr. II. Emiss.1889.
96. Verlosung am 7. Januar 1913.

Zahlbar (Prämien mit Abzug)
am 1. August 1913.

Amortisationsziehung:
Serie 629 1234 1405 2206 2503

2751 3515 3599 4269 6817 6977
7086 7184 7475 7637 Nr. 1--60
à 290 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 235 Nr. 31 (2000), 514 3
608 35, 931 31, 2395 35, 2796 47,
3245 34, 3989 42, 4063 32 (2000).
5330 15, 6073 44 (100,000),
6330 50 (4000), 6846 27, 7743 43.

21) Ruhlaer 49 Stadt- Anl.
Die Tilgung für 1912 ist durch

Ankauf ertolgt.

22) Rumänische 490 innere
Staats Anleihe von 1889.

700 703 759 828 8650 926 966 977 2010] 48. Verlosungam 1/14. Dezember 1912.
Zahlbar am 1/14. Januar 1913.
à 100 Lei. 165 294 313 433 440

520 625 665 603 639 647 650 971 1372
604 702 824 876 2096 117 178 281 397
552 599 716 8029 262 268 271 276 473
633 714 730 836 905 4165 218 366 388Lit. G. à 300 146 195 455 484] 924 4083 101 104 147 214 320 351 363

623 720 1096 182 336 388 526 629 781 374 394 403 442 444 451 481 565 641
2120 202 235 236 261 286 314 363 484. 829 889 912 923 942 5075 101 130 150

Lit. D. à 75 88 105 123 479 6 688 746 752 761803 1216 223 339 405 431 629 638 740 W S. r t r r c 997 sh.
843 948 985 2050 107 144.

Lit. E. à 30 280 295 3656 436
999 1168 272 422 434 469.

314 Rentenbriefe.
Lit. I. à 3000 310 361 472.
Lit. N. à 300 263 312.
Lit. O. à 75 264 717.

12) Kur- und Neumärkische 9000 006 022 060 001 106 128 130 221

Pfandhriefe.
Kündigung vom 7. Januar 1913.

Zahlbar Johanni 1913.
Einlieferung sofort.

125 156 202 215 228 239 423 479 537
662 666 669 691 704 717 828 855 862
872 890 967 7034 136 145 192 260 294
322 3656 413 473 474 662 668 691 742
749 788 821 858 863 879 932 936 975
8011 012 052 089 094 102 103 1365 182
193 246 332 390 565 574 632 692 702
716 717 733 742 743 773 891 919 960

286 328 385 405 428 437 575 668 706
711 719 804 820 827 836 862 872 886
911 952 981 10041 0655 064 140 176
193 227 244 308 319 3652 372 421 644

495 5659 661 7687 776 810 894 996.
à 1000 Lei. 5025 041 053 192

242 324 425 655 580 620 843 966 6092
117 204 387 414 460 516 633 849 947
7128 253 263 466 538 754 834 924
8034 226 349 635 792 813 904 988
9118 216 247 254 277 372 375 589 648
10009 038 074 118 376 496 626 528
656 681 695 733 776 812 960 11073
095 098 221 267 297 421 5165 666 802
808 941 12068 438 664 823 867 961
13153 244 477 487 694 704 802 907
14289 306 313 424 612 620 728 781
857 15276 313 417 651 632 704 940
16041 192 258 293 381 394 448 491
515 678 776 898 986 17012 044 067
091 130 148 249 309 648 683 8065 834

Auf den Namen des Gutes Pammin, b664 583 697 601 630 645 719 720 740
Kreis Arnswalde, lautender 3

486 501 620 633 688 817 858 905 907
13) Lübeck-Büchener Eisen- 222 12026 060 148 149 165 239 316
bahn-Gesellsch., 39 Schuld-

Serlen
5 26 72 75 87 122 136 196

305 426 480 514 516 570 664
699 700 776 848 855 957 99
1044 1052 1123 1269 128
1302 1381 1389 1408 1477 148
1560 1578 1583 1693 1701 1787
1810 1857 1860 1895 1930 1938
2010 2017 2030 2110 2188 2213
2313 2440 2450 2451 2462 2467

4. 700 5
21, 1 1381 1, 1408 16, 157
240 1701 3, 1930 17
19 (1500), 2188 4, 2451 109.

4 6, 9650 5 (1600).2768 s (1600), 3009 6, 3145 1

verschreibungen von 1902.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankaut erfolgt.

323 354 469 486 519 525 537 541 617.

968 18026 074 257 322 346 359 440
480 504 638 565 599 784 933 952

775 794 796 866 899 900 910 937] 19001 038 058 162 279 421 432 538
älterer Pfandbr. Nr. 30329 a 500 Kiir. 11033 046 143 149 163 173 177 425 546 565 797 841 851 949 20100 133

169 185 338 356 4014 462 725 760 794
815 927 936 972 980.

à 5000 Lei. 21003 103 303 399

18) Mexikanische 49 (steuer-
freie) Gold Anl. von 1904.

Die Tilgung per 1. Dezember 1912

14) Magdeburger Bau- und
Credit-Bank in Magdeburg,
4 Teilschuldverschr.

Verlosung am 12. u. 13. Dezbr. 1912.
Zahlbar mit 1039 am 1. Juli 1913.

Abteilungen I--X.
Li

2972 3006 3009 3075 3100 3119 127 148 152 192 216 227 281 292 834 33024 029 075 251 277 486 40160

632 5674 683 857 879 899 973 981 46058 063 160

394 456.
Lit. C. à 500 2512 639 6861 Lit. C. à 1600 13832 902 956

ist durch Ankauf ertolgt.

400 450 496 597 724 728 942 966
22064 260 389 390 467 847 910 949
23161 193 294 373 426 584 631 641
674 691 765 779 24143 1465.

23) Sachsen-Meiningische
19) Norddeutsche Grund-

Credithank, 49 Pfandhbriefe,
Verlosung am 5. Dezember 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
Serie III.

Lit. A. à 3000 13514 536 555
318 319 347 430 485 45798 822 854

199 243 256.
Lit. B. à 2000 13648 737 33669

436 461 513 629 672 687 821.

Staats-Prämien Anleihe
(7 Fl.-Lose) von 1870.

100. Serienziehung am 2. Januar 1913.
Prämienziehung am 1. Februar 1913.

8Serie 81 105 184 210 457 468
583 592 750 770 928 949 1079
1495 1660 1697 1771 1950 3089
2323 2346 2493 2552 2695 2819
3038 3073 31B6 3188 3281 3490
3632 3833 3896 3911 3967 4189
4203 4269 4366 4368 4393 4493
4669 4737 4829 4898 5557 5573
5623 5626 5807 5973 6048 6106

6153 6154 6835 7273 7448 7483
7488 7580 7625 7648 7683 7690
7697 8144 8179 8223 8347 8352
8423 8466 8494 8498 8531 8606
8607 58827 5536 88865 8912 9003
9147 9163 9192 9606 9682 9690
9756 9829 98095 9937.

358 389 392 467 536 756 785 860 924

1983.

24) Straßenbahn- un
Elektrizitätswerk Altenburg

in Altenburg S.-A., Ohl.
Verlosung am 2. Januar 1913.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
I. Ausgahbe.

12 69 99 104 116 133 159 319 578
639 649 à 500

II. Ausgabe
10 73 82 146 153 à 1000

25) Ungarische Hypothekenb.,,
unverzinsliche Prämien-Oblig,
Verlosung am 27. Dezember 1913
Zahlbar mit Abzug am 27. März 1913.

Serie 11 Nr. 27 (A B à 1000), 61
72, 78 6, 134 43, 135 62, 145 58.
243 21, 245 26 (A 5000, B 10,000),
394 52, 421 43, 448 97 (A B à 600).
452 66, 481 2, 486 9, 512 10
à 600), 515 4 (A B à 500), 549 8.
553 85, 576 84, 604 14, 606 41
(A 1000, B 6000), 640 100, 703 47,
764 26, 768 83, 807 42, 838 20
850 45, 884 100, 943 31 (A B à 600)
949 86, 964 30, 990 67, 1002 30
A B à 600), 1072 78, 1088 44.
1111 65, 1121 50, 1128 68 92
1156 53, 1160 12, 1206 68, 1216 62
1233 60, 1261 53, 1280 60, 1285 74
1333 18 (A B à 500), 1343 98, 1409
46, 1430 93, 1471 61, 1501 74., 1527
60, 1545 60, 1595 10, 1617 s1,
1661 24, 1664 37, 1665 256, 1734
87, 1762 24 47, 1770 75 (A 100,000.
B 1,000,000), 1804 71, 1811 I
(A B à 500), 1842 96, 1889 98.,
1902 3, 1945 9, 1960 91, 1968 57.
2154 52, 2175 26, 2182 11, 2188
76 (A B à 500), 2260 28, 2303 43,
2304 72, 2317 96, 2384 12, 2470
86, 2476 55, 2545 73 (A B à 1000),
2606 39, 2646 70, 2678 66, 2719
21, 2733 93, 2778 91, 2786 2.,
2815 38. 2827 38, 2887 66, 2892
26, 2898 99, 2929 66, 2846 24,
2966 79, 2974 89, 2978 77, 3059
35, 3115 12, 3158 42, 3309 96.
3317 2, 3334 79. 3417 36, 3439
42, 3440 39, 3455 85, 3497 33.

Die Nummern, welchen Kein Be-
trag in beigefägt ist, sind mit
je 200 Kr. für Lit. A. u. B. gezogen.

Die in der Gewinunstziehung go-
zogenen Obligationen werden bei
Auszahlung der Tretter gegen andere
mit gleicher Serie, Nummer und
Litera versehene Obligationen um
getauscht, aut welchen ersichtlich
gemacht wird, dab die auf dieselben
enttfallenen Tretffer zur Auszahlung
gelangt sind.

26) Venediger 30 Lire- Lose
von 18689.

106.Verlosung am 31. Dezember 1912,
Zahlbar am l. Alai 1913.

Serien:
344 461 471 492 499 500 567

606 646 672 738 814 1044 1078
1191 1270 12387 1426 1437 1517
1549 1560 1591 1663 1723 1758
1806 2044 2087 2131 2141 2248
2268 2451 2478 2693 2906 2984
3036 3126 3198 3225 3277 3353
3410 3466 3574 3611 3612 3641
3650 3738 3757 3782 3830 3832
3893 3981 3985 4025 4100 4123
4220 4225 4247 4304 4683 4732
4797 4888 4895 5085 5102 522
5275 5321 5371 5375 5457 5660
5676 5681 5796 5930 6077 6088
6208 6463 6475 6481 6668 6705
6735 6744 6804 6858 6919 6954
7153 7203 7232 7302 7379 7587
7712 7754 7797 7844 7933 7939
7989 7998 8071 8251 8280 8332
8418 8470 8504 8533 8566 8700
9111 9165 9236 9253 9646 9685
9701 9920 9922 9953 10033
10160 10191 10207 10293 10318
10552 10886 10897 11022 11070
11356 11533 11626 11874 11893
11925 11962 12035 12044 12579
12665 12767 12884 12972 13143
13179 13255 13601 13637 13670
13756 13834 13955 14071 14088
14132 14171 14226 14273 14313
14366 14474 14539 14575 14703
14763 14917 15092 15096 15182
15222 15370 15387 15406 15466
15524 15584.

Prämien
Serie 461 Nr. 16, 471 12, 499 10,

1270 17 (100), 15497 (100), 18067,
2141 3, 2451 23 (100), 3036 9,
3198 15 (600), 3782 20, 3832 24,
3981 20, 4247 13, 4888 2, 5371 1.
5930 11 23, 6088 19, 6735 3 (100)
15, 6804 22, 6954 5, 7989 2
(20,000), 7998 11, 8280 11 (100).
8556 10 (260), 8700 19 (100), 9953
11 (100), 11925 7 (100), 11962 15.
12884 9 (100), 13179 6, 13601 24
(100), 13637 11, 14313 5 (100),
14366 14, 14575 24, 14703 23,
15182 15 (100). 15222 6 (250) 10
18, 15466 18, 15524 21 (250).

DieNummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 50 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrou. mit 30 Lire gezogen.

27) Vereinsbrauerei zu Greiz,
Prioritäts-Obligationen.

Verlosung am 20. Dezember 10912,
Zahlbar am 1. April 1913.

107 108 264 281 364 371 462 608
509 630 542 561 665 587.

28) Zechau-Kriebitzscher
Kohlenwerke Glückauf, Ab.
in Zechau, Teilschuldversehr.

I. Anleihe.
Verlosung am 23. Dezember 10912.

Zahlbar mit 3 Aufgeld
am 1. Juli 1913.

Lit. A. à 1000 9 82 90 189
225 226 268 306 354 372 382 420 436
474 495 518 524 5634 676 596 601 62
662 721 753 767 776 795 812 842 854
897 910 944 962 970 993 998 1001 060
068 059 098 134 142 147 166 196.

Lit. B. à 500 27 29 40 51 60
64 76 87 88 109 131 179 201 210 240
276 280 395 412 502 518 526 668 571.
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